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Oftfriefifche
3 Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspostanſtalt : Aurtch . Berlagsort : moen . Blumenbrüdstraße . Fernruf 2081

und 2082 Banttonten : Stadtspartasse Emden , Kreissparkasse Aurich , Staatliche Kredit .

anstalt Oldenburg (Staatsbanf ). Boftiched Hannover 869 49. Eigene Geschäftsstellen in

Aurich , Norden . Efens , Wittmund , Leer , Weener und Bapenburg

Folge 32

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werftäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 R

and 30 Rf Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 RA und 51 Rf Bestellgeld . Bost¬

bezugspreis 1,80 RA einschl . 80 R Bostzeitungsgebühr zuzüglich 86 Rf Bestellgeld .
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Montag , den 8 . Februar

Bierjahresplan dient den Schaffenden
Deutsche Arbeitsfront verkündet ihre Einsatzbereitschaft

Berlin , 8. Februar

ReichsorganisationsleiterDr . Ley machte im Verlaufe

eines Gesprächs mit dem „ Berliner Lokalanzeiger " wichtige

Mitteilungen über die Mobilisierung des Volks

willens für die Durchführung des Vier¬

jahresplanes . Er führte u . a . aus : Erst wenn der

Mensch wirklich in der Lage ist , sein Leben völlig

freizu gestalten , fann er auch seelisch die Kräfte der

Freiheit entwickeln , die ihm die große , in ihm wohnende

Leistungsfähigkeit einzusetzen gestatten . Genau so ist es

bei den Völkern .

Das internationale Judentum hat schon gefühlt ,

wohin unser Weg jetzt geht . Es fängt wieder an zu hehen .
„ Gefahren “ des

Deshalb spricht man draußen von den

Bierjahresplans . Die Gefahren liegen nicht in unserem

Wollen , fie liegen für das internationale Judentum ind

alle internatie alen Händler , welche das wirtschaftliche

Schicksal der Völker in ihre Hände gebracht haben, darin ,

daß , wenn es Deutschland gelingt , fich freizumachen , auch

andere Völker nach dem gleichen Ziele streben können . Das

Beispiel unseres Vierjahresplans wird dem Marxismus
außerhalb unserer Grenzen erheblich schaden .

Wir erwarten vom Vierjahresplan unter anderem

neben der Ausschaltung der Juden aus der Führung

der Wirtschaft die grundsätzliche Steigerung unserer

Gütererzeugung überhaupt . Damit wäre dann das

höchste Ziel des Sozialismus erreicht : Mehr Lei¬

stung , mehr Ordnung , volle Freiheit .

, ,Wir sehen die Auswirkung für den deut

schen Arbeiter " , sagte Dr . Ley ,, , wir erwarten eine

Stetigkeit der Beschäftigung , wie sie die

Wirtschaft einer europäischen Nation überhaupt noch nicht

gefannt hat . Bei völliger Unabhängigkeit von allen

Schwankungen der Weltwirtschaft und bei der Ausschal¬

tung jeder Bedrohung des deutschen Arbeitsmarktes durch

irgendwelche Einflüsse von außen her . Wir erwarten eine

Stetigkeit der Preise , weil es uns nicht mehr

stören kann , wenn draußen irgendein Jude Getreide ver¬

brennt oder Kaffee ins Meer schüttet . Internationale

Preismanöver berühren Deutschland nicht mehr . Wir er¬

warten eine Stetigkeit der Ernährung , weil wir

auf eine Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung

bei mindestens gleichen Preisen rechnen können . Wir er¬

warten eine Gfetigkeit der Löhne , weil alle für

die Lohnbildung maßgebenden Faktoren stetig sind .

allem aber : Wenn uns , was Gott verhüten möge und wo¬

gegen wir uns mit aller Gewalt wehren werden , einst das

Echicksal doch einen Krieg aufzwingt , dann wird der deut¬

sche Arbeiter nicht wieder das furchtbare . Schicksal der

Blockade , jenes gemeinen Hungerkrieges gegen Frauen und

Kinder , erleben , mit dem wir in Wahrheit den Krieg von

1914 - 18 verloren haben . Jene internationalen und frei¬

maurerischen Kräfte , die die Schuldlüge und die Blockade

oder die Sanktionen erfunden haben , werden uns dann

gewappnet sehen . Ich kann noch mehr voraussagen :

Wir erwarten am Ende des Vierjahresplans eine

Berbilligung des Baumaterials , eine Verbilligang

der Wohnungen , eine Verbilligung der Kleidung ,

eine Freiheit des Weges der industriellen Produk¬

tion bis zur Herstellung wahrhaften Volksgutes ,

etwa des Bolfswagens , eine Verbilligung des

Brennstoffs , die auch den Arbeiter in den Genuß der

Erzeugnisse moderner Technik sett .

Vor

Ich spreche dabei nicht vom Gemeinschaftsgenuß, sondern

von den Möglichkeiten für den einzelnen .

Natürlich stehen der Erfüllung solcher Ziele noch

hebliche Schwierigkeiten gegenüber . Wir wissen , daß ein

Teil von Gütern , an die wir uns gewöhnt haben , einfach

in unserem Lande nicht erzeugt werden kann . Vom Lurus

des Wohllebens wird uns manches fehlen . Wir wissen

aber auch , daß das Volk die Größe der Aufgabe versteht

und damit zur Leistung bereit ist . Wir müssen auf engem

Raum , wenn wir die Verwirklichung unserer wirtschaft¬

lichen Maßnahmen richtig werten , für die Umstellung des

Lebens von 100 Millionen Menschen sorgen . Der Führer

und Parteigenosse Göring haben ständig betont , daß das

Opfer tostet .

Aber hier ist die Deutsche Arbeitsfront zum Einsatz

bereit . In vollem Einvernehmen mit Parteigenosse Göring

wird sie in den Vierjahresplan besonders eingeschaltet .

Wir werden uns um den Bau von Wohnungen für

die Arbeiter fümmern , um die Aufgaben der Sied¬

lung und die Ausgestaltung des Arbeitsplatzes . Bei

der Berufsschulung konnten wir mit einem völlig

fertigen Plan zur Verfügung stehen .

"

Großstädte bevölkerungspolitisch ein Unglück

Dr . Frid über nationalsozialistische Städtebaupolitik
Berlin , 8. Februar .

Bei der Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes der Reichs .

hauptstadt Berlin an Dr . Frid machte der Reichsinnenminister

u . a . folgende Ausführungen über nationalsozialistische Städte¬

baupolitik :

Wir Nationalsozialisten wissen , daß es sinnlos ist ,

große Städte zu bauen . Wir haben nicht den Ehrgeiz ,

die Zusammenballung von möglichst vielen Menschen zu för =

dern ; denn derartige Menschenansammlungen bedeuten bevöl

terungspolitisch ein Unglück . Die schöpferische Kraft eines Voltes

tommt immer vom Lande . Wir müssen deshalb diesen Gefahren ,

den von Großstädten , vorbeugen . Nun ist es natürlich nicht

möglich , Großstädte abzubauen und die Bevölkerung in großem

Stil auf das Land zurückzuführen . Dafür aber legen wir er¬

höhten Wert auf die Schaffung von gesundheitlich einwand¬

freiem Wohnraum . Die Wohnnungsfürsorge und die Betreuung

der Bevölkerung in gesundheitlicher Hinsicht bleiben unsere

größte Sorge . Es wird in aller Zukunft unser Bestreben sein ,

die großen Städte soweit wie möglich aufzulodern !"

500 Lehrwerkstätten sind fertig , 500 Lehrwerkstätten sind

im Bau . Das System der Berufsausbildung ist bei uns

fertig gestaltet . Wir werden keinen Drill , sondern Er¬

ziehung zur Leistung , zur Freude an der Arbeit durchsetzen ,

auch wenn wir in gesteigertem Tempo arbeiten müssen .

Ich werde weiter nicht davor zurückschrecken , alle Reserven

der Arbeitsfront einzusehen auch für die Ausgestaltung

der Organisation Kraft durch Freude " . Wir werden

weiterhin Erholungsheime , Geebäder und

Schiffe bauen . Ich wage diesen Einsaß , weil ich weiß ,

daß er sich hundertsach lohnen wird . Mit großer Freude

fann ich feststellen , daß ich in diesen Fragen auch mit Dr.

Schacht vollkommen einig bin . Mit der Hitlerjugend ar¬

beiten wir in den Fragen der Berufserziehung auf das

engste zusammen . Daneben steht die ständige Schulung der

Politischen Leiter auf den Ordensburgen und in geplanten

neuen Schullehrgängen . Wir werden dafür sorgen, daßartiger Schönheit erstehen und zu einer würdigen Hauptstadt

die Leistung und der Wille des Volkes stets die gleiche

Richtung haben , unentwegt in der Gesamtfrist des neuen

Vierjahresplanes .

Der Reichsminister wies in seiner Ansprache weiter darauf

hin , daß der Vierjahresplan gerade der Reichshauptstadt ein

gerüttelt Maß von Arbeit zugewiesen habe . Das gewaltige

für den Zeitraum von 20 Jahren vorgesehene Bauprogramm

werde Berlin nach dem Willen des Führers in neuer groß¬

des Dritten Reiches werden lassen . So sei auch der Oberbürger¬

meister und Stadtpräsident , den er bei dieser Gelegenheit zu¬

gleich . in sein neues Amt einführen könne , vor zahlreiche ebenso

schöne wie schwierige Aufgaben gestellt .

Auf Befehl des Führers : , ,Admiral Hipper "

Das künftige Führerschiff der deutschen Kreuzer vom Stapel gelaufen

Hamburg , 2. Februar .

Schon lange vor Beginn der Stapellauffeier bewegte sich

Sonnabend ein ununterbrochener Zug von Hafendampfern und

Barkassen über den Elbstrom , um viele Tausende von Zu¬

schauern zu dem festlich geschmückten Gelände der Bauwerft zu

bringen .
e Mit klingendem Spiel zog furz vor Mittag eine Ehren¬

fompanie der Kriegsmarine , gestellt von der vierten Marine¬

Artillerie -Abteilung , vor der Tauftanzel auf .

Bom Bug des mächtigen stahlgrauen Schiffsrumpfes leuchtet

die Flagge des neuen Reiches . Abteilungen sämtlicher Gliede =

rungen der Bewegung , vor allem auch der Marine -SA . und der

Marine -HI . , sowie des NS . - Deutschen Marinebundes , unter

denen man besonders zahlreich die Angehörigen der Marine¬

fameradschaft der ehemaligen Schlachtkreuzer Sendli " ,

„ Moltke " , „ Derfflinger " und „ von der Tann " bemerkte , haben

zu beiden Seiten des neuen deutschen Kriegsschiffes Aufstellung

genommen . Auch die Werkschar und die Arbeiterschaft der Bau¬

merft ist zahlreich vertreten .

Unter den Ehrengästen bemerkt man u . a . den kommandie¬

renden Admiral der Flottenstation der Nordsee , Admiral

Schulze , den Kommandierenden Admiral der Flottenstation

der Ostsee , Admiral Albrecht , den Flottenchef Bizeadmiral

Carls , den Kommandanten der AufklärungsstreitkräfteVize¬

admiral Böhm , viele weitere hohe Offiziere der Kriegsmarine .

Die übrigen Wehrmachtsteile sind durch den kommandierenden

General des X. Armeekorps , General der Kavallerie Knochen¬

hauer , und den Kommandierenden General des Luftkreises VI ,

General der Flieger 3 ander , vertreten .

Besuch der „ Emden *

in Tokio .

"
Der Besagung des Kreu¬
zers Emden " ourde bei

dem Besuch in der japa¬

nischen Hauptstadt ein

begeisterter Empfang zu¬

teil . Der Kommandant
der ,Emden " . Kapitän

3. S . Lohmann stattet

dem Marineminister Ad¬

miral Osami Nagano

einen Besuch ab .

"

(Weltbild , M. )

Weiter sind anwesend viele führende Vertreter der Partek

und des Staates . Aus Hamburg sind u . a . der regierende Bür¬

germeister Krogmann , Mitglieder des Senates , SA . -Gruppen¬

führer Fust und SS . -Brigadeführer Pamcke erschienen .

Uniter den Klängen des Marinepräsentiermarschesschreitet

der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine die Front der Ehren¬

tompanie ab und begibt sich sodann auf die Tauffanzel , um das

Wort zu seiner Taufrede zu nehmen .
u . a . aus ,

„ Wiederum “ , führte Generaladmiral Raeder

, ,stehen wir heute vor dem ablaufbereiten Eisenrumpf eines

neuen Schiffes der Kriegsmarine , eines Kreuzers , wie ihn bis

vor nicht langer Zeit das Diktat von Versailles uns zu bauen

verwehrte , wie er uns heute aber dank der großen Befreiungs¬

tat unseres Führers neben allen anderen notwendigen Schiffs =

typen in schneller Folge auf deutschen Hellingen ersteht .

Dem tiefen Dank an den Führer und Obersten Befehls¬

haber , der uns auch dieses Schiff schenkte, gesellt sich heute der

Dant an alle Arbeiter des Kopfes und der Hand , die

das vor uns liegende Werk , den schweren Kreuzer , erjannen , be¬

rechneten und erbauten .

Kreuzer waren es , schwere und leichte , die auf den See¬

friegsschauplägen des Weltkrieges oft die Hauptlast des

Kampfes der Ueberwasserseestreitkräfte zu tragen hatten . War

doch ihr Leitspruch das Wort „ Allen voran .

Dieser Leitspruch wurde im Weltkrieg bei der heimischen

Flotte in hervorragendem Maße verkörpert durch die ritterliche ,

aufechte , schneidige Persönlichkeit des Admirals Hipper , des

Befehlshabers der gesamten deutschen Aufklärungsstreitskräfte,

des Führers insbesondere der Schlachtkreuzer bei Syarmouth



and Hartlepool auf der Doggerbanf und nor bem Stagez
tat . Ist die Stagerratschlacht in ihrer Gesamtheit , in Anlage
und Durchführung , allein bestimmt durch die Persönlichkeit des
Admirals Scheer , so war es sein Kreuzerführer Admiral

Sipper , der die Schlacht in entschlossenem Angriff auf die feind¬
lichen Kreuzer im Sinne seines Flottenchefs einleitete und ihre
erste Phase , die siegreiche Kreuzerschlacht , schlug .

Im Höhepunkt der Geschichte der Kaiserlichen Marine sehen
wir Admiral Hipper an der Spize seiner Schlachtkreuzer in
schwerstem feindlichen Feuer mit sicherem Blid , mit fühler
Ueberlegung , mit schnellem Entschluß und froher Zuversicht
seine Kreuzer und Torpedoboote zum Siege führen über die
weitüberlegenen Streitkräfte des Admirals Beatty . Zum Siege ,
den auch der Gegner anerkennen mußte , und durch den , wie es
eine englische Zeitung so treffend ausdrückte , Hipper der
große Gegner Englands , den Beifall seiner Landsleute
und die schmerzliche Behinderung seiner Feinde errang " .

Wenn Admiral Hipper mit diesem Urteil seiner Gegner
bereits in die Geschichte eingegangen ist , so soll auf Befehl des
Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht dieses
stolze Schiff , dazu bestimmt , einmal ein Führerschiff der

Kreuzer zu sein , den Namen des Kreuzeradmirals der
Stagerrakschlacht tragen .

Möge es allezeit als Träger dieses verpflichtenden Namens
in Treue das Vermächtnis wahren , das dieser Name für die
Kriegsmarine in sich birgt !"

Nach der Taufrede Generaladmirals Raeder vollzog seine
Gattin die Taufe mit den Worten :

, ,Auf Befehl des Führers und Reichskanzlers taufe ich dich
Admiral Sipper . "

Schnell löst sich das stolze Schiff , auf dessen Bug die Reichs¬
friegsflagge flattert , von den Haltevorrichtungen und gleitet
unter den Klängen der Lieder der Nation in die Wasser der

Eibe

Der Jude schleicht sich ein . . .
otz . Budapest , 8. Februar .

Verschiedene nationale Zeitungen Ungarns treten
nunmehr mit aller Entschiedenheit den Angriffen entgegen ,
die von der jüdisch - liberalistischen Presse in Budapest
immer wieder gegen das nationalsozialistische Deutschland
gerichtet werden . Sehr bezeichnend sind einige Angaben
des Regierungsblattes „ Budapesti Sirlap " , die die un¬
verschämte Anmaßung der Juden deutlich belegt . Der
Hauptschriftleiter der Regierungszeitung tann darauf hin¬
weisen , daß 75 vom Hundert aller Journa =

listen in Ungarn Juden seien , während auf jeden ge¬
borenen Ungarn ein Jahreseinkommen von nur 427 Pengö
tommt , haben die Juden im Durchschnitt ein Jahresein¬
tommen von über 2500 Pengö . Das Gesamteinkommen
der Ungarn belaufe sich jährlich nur auf 236 Millionen ,
das der Juden aber auf 1,1 Milliarde . Die Juden haben
mit allen Machtmitteln versucht , ihre Stellung in der
Politik , der Finanz , und der Presse auszubauen .

Ungarns Kardinal brandmarkt Moskau
otz . Budapest , 8. Februar .

Der Kardinalprimas von Ungarn hat am Sonn

abend einen Hirtenbrief erlassen , in dem er mit ungewöhnlich
scharfen Worten die bolichemistische Weltpropaganda ceißelt und

auf die Gefährdung der europäischen Zivilisation durch den
Weltbolschewismus hinweist . So heißt es in dem Sirtenbrief
unter anderem : „Für den Bolschewismus ist Religion nicht
eine friedliche Privatangelegenheit , sondern ein Gegenstand
des satanischen Sasses . Die Welt muß sich jetzt zum

Kampf gegen den durch den Bolschewismus verbreiteten Un¬

glauben und die bolschewistische Seuche der Unmoral rüsten ."
An einer anderen Stelle heißt es weiter : , , Heute versucht man
den Weltbolschewismus hinzustellen , als ob er der Freund der

Arbeiterschaft sei . Tatsächlich ist jedoch der arme Mann in dem
bolschewistischen Paradies " der wirklich Leidtragende . Der Bol¬
schewismus ist nicht ein Kampf der Wirtschaft , sondern eir

Kampf der Weltanschauung . Eine Welt ohne Gott ist eine Welt
voller Teufel ."

"

England an der Spike des Weltrüstens
Minister Inskip über den Einsaß der Waffenfabriken

London , 6. Februar

In Fareham äußerte sich am Sonnabend der eng¬

lische Verteidigungsminister Inskip über
das britische Aufrüstungsprogramm . Er wies darauf hin ,
daß die hastige Wiederbewaffnung des Landes Hunderte
von Millionen Mark gekostet habe . Eine der Haupts

schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage bestehe darin , daß
Fabriken veraltet seien , die vor zwanzig Jahren in der

Lage gewesen wären , alles Erforderliche für die Armee , die
Marine und die Luftwaffe herzustellen . Großbritannien
wünsche jedoch nicht , daß sein normales Geschäft durch die
Aufrüstung gestört werde . Die Firmen , auf die sich die
britische Reichsverteidigung verlassen müsse , müßten durch
regelmäßige Aufträge erhalten werden . Im

Augenblick werde die Organisation dieser Firmen wieder
ausgebaut , die man niemals hätte verfallen lassen dürfen .

Im

Er freue sich jedoch , nunmehr feststellen zu können , daß
der Zeitpunkt gekommen sei , an dem alles sich in voller

Die Opfer des bolschewistischen Blutrausches
Paris , 8. Februar

otz . Am Freitag ist am Strand von St . Jean de Luz wieder
eine Leiche angespült , die bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt
ist . Zweifellos handelt es sich hier wiederum um ein zweck¬

mäßig " beseitigtes Opfer des bolschewistischen Blutterrors in

Bilbao und Santander . Nach Angaben eines über die fran¬
zösische Grenze entkommenen Flüchtlings handelt es sich um
einige Opfer , die von den Bolchewisten in Santander und Bil¬

bao täglich meuchlings niedergemacht werden . Anfangs habe
man diese Opfer einfach nur an den Strand geführt und dann

abgeknallt . Dann entstand jedoch die Frage der Fortschaffung
der Leichen , und da habe man es vorgezogen , sie einfach von

hohen Felsen ins Meer zu stürzen . In Santander wurden die

Unglücklichen auf einen drei Kilometer entfernten hohen Felsen
geführt . Es wurden ihnen die Kleider geraubt , die Hände auf
den Rücken gebunden . Sie wurden dann nacheinander ins Meer

gestürzt . Defters habe man sie auch auf hoher See von Bord
eines Schiffes in 3wölferreihen aneinandergebunden
barmungslos ins Meer gestoßen .

- er =

Arbeit befinde . Obwohl jede Angriffsabficht aus der
britischen Politik verschwunden sei , stehe die Aufgabe der
Reichsverteidigung klarer denn je für das britische Volk
fest .

Die kürzlichen Ausführungen Sir Samuel Hoares über
die beschleunigte britische Aufrüstung zu Wasser und zu
Lande veranlassen den Direktor des Giornale d' Italia "
in der Sonntagsausgabe ,, Voce d' Italia " zu einer kritischen
Stellungnahme . England an der Spize des
Wettrüstens " überschreibt das halbamtliche Blatt in

großen Lettern seinen Leitartikel . Die Bekanntgabe
Soares , daß trot verdreifachter Kosten das Flottenbau¬
programm beschleunigt und rücksichtslos durchgeführt wird ,
sei eine eindeutige Berichtigung der Behauptungen Roose
velts , die den „ faschistischen Nationen " die Verantwortlich
feit für die , ,den Demokratien so verhaßte " gewaltige
Steigerung der Rüstungen aufbürden wollte . Zugleich
werde durch Englands beschleunigte Aufrüstung die These
der Abrüstung wie so viele andere Illusionen , denen sich
jedoch Italien niemals hingegeben habe , endgültig in die
Rumpelkammer verbannt .

Berlin im Zeichen der Bernsteinnadel
Auch Kriegsblinde und Kriegerwitwen sammelten - Gardedragoner , Luftfahrer und „Astrologen "

Berlin , 8 . Februar Nach sorgfältig durchgeführten Untersuchungen sind etwa zwei
Drittel aller Besucher Volksgenossen vom Lande , Kleingärtner
und Kleinsiedler gewesen ; aber auch namhafte ausländische

Interessenten waren zahlreich vertreten , wie überhaupt der
Auslandsbesuch über Erwarten start war . Ebenso sind die Aus¬

steller selbst mit dem wirtschaftlichen Ergebnis außerordentlich
zufrieden .

Wieder ist eine große Schlacht für das WHW . ge¬
schlagen . Ein Heer von Sammlern und Sammlerinnen
aus den Reihen der Nationalsozialistischen Kriegsopfer¬
versorgung , des Reichsluftschutzbundes , des Deutschen Luft¬

sportverbandes , des Deutschen Reichstriegerbundes (Knff - ſteller selbst mit dem wirtschaftlichen Ergebnis außerordentlich

häuser ) und des NS . - Deutschen Studentenbundes hat sich

im ganzen Reich für die gute Sache eingesetzt .
nichtIn der Reichshauptstadt waren am Sonntag

weniger als 140 000 ehrenamtliche Sammler , Helfer und
Mitarbeiter , darunter 70 000 vom WHW . des Gaues

Berlin unterwegs . Auf den Hauptveranstaltungsplätzen
herrschte den ganzen Tag reges Leben und Treiben .

Auf dem Opernplay gab es außer dem Plazkonzert eine
interessante Unterhaltung zu hören , die zwischen der

,,Ju 52 " und den Bodenstationen an der Staatsoper und

am Wittenbergplay durchgeführt wurde .
Auch mehrere tausend Kriegerwitwen und Krieger¬

hinterbliebene halfen mit sammeln . Man sah am Ehren¬

mal u . a . eine 75jährige Frau , die von ihren sechzehn
Söhnen vier dem Baterland geopfert hat , auch eine achtzig¬
jährige Mutter , die ihre vier Söhne im Kriege verlor und

schon als Ehrengast am Reichsparteitag teilgenommen
hatte , sammeln . Schwerkriegsbeschädigte im Selbstfahrer
gaben ein Beispiel der Einsatzbereitschaft , und selbst die
Blinden hatten es sich , wie schon in den vergangenen
Jahren , nicht nehmen lassen , durch kleinere Aktionen auch
ihrerseits zur Bekämpfung der Not beizutragen .

Besonders wirkungsvoll waren auch die Propaganda¬
märsche , die von den verschiedensten Organisationen , teils
in Vorkriegsuniformen , vor allem aber vom Deutschen

Reichstriegerbund , durchgeführt wurden . Man sah in hell¬

blauen Uniformen mit weißen Helmbüschen berittete
1. Gardedragoner , neben einer größeren Abteilung , von

Schutztrupplern bekam man Gardeulanen , „ Franzer " und
Alerander " mit ihren Traditionsfahnen zu sehen ."

Die Studenten traten im allgemeinen als lustige
Sänger in den Lokalen und . als „ Astrologen " auf den

Plan .

330 000 besuchten die Grüne Woche "

Der legte Ausstellungstag brachte der „ Grünen Woche " mit

70 000 nochmals einen Massenzustrom von nah und fern . Damit
hat diese erste diesjährige große Schau am Kaiserdamm eine

Gesambesucherzahl von rund 330000 zu verzeichnen
und das Vorjahrsergebnis noch um 80 000 übertroffen , ein be¬
merkenswerter Auftakt zum Ausstellungsjahr 1937 , wie er er¬

folgreicher und verheißungsvoller nicht gedacht werden kann .

Aufnahme des Jahrganges 1927 in das Dd .
Am Vorabend des Geburtstages des Führers , am Montag ,

dem 19. April 1937 , wird der Reichsjugendführer in einer
Kundgebung in der Marienburg für das ganze Deutsche
Reich den Jahrgang 1927 der deutschen Jugend in das Deutsche
Jungvolt aufnehmen . Die Rede des Reichsjugendführers und
die Feierstunde werden über den Rundfunk übertragen . Die
feierliche Aufnahme der Zehnjährigen in das Deutsche Jung
volk soll auch in Zukunft am Vorabend des Geburtstages des

Führers von der Marienburg aus erfolgen . Die Marien¬
burg erhält durch diese Entscheidung des Reichsjugendführers
für das gesamte Deutsche Reichsgebiet die Bedeutung einer
, ,Burg des Deutschen Jungvolts " .

Der Reichsjugendführer hat verfügt , daß das Ordensschloß
Marienwerder , das bekanntlich zu einer Führerschule des Ge¬
bietes Ostland (1) der HI . umgebaut worden ist , neben seiner
bisherigen Aufgabe die Aufgabe einer Reichsführerschule der
HI . zur besonderen Ostlandschulung der Bann - und Jungbann¬
führer übernimmt . Der Termin für die feierliche Einweihung
des Ordensschlosses Marienwerder als Ostlandführerschule der
H3 . ist noch nicht bestimmt worden .

Die von Hoare enthüllte Absicht , Englands Flotte durch

eine gewaltige Vermehrung ihrer Einheiten zur größten
der Welt zu machen , sei für die ganze Welt von größtent

Interesse und werde vielleicht von den Vereinigten
Staaten mit gemischten Gefühlen auf =

genommen . Hierdurch werde mit einer - , ,wie die Fran¬

30sen es nennen würden " einseitigen Auffündigung des
Flottenabkommens von 1929 die formale und absolute
Flottengleichheit beseitigt .

Besondere Beachtung findet Soares Plan , ein starkes
Expeditionskorps zu schaffen , das jederzeit zur Vershiffung
bereitstehe . Neben dem Ausbau seiner Flotte beabsichtige
England also jetzt auch die Schaffung eines ständigen Land¬
heeres , das es bisher nie besessen habe . Dieser Plan sei

zwar im Hinblick auf das britische Imperium gefaßt
worden . Man könne ihn aber nicht von den so oft von

Frankreich geäußerten Wünschen und der bestehenden
englisch -französischen militärischen Zusammenarbeit , dir

fast ein Bündnis sei . abtrennen .

„ Boltsfront " als Vorspann
Jüdisch - bolschewistische Hehpropaganda in Tanger

Rom , 8. Februar

Ueber die jüdisch kommunistische Propaganda

in Tanger läßt sich , , Giornale d' Italia " von seinem dortigen

Korrespondenten eingehend berichten . Es sei erforderlich , heißt
es in dem Bericht , die rasche Entwicklung der Ereignisse ein

wenig näher zu betrachten , da sie nicht nur die dortige ita¬

lienische , sondern auch die englische , portugiesische , belgische und
die anderen ausländischen Kolonien in Sorge bringen . Be¬

sonders ausführlich geht der Korrespondent auf die Frage des
jüdischen Einflusses in Tanger ein . Der an Frankreich gerichtete
Appell , zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung franzö

fische Truppen nach Tanger zu entsenden , sei im Grunde nichts
anderes , als ein Hilferuf der Juden , sie vor der nicht erst

seit gestern bestehenden Abneigung der Araber gegenüber dem
Judentum zu schützen . Noch vor einem Monat hätten sich die

Juden von der Volksfront ferngehalten , jetzt seien sie in Massen

bazu übergetreten . Ganz offen sprächen sie von einer jüdischen

Front " und davon , daß Blum , ,das Judentum im Mittelmeer
zum Triumph führen werde " . Alles dies , so erklärt der Bes

richt , sei keineswegs übertrieben . Die Judenfrage sei in Tanger

eine Tatsache .

Sowjet -Bahnverwaltung „verfault "
Bolschewistengeneral Dybenko verhaftet

Warschau , 8. Februar .

Nach einer Pat -Meldung aus Moskau sollen in den
sopietrussischen Eisenbahn = und Indu =

strieunternehmungen wieder einmal Maßnahmen
eingeleitet worden sein , um das wirtschaftliche und orga
nisatorische Chaos , das bekanntlich stets als das Werk

trottistischer Schädlinge " bemäntelt wird , zu beseitigen .
Wie das Blatt des Verkehrskommissars , Gudek " ichreibt ,
befindet sich die politische Abteilung in einem 3ustand
völliger Auflösung , und zwar sowohl in orga¬
nisatorischer wie politischer und moralischer Beziehung . Die
Arbeitsmethoden dieser Abteilung bezeichnet das Sowjet¬
blatt selbst als geradezu verfault . Mit ähnlichen Aus¬
drücken werden die Zustände in dem Komitee des Berufs¬
verbandes der Eisenbahner in Kuibyschem gekennzeichnet .
Hier seien zahlreiche Unterschlagungen seitens des Vor¬

standes zugelassen worden . Der Staatsanwaltschaft seien

bereits Unterlagen zugegangen , die die gerichtliche Verfol¬
gung in Moskau bezwecke .

Nach einer Sondermeldung aus Moskau befindet sich
die Schwerindustrie in Kamerowo in ganz unglaublichem

Zustande. Von Moskau aus ist ein Sonderbeauftragter
des Kommissariats für die Schwerindustrie nach Kamerowo

gesandt worden , um die dortigen Verhältnisse zu unter¬

suchen.
Nach einer Meldung der Korrespondenz ATE . ist der

Chef der Roten Armee in Taschkent , General Dybento ,
durch die GPU . verhaftet und nach Moskau gebracht wor
den . General Dybenko hat bereits während der Oktober¬
Revolution 1917 eine große Rolle gespielt . Er war seiner¬
zeit mit der Frau Kollontaj , der Sowjetgesandtin in Oslo ,
verheiratet . Die Verhaftung soll unter der Beschuldigung
freundschaftlicher Beziehungen zu Trokki erfolgt sein .

Die wahre Liebe ist das nicht !

otz . Paris , 8 . Februar .

Ueber die scharfen Gegensäze zwischen den bolschewisti¬
schen und den anarchistischen Mordbanditen in Spanien
tann der Pariser „ Matin " aufsehenerregende Einzelheiten
mitteilen . Die Anarchisten seien nicht gewillt , sich von
den Sendboten Moskaus gängeln zu lassen . Sie hätten
darum den Entschluß gefaßt , Sen Sowjetbotschafter
Moses Rosenberg und den bolschewistischen Bürger¬

friegsfachmann Antonow - Owiesento zu beseiti=
gen . In Valencia seien bereits im Januar Spuren einer
Mordverschwörung gegen diese berüchtigten Obergenossen
aufgedeckt worden .

Warum soll Deutschland auf Kolonien verzichten ?"
Londoner „Observer " fordert verständige Lösung

London , 8 . Februar .

In einem Leitaufsah über die deutsch englischen Bes
ziehungen erklärt der „ Observer " , daß auf dem alten

biplomatischen Weg endlich in einer Atmosphäredes Ver¬
trauens die praktische Frage behandelt werden müßte ,
was Deutschland und England voneinan
der wünschten und was sie einander geben könnten .
Zunächst stehe fest , daß die Systeme von Versailles und
Trianon Deutschland als einziges Land Europas einen
Zustand aufgezwungen hätten , den man von feinem an¬
deren Lande erwarte . Nach diesem System dürften Eng¬

land , Frankreich , Italien , Belgien und Holland Kolonien
besigen , nicht aber Deutschland . Nach diesem System
dürfte ferner England über nationale Minderheiten
regieren , die einer anderen Rasse angehörten . Auch das

sei Deutschland versagt . Obwohl schon 1918 im britischen
Reich die Sonne niemals untergegangen jei , habe sich Eng¬
land deutsche Kolonien angeeignet .

Im Jahre 1919 habe man geglaubt , was heute bei
einem Rückblick unglaubwürdig erscheine , daß von einem
70 -Millionen -Volt eine Schadenersazzahlung von rund
11 Milliarden Pfund erpreßt werden könnte . Ebenso
absurd wie es damals gewesen jei , als man von jedem
deutschen Mann , jeder deutschen Frau und deutschen Kind
die Zahlung einer Summe von 150 Pfund verlangt habe ,
sei es auch heute , daß Deutschland für immer auf Kolonien
verzichten solle . Das Gebot der Stunde laute , daß man
sich des gesunden Menschenverstandes bediene , damit im
Interesse der Vermeidung eines unnötigen Krieges ein

durchaus mögliches Ziel erreicht werde .
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Rundschau
Eine alte Emden " Flagge zurückgegeben

Shanghai , 8. Februar

Am Sonntagmorgen fand auf dem Schulhof der Kaiser -Wil¬
helm -Schule ein Feldgottesdienst für die Besazung der

Emden " statt , an dem u . a . Generalkonsul Kriebel , der

Landesgruppenleiter Lahrmann , Schanghaier H3 . und
BDM . , sowie viele Angehörige der deutschen Kolonie teil¬
nahmen . Der Kommandant der „ Emden " , Kapitän Lohmann ,

legte an der Gedenktafel in der deutschen Kirche und am Denk¬
mal der „ Iltis " Kränze zur Ehrung der für ihr Vaterland Ge¬
fallenen nieder .

Ein Holländer van Herwijnen gab mit einer Ansprache , in
der er der Taten der ruhmreichen „ Emden " gedachte , eine

alte Kriegsflagge der „Emden " zurück und wünschte
der Besagung der neuen „ Emden " immer gute Fahrt .

VOTLvom lage
sb

Faschingsstimmung gesorgt . 100 Trachtengruppen sorgten

u . a . für das bunte Bild . Erotische Völkerscharen , die

großen Narren der Vergangenheit - Diogenes , Till

Eulenspiegel , Don Quijote , Reiter und Fußgänger , Robo¬

ter und Bewohner des Meeresgrundes , Bewohner aus .

allen Ländern der Welt bildeten diesen endlosen Zug , der

in seiner weiteren Gestaltung zeitnahen Wih und Ulk

brachte . Besonderen Beifall erhielt die Gruppe der

Narrhalla .

Der älteste Sohn Mussolinis heiratete
Rom , 8. Februar .

Am Sonnabend fand die Hochzeit Vittorio

Mussolinis , des ältesten Sohnes des italienischen
Regierungschefs , mit der Mailänderin Orsola Buvoli statt .

Die römische Bevölkerung nahm an diesem Ereignis leb¬

haften Anteil . Von der großen Zahl von Glückwunsch¬

telegrammen werden die des italienischen Herrscherpaares ,

des Königs von Bulgarien und des Führers und Reichs¬

banzlers Adolf Hitler im Wortlaut in der römischenBanzlers Adolf Hitler im Wortlaut in der römischen

Für den Mittag war für die Emden " - Mannschaft eine
Filmvorstellung vorgesehen , die Deutschlands Aufstieg seit der

Machtübernahme zum Inhalt hatte . Auf ihrem Marsch dahin ,
durch die Hauptverkehrsstraße Schanghais , die Bubblingwell¬
Road , fanden die deutschen Matrosen überall herzlichste Be¬
grüßung . Nach dem Filmvortrag , zu dem sich neben den Mann - Bresse veröffentlicht . Als Garatulanten werden weiter¬
schaften fast alle Schanghai -Deutschen und viele chinesische
Freunde eingefunden hatten , fand im deutschen Gartenklub ein
gemeinsames Eintopfessen statt .

Die chinesische Presse nimmt an dem Aufenthalt der „ Emden "

regen Anteil . Täglich erscheinen Bilder vom Schiff und seiner

Besatzung , und aufmerksam werden alle Empfänge und Besuche
vermerkt .

15 Jahre NSDAP . in Göttingen

Göttingen , 8. Februar

In diesen Tagen wurde hier festlich die Feier des fünfzehn¬
Diejährigen Bestehens der NSDAP . Göttingen begangen .

Stadt trug reichen Flaggenschmud . Kreisleiter Dr . Gengler

ehrte am Sonntagmorgen die verstorbenen ältesten Göttinger

Parteimitglieder durch Kranzniederlegungen . Den Höhepunkt
des Vormittags bildete die Feier am Hainberg . Nachdem alle
Gliederungen der Partei , die Standarten und Fahnen aufmar¬
schiert waren , hielt der Kreisleiter eine Gedenkrede , die in

ein Treubekenntnis zum Führer ausklang .

formierten sich die Gliederungen der Partei in Stärke von etwa

neuntausend Mann zu einem Werbeumzug durch die Stadt . Mit

einem Vorbeimarsch vor Gauleiterstellvertreter Schmalz endete
der Umzug ,

Anschließend

Der große Faschingszug in München
München , 8. Februar .

Den Höhepunkt des Münchener Faschings bildete der

fünf Kilometer lange prächtig bunte Faschingszug „ Sumor
der Nationen " , der am Sonntagnachmittag bei schönstem,
fonnigen Wetter durch die Straßen der Hauptstadt der

Bewegung _ zog .
Ganz München war auf den Beinen . Von nah und

fern waren Volfsgenossen nach München gekommen und
belebten die Straßen der Stadt schon vom frühen Morgen

an . Konfetti - und Luftschlangengefechte , dazu lustige

Lautsprecherdarbietungen hatten schon zeitig für frohe

hin Ministerpräsident Generaloberst Göring , Bundes¬
tanzler Schuschnigg , Reichsaußenminister Freiherr von
Neurath , der österreichische Staatssekretär Dr . Schmidt und

der deutsche Botschafter in Rom von Hassell verzeichnet .

Kürzmeldungen
Auf dem internationalen Reit - und Fahrturnier in Berlin

gewann Sonnabend die deutsche Mannschaft den Preis des

Führers und Reichstanzlers .
Die Hamburger Rede des Reichsministers Dr . Goebbels hat

in der französischen Presse stärkste Beachtung gefunden . Die fran¬

zösische Deffentlichkeit sieht der für den 12. Februar angekün¬

digten Goebbelsrede in Berlin mit Interesse entgegen .
Die Reichshauptstadt überreichte am Sonnabend Reichs¬

innenminister Dr. Frid ihren Ehrenbürgerbrief im Rahmen
eines feierlichen Festaktes .

Das Marinevermessungsschiff „ Meteor " hat eine neue Fors

schungsreise nach dem Atlantischen Ozean angetreten .
Der Berliner Presseball , das größte gesellschaftliche Ereignis

des Winters , nahm in diesem Jahr einen besonders glanzvollen

Verlauf . Man sah unter anderen die Reichsminister Dr . Goeb =

bels und Dr . Dorpmüller , Stabschef Luke , die Reichsleiter Dr .

Ley und Hierl und den Adjutanten des Führers , Obergruppen¬
führer Brückner .

Der englische Außenminister Eden traf am Sonntag in

Monte Carlo ein , wo er in demselben Hotel wie der polnische

Außenminister Oberst Bed wohnt .
In Paris ereigneten sich mehrfach Ueberfälle kommunistischer

Radaubrüder auf die Verkäufer französischer Hetzeitungen .
Wie der Angriff " aus Moskau meldet , hat man die dor

tige Garnison durch Truppen aus der Provinz verstärkt . Im
Vorort Sofolnify fam es zu Unruhen , weil die Milchversorgung
stoďte .

Die amerikanischen Automobilfabriken in Flint sind weiter

in der Hand der Streifenden , die alle Zugänge der Werke ver¬
barrikadiert haben .

Nationaler Sieg vor Madrid und Malaga
Vorhut steht 20 km vor Malaga - General Franco : „Wir wollen keinen Trümmerbaufen erobern "

Salamanca , 8. Februar .

Der Rundfunksender von Sevilla teilt mit , daß im Laufe
der Operationen , die am Sonnabend an der Malaga =

front stattgefunden haben , der 20 Kilometer nord¬
östlich von Malaga gelegene Ort Colmena von

Derden nationalen Truppen eingenommen worden ist .
nationale Sender Cordoba berichtet , daß im Hafen von Malaga
fremde U-Boote , wahrscheinlich sowjetrussischer Nationalität ,

gesichtet worden seien . Der gleiche Sender meldet , daß die
nationalen Truppen , die im Abschnitt Ronda eingesetzt waren ,
die Verbindung mit den nördlich von Marbella stehenden
nationalen Streitkräften hergestellt hätten . Dadurch seien die
Gebirgszüge der Sierra de Ronda , der Sierra Bermeja
und der Sierra Miajas von Bolsche wisten gesäubert
worden . Auch im Laufe des Sonnabend hatten die bolsche =

mistischen Streitkräfte an der Cordoba -Front Gegenangriffe
unternommen , doch seien sie überall zurückgeschlagen worden .

Die noch in den Händen der Bolschewisten befindlichen Sen¬

der teilen die Beschießung der Küste von Gijon , Cudillero und
Villaviciosa durch nationale Kriegsschiffe mit .

Die Bolschewisten sind an sämtlichen Frontabschnitten um

Malaga fluchtartig zurückgewichen und hinterließen eine An¬
zahl von Geschützen und kleineres Kriegsmaterial . Durch an¬
dere nationale Rundfunksender wird bekannt , daß am Frei¬

tagabend bereits sämtliche bolschewistischen Parteihäuptlinge
aus Malaga in Richtung Almeria „ abgereist " und auch andere
Bolschewistenorganisationen aus Velez -Malaga und anderen
Ortschaften des Kampfgebietes geflohen seien .

Der oberste Befehlshaber in Salamanca teilt in seinem
Heeresbericht vom Sonnabend mit , daß die vor Madrid liegen¬
den Divisionen ihre Vorhutstellungen bedeutend verbessern
fonnten . Hierbei wurden die Ortschaften La Maranosa ,

Boque und Cien pozuelo ( am Frontabschnitt südöstlich
Madrids zwischen den Landstraßen Madrid -Aranjuez und Ma¬
drid - Balencia ) eingenommen .

Die Sonderberichterstatter des DNB . berichten in Ergänzung
des Heeresberichtes weitere Einzelheiten von der Madrider
Front , aus denen hervorgeht , daß hier nach einem längeren
durch das schlechte Wetter bedingten Stillstand wieder leb =

hafte Bewegung eingetreten ist . Die Truppen des Ge =
nerals Varela sollen in der Nacht zum Sonnabend im Schutze

der Dunkelheit überraschend vorgestoßen sein . Der Vormarsch
erfolgte von Parla , Pinto und Valdemora aus in nördlicher
Richtung . Dabei wurden die Ortschaften Gozque de Arriba ,
Mesa , Valdecaba und das zehn Kilometer vom Ausgangs¬

punkt entfernte La Maranosa erobert .
In Maranosa , das besonders heftig umfämpft wurde , fiel

den nationalen Truppen eine der bedeutendsten Waffen - und
Munitionsfabriken der Madrider Bolschewisten , in der u . a .

auch Giftgas hergestellt wurde , in die Hände .
In der Nähe von Villena bei Alicante fonnten Flieger

der nationalen Armee einen mit Kriegsmaterial beladenen

Zug erfolgreich mit Bomben belegen . Es gelang auch weitere
Anlagen der Bolschewisten, u . a . verschiedene Fabriken durch
Bombardierung zu zerstören .

„ Evening Standard " gibt die Unterredung eines Sonder¬
berichterstatters mit General Franco wieder , in der der

Chef der spanischen Nationalregierung u . a . erklärte , daß es

für die Außenwelt schwer zu verstehen sei , wenn heute noch

nicht ganz Madrid von den nationalen Truppen besezt sei .

Das sei aber leicht zu erklären , da Madrid eine offene
Stadt sei . Der Altazar in Toledo sei von den Bolschewisten
belagert gewesen , und es habe Uebereinstimmung darüber ge =

herrscht , daß er gerettet werden müsse . Wenn man ihn in den

Händen der Gegner gelassen hätte , so wäre Toledo gänzlich

zerstört worden . Das hätte gegebenenfalls del Vayo vor dem

Völkerbund ein Mittel in die Hand gegeben , um die Ueber¬

legenheit der bolschewistischen Streitkräfte zu behaupten . Des =

halb sei der Altazar genommen worden und deshalb habe

man später um die Verteidigungslinie vor Madrid kämpfen

müssen . Durch den Zuzug Tausender ausländischer
Bolsche wisten und großer Mengen Kriegsmaterial habe der
Krieg ein anderes Gesicht bekommen . Er sei zu einer bewaff¬

neten bolschewistischen Revolte geworden , die von Sowjetab¬

gesandten geleitet werde . Jedes Haus in Madrid sei zu einer

befestigten Stellung geworden . Die einzige schnelle Methode

zur Ueberwindung dieses Widerstandes wäre der Gebrauch von

Flugzeugen und Geschützen. Damit wäre es leicht gewesen , Ma¬

drid zu erobern , da das Kriegsmaterial der nationalen Truppen

überlegen sei . Er wünsche aber nicht , Madrid völlig zerstört

einzunehmen . Er wolle nicht eine Hauptstadt in Ruinen . Das

durch sei die Verzögerung zu erklären . Wir werden , so schloß

General Franco , Madrid erobern , aber wir werden es erobern ,

ohne es gänzlich zu zerstören !
Paris , 9 . Februar .

Der französische Kreuzer „ Duquesne " traf in Toulon von

den spanischen Küstengewässern fommend ein . An Bord be =

fanden sich 45 Angehörige der bolschewistischen Milizen , die der

, ,Internationalen Brigade " angehört hatten . Die meisten der

Milizen waren Franzosen , die kampfmüde waren und ihre

Heimbeförderung verlangt hatten . Sie wurden sofort nach

ihrer Landung in Toulon in ihre Heimatorte befördert .

Malaga erreicht
London , 8. Februar .

Die nationalen spanischen Truppen haben nach Meldun¬

gen , die in den frühen Morgenstunden des Montag in Lon¬

Son einliefen , am Sonntagabend Malaga erreicht . Sef =

tige Straßenfämpfe zwischen den Rationalen und den Bolsche¬

wisten sollen in den Außenbezirken der Stadt im Gange sein .

In einer halbamtlichen Reutermeldung aus Gibraltar wird

der Einmarsch der vordersten nationalen Kolonnen in Malaga

bestätigt .
Rund 25 000 bis 30 000 Mann der nationalen Truppen sol¬

len an der Schlacht um Malaga teilnehmen . Die bolschewisti¬
Der

schen Streitkräfte werden als gleichstark bezeichnet .

nationale Vormarsch wurde aufs wirksamste durch die nationale

Flotte unterstützt . Sie umfaßt drei Kreuzer , ein Kanonen¬

boot und zwölf bewaffnete Fischdampfer

Aus Gau und Provinz
Seeamtsverhandlung

über den Totalverlust des Bremer Dampfers „ Griesheim "

Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über die Strandung

mit Totalverlust des Bremer Dampfers „ Griesheim " und ver¬

fündete folgenden Spruch :

Am 24. Januar 1937 ist der Bremer Dampfer „ Griesheim "

gegen 18. 24 Uhr im Torgfjord etwas nördlich Gloven - Bake

gestrandet und trot angenommener Bergerhilfe vollständig

verloren gegangen . Die gesamte Mannschaft ist gerettet wor

den . Ursächlich für den Ünfall ist der Umstand gewesen , daß

der 71jährige norwegische Beratungslotse gegen seine eigenen

Angaben infolge eines eingetretenen allgemeinen Schwäche¬

anfallfalls , im übrigen vollständig unverständlicher - und unge¬

rechterweise den gesteuerten Kurs Südwest zu Süd mw .
befindliche

nach Backbord geändert hat , da er das voraus

Blinkfeuer von Helgelands Flesa einen Augenblick außer Sicht

bekommen hatte . Diese Kursänderung ist dem wachhabenden

dritten Offizier entgangen , da er sich nach seinen Angaben ,

die ihm nicht widerlegt werden konnten , im entscheidenden

Augenblick im Kartenzimmer zur Nachprüfung des Schiffsortes

befand . Es kann somit ein schuldhaftes Verhalten des wach¬

habenden Offiziers nicht festgestellt werden . Die Maßnahmen

nach dem Unfall waren sachgemäß . Die Annahme des Ber¬

gungsdampfers und auch das Verlassen des Schiffes waren

gerechtfertigt .

400 000 Pfund Krabbenfleisch aus dem Unterwesergebiet

Auf einer Gemeinschaftsfeier der Berufsfischer teilte der

Aufkäufer des Granatfleisches , Tetsen - Bremen , mit , da

im Jahre 1936 400 000 fund Krabbenfleisch im Unterweser¬

gebiet angeliefert worden seien im Werte von 310 030 RM . ,

wovon 100 000 RM . auf die Schäler entfielen . Die Hauptfänge

famen von Dornum , Burhafe und Varel . Teksen hat befantlich

ein Konservierungsmittel hergestellt , das die gepulten Granat

längere Zeit frisch erhält .

Neubau einer Emsbrücke bei Meppen

Die im Zuge der Landstraße Neuschonebed -Fürstenau in

Meppen über die Ems führende hölzerne Emsbrücke , die bau¬

fällig ist , muß durch einen Neubau ersetzt werden . Für den

Ersazbau ist durch den Provinzialverband Hannover eine
Verschiebung der Brücke etwa 200 Meter emsaufwärts vorge =

schlagen , um die Brücke für die geplante Umgehungsstraße west¬

lich um Meppen im Zuge der Reichsstraße Lingen -Leer nuk

bar zu machen . Die neue Brücke soll eine 10. 50 Meter breite

Brückenbahn erhalten . Die Länge der Brücke soll mit Rücksicht
auf den Hochwasserabfluß etwa 65 Meter betragen .

Von der Meppener Schleuse

Nachdem Anfang dieser Woche die Meppener Schleuse von

einem Saugbagger leergepumpt war , ist man jezt mit den
Unter

notwendigen Reparaturarbeiten beschäftigt .

andern werden unterhalb der Schleuse an der Mauer Panzers

eden angebracht , da die Mauer durch anfahrende Schiffe of

beschädigt wird .

Bom fallenden Baum erschlagen

Im Dorfe Madenbruch bei Derlinghausen ereignete sich

ein schwerer Unglücksfall . Beim Fällen von Bäumen wurde

der Waldarbeiter H. Holtmann von einer stürzenden

Tanne an den Kopf getroffen und mit einem Schädelbruch dem

Landeskrankenhaus in Detmold zugeführt , wo Holtmann an den

schweren Verletzungen gestorben ist.

Im Mühlbach ertrunken

Die dreijährige Tochter Liselotte des landwirtschaftlichen

Arbeiters Karl Hirschfeld in Langelsheim stürzte in den

Mühlenbach . Unglücklicherweise war gerade das Schußgitter

hochgezogen , so daß das Kind von der starken Strömung in den

unterirdischen Kanal getrieben wurde . Erst an der Ebelingschen

Mühle , etwa 300 Meter von der Unfallstelle entfernt , gelang
Leider waren die Wieder¬

es , das Kind herauszuholen .

belebungsversuche erfolglos .

Lüneburg wird Gauhauptstadt

-

Die Gauleitung Osthannover wird im März nach

Lüneburg verlegt . Der Gauleiter wird mit seinem engeren

Stabe schon zu Beginn des Monats März nach Lüneburg über¬

siedeln . Im übrigen werden der Gauleiter und der Stellver¬

treter des Gauleiters Peper ihre Privatwohnungen nach

Lüneburg verlegen . Es ist beabsichtigt , die einzelnen Aemter

der Gauleitung nacheinander in Lüneburg unterzubringen , so
In der wechsel¬

bald die passenden Räume vorhanden sind .

vollen bedeutsamen Geschichte der Stadt Lüneburg , die in

früheren Jahrhunderten schon oft Zeuge geschichtlicher Vorgänge

war , bedeutet diese Tatsache einen neuen Abschnitt . Sie wird

im nationalsozialistischen Deutschland eine neue große Bedeu¬

tung erlangen . Lüneburg , das Herz der Lüneburger Heide ,

wird ausschlaggebend sein in der Stellung eines Gaues , der

unter der Leitung eines altbewährten Mitkämpfers des Füh¬

ters steht .
Zwei Schwerverbrecher entwichen

Aus dem Altonaer Gerichtsgefängnis sind in der Nacht

zum Freitag zwei zu mehrjährigen Zuchthausstrafen verurteilte

Gefangene in Anstaltskleidung entwichen . Es handelt sich um

folgende Personen : Josef Faltynet , geb. 12. 5. 1907 in

Olmüz , 1,65 Meter groß , bartlos , grau - blaue Augen , vales

Kinn , untersetzt , flache Stirn , abstehende Ohren , spricht deutsch

und spanisch . Karl Matissa t , geb. 2. 6. 1896 in Bisfen

(Ostpreußen ) , 1,64 Meter groß , bartlos . blaue Augen , ovales

Kinn , schmales Gesicht, spike Nase , falsche Zähne , dunkelblondes

Haar .
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Sür din

Ronfirmation !
Serlige Oluzüge in blau Kammgarn

und Melton R . 45 . - 42 . - 35 . - 28 . ¬

25 . - 22 . - 20 . 50 19 . 50

desgleichen in dunkelfarbig RM . 45. ¬

36 . 27 . 24 . ¬

Anzügstoffe in schwarz , blau , dunkelfarbig

sehr greiswert . Oberhemden , Sporthemden ,

Unter -Wäsche , Socken , Taschentücher sowin

fämtl . Berufskleidung zu niedrigsten Preisen

J . G. Roth , Aurich

Gemeindegottesdienst
in der lutherischen Kirche zu Aurich

am Dienstag , dem 9. Februar , abends 8 Uhr .

Predigt : Oberlandeskirchenrat Breit - München .

1 Stück Zucker , 5 Tropfen
Karmelitergeist Amol bei Erkältung , Grippe , Ma¬

gen - u . Darmbeschwerden , Blähungen , Sodbrennen ,

Unwohlsein eingenommen , geben ein altbewährtes
Hausmittel . Daneben leistet Karmelitergeist Amol
als Einreibemittel bei Rheuma , Ischias , Kopf¬

Nerven u . Erkältungsschmerzen wertvolle Dienste .

Karmelitergeist Amol ab 80 R in allen Apoth . u . Drog .

Bestimmt erhältlich in Emden bei :

Johann Bruns , Med . - Drogerie
Karl Hulen , Rathaus - Drogerie
Alfred Müller , Central Drogerie

in Leer :

Herm . Drost , Drogerie
Drogerie zum Upstallboom
Johs . Hafner , Rathaus - Drogerie
Joh . Lorenzen , Germania - Drogerie

Durch die Geburt eines prächtigen

Gonntagsmädels
wurden hocherfreut

Peter Heuer und Frau
Paula , geborene Juister

Greetfieler -Schatthaus , 7. Februar 1937

H
er

be
rt

Eg
on Die glückliche Geburt des

zweiten Jungen

Molkerei Uttum , 7 . Februar 1937 .

Heute früh entschliet im 93 . Lebensjahre

unser lieber Vater , Großvater , Urgroßvater ,

Bruder , Schwager und Onkel

der frühere Landwirt

Jan Poppen Janssen
Veteran 1870 - 71

Im Namen aller Angehörigen

H. D . Janssen

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

10. Februar 1937 um 1412 Uhr von der Kirche zu

Uttum aus .

Emden , Wittmund , Berlin , Chile ,

den 6. Februar 1937 .

Heute verschied nach kurzer heftiger Krankheit

plötzlich und unerwartet mein lieber Mann , unser

guter Vater , mein lieber Sohn , unser lieber Bruder ,

Schwager und Onkel , der

Schiffbauingenieur

Walter Onnen
im 48 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Frau Emmy Onnen
geb . Rautenberg
nebst Kindern und Angehörigen

Die Ueberführung nach Wittmund findet am

Dienstag , dem 9. Februar , nachmittags 3/2 Uhr vom

Trauerhause , Zeppelinstraße 27 , aus statt .

Die Beerdigung in Wittmund erfolgt am Mittwoch ,

dem 10. Februar , nachmittags 4 Uhr vom elterlichen

Hause , Mühlenstraße , aus statt .

Trauerandacht eine halbe Stunde vorher

Heglitz , den 6. Februar 1937 .

Heute morgen entschlief nach einem rastlos tätigen

Leben sanft und ruhig meine liebe Frau , unsere gute

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , und Urgroß¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Nantke Beneken
geb. Janßen

in ihrem 75 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Gerh . Benekenzeigen hocherfreut an

Frau Martha Kruse geb. Jacobs

Polizeikommissar Heinrich Kruse

Stralsund , Tribseerdamm 20 , den 3. Februar 1937 .

und Familie .

Beerdigung am Mittwoch , dem 10. Februar .

Trauerandacht um 1 Uhr im Sterbehause .

Emden , den 6. Februar 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute morgen entschlief nach langem schweren

Leiden dennoch plötzlich und unerwartet , mein herzens¬

guter Mann , unser treusorgender Vater , mein lieber

Schwiegersohn , Schwager und Onkel ,

der frühere Kaufmann

Heinrich L . Akkermann
in seinem 71 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Gritje Akkermann , geb . van Dyk
nebst Kindern
und den nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

11. Februar , nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause
Hansastraße 2 aus . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Hilgenbur , den 6. Februar 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute früh 5 Uhr verstarb nach kurzer

heftiger Krankheit unser lieber , hoffnungsvoller

Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Jan R. Ackermann
im 24 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübten Herzens

zur Anzeige

Remmer Ackermann u . Frau

Hilta , geb . Garrelts

Hermann Ackermann
nebst Familie und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 10. ds . Mts .

nachmittags 21 bzw . 3 Uhr vom Sterbehause aus statt .
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Hage , den 7. Februar 1937 .

Gestern verstarb unser lieber Kamerad , der

Blockleiter

Jan Ackermann

Als Mitbegründer der hiesigen Ortsgruppe im Jahre 1931

hat er sich stets für die Durchsetzung des Volkes mit

Seine Einsatz :
dem Nationalsozialismus eingesetzt .

bereitschaft soll uns Ansporn sein im weiteren Kampf

um die Idee des Führers .

NSDAP .

Ortsgruppe Lütetsburg - Hage .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben , teuren Vaters sprechen wir auf

diesem Wege unsern

aus .

herzlichen Dank

Geschwister Harms , Engerbafe

Ihre Berlobung geben bekannt

Feuke Bruns
Gerd Christoffers

Wiesens , den 8. Februar 1937 .

Rahe

Als Vermählte grüßen

Edward Homeyer und Frau
Fentje , geb . Ubben

Kingsley Jova , Nordamerika U. S. A.

Deutsche Christen
Schirum -Ditersander

Dienstag , den 9 . Februar ,

abends 7 . 15 Uhr bei Fleßner :

Osteriander

Deulich-Chriftliche Feierstunde
Die Ansprache hält

Pastor Witting - Aurich

Oldersum ,

6. Febr . 1937

Nach längerer , schwerer
Krankheit wurde unjer
Kamerad

Deutsche Chriften, Girafkooli Rudolf Köhite
Am Dienstag , dem 9. Febr .

abends 71/2 Uhr

sprids in der Schule zu Strackholt
Baitor Meyer -Aurich über

, , Judentirche oder Deutsche

Christus - Gemeinde "

Freunde unjerer Sache sind herzlichit
eingeladen .

aus unserer Mitte gerissen .

Wir werden sein Andenken
in Ehren halten .

Deutsche Arbeitsfront
Ortswaltung Olderjum

Antreten der Mitglieder am

Montag , um 2 Uhr , beim
Trauerhause

Oldersum , den 6. Februar 1937 .

Heute verstarb nach langem schweren Leiden

unser lieber Arbeitskamerad

Rudolf Köhlke
Der Verstorbene hat sich durch sein stets gefälliges

und kameradschaftliches Verhalten unser aller Wert

schätzung erworben .

Wir halten sein Andenken in Ehren .

Betriebsführer und Gefolgschaft

der Julius Diedrich Schiffswerft

Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange

unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen

unsern herzlichsten Dank .

Familie J. Boerma .
Norden .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen sprechen wir

allen unsern herzlichsten Dank aus .

Loga .

Frau Henny König Wwe .
nebst Familie .

Für die freundliche Teilnahme bei dem Heim¬

gange unserer lieben Mutter danke ich auch im

Namen meiner Angehörigen herzlichst .

Aurich , den 5. Februar 1937 .

Jakobus Knoop

Danksagung

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

Heimgange unserer lieben Entschlafenen

danken herzlich

im Namen aller Angehörigen

Frau Luciane Buß Wwe . geb . Bruns

Reinhard Buß

Konrektor i . R . Wilhelm Bruns u . Frau

und Kinder .

Neermoor und Norden , den 6. Februar 1937
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Aurich

Sechs Kreisleiter berichten von ihrer Tätigkeit

otz . Im Rahmen der Aktion „ Die Partei im Kampf für Deutschland "

geben die ostfriesischen Kreisleiter einen Rückblick auf die Arbeit des letzten Jahres .

Hier ist nur von der Tätigkeit die Rede , die die Oeffentlichkeit mehr oder weniger be¬

obachten tann . Darüber hinaus ist heute der Kreisleiter der so häufig auf :

gesuchte Ratgeber , der so mannigfache Nöte des Alltags teilen muß mit denen ,

die zu ihm kommen Silfe erhoffen und durchweg auch finden .

Der Kreis Aurich ist bekanntlich ein armer Kreis . Die erste

Aufgabe für die Vertreter der Partei war , die gesamten Volks¬

genossen in Arbeit und Brot zu bringen . Durch die Mit¬

wirkung der Kreisleitung der NSDAP . ist dies im Jahre 1936

restlos gelungen . Der Kreis konnte für lange Zeit völlig frei

von Arbeitslosen gemeldet werden . Eine Reihe von Arbeiten

innerhalb des Kreises , zum Beispiel der Bau der Middel

burger Brücke , trugen zu diesem Ergebnis bei , für weitere

Arbeitsmaßnahmen außerhalb des Kreises wurden erwerbslose

Volksgenossen aus dem Kreis Aurich durch die Mitwirkung der

Partei eingesetzt .
das Handwerk undfürViel geleistet wurde

Schlüsselgewerbe , allein 70 Siedlungshäuser sind im

Kreis geschaffen und viele gesunde Wohnungen durch die

Initiative der Partei errichtet worden .

In Angriff genommen wurde die Planung der SA . ¬

Siedlung , die in diesem Jahre vollendet werden wird .

Unter Mitwirkung der Kreisleitung sind Entwässe =

tungsgenossenschaften gegründet und kleinere Schöpf =

werke gebaut worden , gerade bei letzteren setzte sich die Kreis¬

leitung besonders und mit Erfolg ein .

Vielen Volksgenossen konnte bei der Bewilligung von

Krediten geholfen werden , Schiffer wie auch kleinere

Kolonisten und Gewerbetreibende konnten in dieser Beziehung

erfolgreich betreut werden .

Vor allen Dingen konnte der Kreisleiter bei allen nur denk¬

baren Anfragen und Angelegenheiten hilfesuchenden Volks¬

genossen durch Rat und Tat zur Seite stehen und nicht zulett

dafür sorgen , daß der Verkehr der Volksgenossen mit den Be¬

hörden eingeleitet oder erleichtert wurde .

Wichtige Fragen , die im Jahre 1936 der Verwirklichung

nähergebracht werden konnten und auch jetzt weiter verfolgt

werden , sind die Maßnahmen , die für eine zeitgemäße

Umgestaltung des Fehnerbyachtwesens und der

Bereinigung der Energiewirtschaft ergriffen worden sind .

Nicht minder energisch wurde das Siedlungswesen , beson¬

des das Ansiedlerwesen , angepackt und der Verwirklichung

nähergebracht , hier sind es besonders die Ortschaften Georgs¬

feld , Langefeld und Moorlage , denen diese Maßnahmen mit

dem Ziel der Krisenfestigkeit der Einwohner zugute kommen

werden . In der gleichen Richtung liegt die Arbeit , die eine

Beschlickung der Sandböden und Abtragung

Warfen zum Zwecke hat .

von

Die Kreisleitung wirkte ferner bei den Maßnahmen

der Erzeugungsschlacht mit . Sie entwickelte im abge¬

laufenen Jahre einen erhöhten Eifer zur weltanschaulichen

Ausrichtung der im Kreise eingesessenen Volksgenossen und

gründliche Aufklärung über die von Partei und Staat im

Interesse des deutschen Volkes vorgenommenen Maßnahmen .

Emden

Auch Probleme kleineren Ausmaßes wurden tatkräftig an¬

gefaßt , da sie ebenfalls von nicht geringer Wirkung für die

Gesamtlage der Stadt Emden sind . Ohne Ruhepause geht die

Aufbauarbeit weiter im neuen Jahr und erfordert alle brauch¬

baren Kräfte

Im vergangenen Jahre stand der Kreis Emden vor be¬

sonderen Aufgaben , die eine rasche Lösung unter Einsatz aller

zur Verfügung stehenden Kräfte forderten . Zwar waren die

Spuren einer alten Mißwirtschaft der Systemjahre nicht ein¬

fach restlos zu beseitigen , doch wurden vordringliche Probleme

entschlossen angefaßt und gelöst . Emden stellt den einzigen

Stadtkreis in Ostfriesland dar . Das Hinterland , das

wirtschaftlich in enger Beziehung zur Stadt steht , ist abgetrennt

von seinem natürlichen Mittelpunkt . Eine Unterstützung aus

dem Landgebiet konnte sich daher für die Stadt nicht auswir¬

fen ; denn viele Volksgenossen , die in der Stadt ihren Arbeits¬

platz haben , wohnen auf dem Lande .

Leer

Der Kreis Leer ist der größte Kreis Ostfries
lands , von dem er nahezu ein Drittel umfaßt . Schon hier¬

aus ergibt sich, daß die Aufgaben , die hier den führenden

Männern von Partei und Staat gestellt sind , von großen Aus¬

maßen sind . Die Kreisleitung dieses Kreises , der sich be¬

tanntlich von Borkum bis zum Emsland vom Moor bis zur

holländischen Grenze erstrect , hat ein vielseitig gegliedertes

und nach Gegenden sehr verschiedenes Arbeitsgebiet vor sich.

Durch die Verbundenheit mit dem Volke ist es ihr gelungen ,

stets neue Aufgaben herauszustellen und in Angriff genom¬

mene Aufgaben erfolgreich durchzuführen .

In frischer Erinnerung ist die Kohlschlacht , die auf

Veranlassung der Kreisleitung geschlagen wurde . Der Einsat

aller Organisationen , insbesondere der schlagartige Einsatz des

Arbeitsdienstes aus Collrungermoor war für den Gau Weser¬

Ems der Auftakt für das Aufgabengebiet des Vierjahresplanes .

Durch diese eine Maßnahme wurden die bedrängten Emder

Gemüsebauern einer großen Sorge enthoben und der Emder

Wirtschaft Werte im Gesamtbetrage von rund 180 000 RM . er¬

halten , die ohne den raschen Einsatz verloren gewesen wären .

28 Wohnungen , die
Durch den Bau

bedürftigen Volksgenossen zur Verfügung stellen konnte , wurde

ein Teil des großen Bauvorhabens der NS . -Volkswohlfahrt

verwirklicht .

man

An großen Arbeiten , die bis weit über die Kreisgrenzen

hinaus von wirtschaftlicher Bedeutung sind , seien genannt die
der Ems und die

Deicherhöhungsarbeiten an

Deichbauarbeiten im Gebiet der Leda und der

Jüm me . Hunderte Familienväter fanden und finden bei

diesen Arbeiten lohnenden Verdienst auf lange Zeit . Von

nicht zu unterschäzender Bedeutung ist auch der Ausbau des
Gerade bei dieser

alten Emshafens von Weener .

Die Kreiswaltung Emden der Deutschen Arbeitsfront fonnte

den Reichsberufswetttampf im verflossenen Jahre mit

mehr als 1000 Teilnehmern und die Einrichtung der Arbeits¬

schule mit ebenfalls mehr als 1000 Teilnehmern als starten

Erfolg buchen . Die Einrichtung einer Rechtsberatungsstelle für

alle Volksgenossen sei ebenfalls hier erwähnt .

Gelegenheit hat sich die tatkräftige Förderung des Planes durch

die Partei besonders augenfällig zu erkennen ergeben . Die

Sünden des früheren Systems sind durch den großzügigen
Hafenausbau , der im Jahre 1936 noch in Angriff genommen

werden konnte und jetzt in vollem Gange ist , wieder gutge =

macht worden . Sichtbar wird hier Aufbauarbeit geleistet .

Ausschneiden und aufbewahren !

Diese Aufforderung richten wir an unsere Lejer mit dem

Hinweis , daß diese Veröffentlichungen fortgesetzt werden .

In Leer wurde , ebenfalls ermöglicht durch die zielbewußte

Förderung durch die Partei , die große Flachsröste einge¬

richtet , die den Flachs aus einem Einzugsgebiet , das sich von

Hollands Grenze bis zur Elbe erstreckt , verarbeitet . So wurde
besser gesagt

wesentlich zur Beschaffung von Arbeitsplägen
beigetragen . Hingewiesen

von Dauerarbeitsplägen
werden muß noch auf die Sonderaufgaben , die auf der Nordsee¬

insel Borium mit Hilfe der zuständigen Dienststellen gelöst

werden . Während im Kanalpolder gesiedelt wird , seht man

sich anderwärts für die Kultivierung von Dedländereien ein ,

Wege werden gebaut ; das gesamte Bauwesen wird nach Kräf¬

ten gefördert . Auch der Landgewinnung ist stets reges Interesse

entgegengebracht worden .

In der Gaufulturwoche wurden zwei Ausstellungen
und Kunsthandwerker im

vorwiegend ostfriesischer Künstler
Club " und im Ostfriesischen Landesmuseum durchgeführt . Die¬

fen Ausstellungen wurde zum ersten Male eine sippenkund¬
liche Ausstellung angegliedert , die in sinnfälliger Weise

die Arbeit der im Gau Weser - Ems einzigartigen 3entral =

stelie für Sippenforschung im Parteihaus einer brei¬

teren Besucherzahl zugänglich machte und sie auf die unge¬

heuren Werte von Blut und Rasse hinwies . Die Einrichtung

dieser Zentralstelle hat auch im Auslande , insbesondere in

Uebersee , bei den Ostfriesen lebhaften Widerhall und große An¬

erkennung gefunden , da sie zur engeren Verbindung der im

Ausland lebenden Ostfriesen mit der Heimat entscheidend bei¬

getragen hat .

Der Ausbau der Emder Seringsfischereien und

der Industrieanlagen wurde vorbereitet .

Eine Vereinheitlichung der sozialen Einrichtungen und eine

größere Stetigkeit der Einkommensverhältnisse der

Safenarbeiter , und weiter die Möglichkeit , die unständig

beschäftigten Arbeiter in die Gemeinschaft der Stammarbeiter =

schaft zu überführen , wurde vorbereitet .

Das besondere Augenmerk der Partei wurde auf die Er =

haltung des Charakters der Stadt Emden gelegt .

Die Kreisleitung vertrat grundsätzlich die Auffassung , daß alle

Zeugnisse einer großen geschichtlichen und kulturellen Vergangen¬

beit zu erhalten seien .

erst durch die Bewegung lebendigen Antrieb und somit Bedeu¬

tung für die Allgemeinheit erhalten hat .

Für die Zukunft sind weitere größere Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen vorgesehen , auch sind große Unternehmen geplant ,

die besonders die Stadt angehen .

Norden Krummhörn

Wittmund
Kreis Wittmund , schon vor der Machtübernahme eine Hoch¬

burg des Nationalsozialismus , stand auch im Kampfe für die

Durchführung des ersten Vierjahresplanes teinen Mann . Die

einmütige Geschlossenheit und der Kampfeswille der Harlinger¬

länder wurde bei der Märzwahl 1936 unter Beweis gestellt :

ein ganzer Kreis stellt sich geschlossen und hundertprozentig

hinter den Führer .

Die Kreisleitung der NSDAP . des Kreises Norden - Krumm¬

hörn hat im verflossenen Jahre durchsetzen können , daß in rund

sechzig kinderreichen Familien eine neue Wohnung

geschaffen wurde . Große Hindernisse mußten aus dem Wege

geräumt werden . Die Grundstückfrage , die Beschaffung der

Spizenbeiträge für die Sicherung der Finanzierung brachten

große Schwierigkeiten , die von der Kreisleitung beseitigt

werden mußten .

Der erste Vierjahresplan wurde ein voller Erfolg , Fischer

und Seefahrer , deren Existenz unter den Verhältnissen

litt , erhielten im Rahmen der Arbeitsschlacht Arbeit und

Brot durch die Anfertigung von 350 000 W5W . - Abzeichen , so =

wie Herstellung von 70 000 Dosen Muschelkonserven . Stadt¬

randsiedlungen wurden gefördert und errichtet in Caro¬

linensiel und Wittmund , größere Projekte sind in

Aussicht genommen .

Die ständige Sorge gilt der Beschaffung des festen
Volkseinzelnen

Arbeitsplages für den

genossen . So mußte im vergangenen Jahre täglich viel

geleistet werden , um all die Volksgenossen , die irgendwo bei

staatlichen Arbeiten eingestellt werden wollten , unterzubringen .

Durch lange und schwierige Verhandlungen mit allen möglichen

Stellen konnte manchem Volksgenossen geholfen werden .

Jugend und Berufserziehung wurden besonders

durch die Partei gefördert . Nach vielen Beratungen und Be¬

sichtigungen wurden die Vorbereitungsarbeiten für die Durch -

führung des neuen Vierjahresplans getroffen .

Der Straßen - und Wegebau wurde gefördert ,

Blomberg erhielt eine Straße , Negenbargen einen Sandkasten ,

weitere Wegebauten sind in Angriff , genommen bzw. geplant .

Der Ausbau des Hafens Bensersiel fonnte 1936 vollendet

werden .
Durch Gründung von Genossenschaften erhielten die Gemein¬

den Neuschoo , Negenmeerten , Heselerfeld und Langstraße
wurden

elektrisches Ferner umfangreicheLicht .

Dränierungsarbeiten und Wühlarbeiten durchgeführt ,

die den Boden verbesserten und somit den Ertrag bedeutend

steigerten . Zur Durchführung privater Bauten usw. wurden

700 Bauanträge genehmigt , und an den zum Wattenmeer

führenden Tiefen wesentliche Verbesserungsarbeiten durch¬

geführt .

Für die Zukunft sind schon wieder große Pläne ausge¬

arbeitet , bei denen die treibende Kraft wieder die Kreisleitung

ist . So fennen der Kreisleiter und seine Mitarbeiter nur eine

Aufgabe , nämlich die des Dienstes am Volke . Wenn es auch

schwer und aufreibend ist , neben der Parteiarbeit und der

weltanschaulichen Erziehung noch alle großen und kleinen

Sorgen des Volkes zu hören und sie nach Möglichkeit zu be¬

seitigen , so ist es doch ein erhebendes Gefühl , so manchem

Volksgenossen geholfen zu haben , noch helfen zu können und

den Willen des Führers zu erfüllen .

Wo im Kreise Norden -Krummhörn auch immer ein Ereignis

von besonderer Bedeutung zu verzeichnen war , sei es auf

fulturellem , wirtschaftlichem oder sozialpolitischem Gebiete .

immer war daran die Kreisleitung unmittelbar oder mittelbar
richt all¬

Man daß jegliches
darf sagen ,beteiligt .

tägliches Geschehen innerhalb unserer Kreisgrenzen zuhig

Im Ember Safen .

der zahlreichenauch
aus den

Volksgenossen
Landkreisen das tägliche

Brot sichert , ertönt wie :

der das gewaltige Lied

der hämmernden Arbeit .

Bäuerliche Siedlungen wurden geschaffen in Bent¬

street , wo eine Moorkolonie im Entstehen begriffen ist . Die

Domäne Schoo wurde nach nationalsozialistischen Gesichtspunkten
in siben bäuerliche Siedlungen aufgeteilt . Der sichtbare Beweis

für die restlose Erfassung des Kreises in der Erzeugungsschlacht
ist die gründliche Ausnutzung des Bodens und die Errichtung
vieler Silos . Der Kreis konnte dem Führer allein neunzig

Waggons Flachs zur Verfügung stellen , 370 3entner Roggen
wurden freiwillig über das Kontingent hinaus abgeliefert .

Die Arbeit auf kulturellem Gebiet wird bewiesen durch die

Schulneubauten in Stedesdorf und Collrunge , ferner

durch die Errichtung von Jugendheimen . In An¬

griff genommen werden die Errichtung von Landjahrheimen
und ein Lager für den weiblichen Arbeitsdienst in Marcards

moor , um die Erziehung der jungen Menschen und die Hilfe

für den schwer ringenden Siedler zu fördern .

Mit Stolz fann der Kreis Wittmund auf die bisherige

Arbeit der Partei zurückblicken . Alles , was im Kreise Witt¬

mund geschaffen und erreicht wurde , ist undenkbar ohne die

Kraft der Bewegung , die allen Arbeiten erst den rechten An¬

trieb gab . Leistungen aber sollen Ansporn sein , um noch
Größeres und Besseres zu vollbringen . Die Hauptarbeit der

Partei wird wie bisher weiterhin sein die Erziehung des

deutschen Menschen in der Weltanschauung des National¬

sozialismus . Die Kreisschule in Esens formt den

politischen Soldaten des Führers , damit er als der Willens

träger des Führers befähigt ist , in vorderster Front den Kampf
um die Wiedergeburt Deutschlands führen zu können .

Aschendorf Sümmling
Anfang des Jahres 1936 war in der Stadt Papen¬

burg eine sehr ungünstige Arbeitslage festzustellen . Es mußte

unbedingt etwas geschehen . Die Partei griff tatkräftig ein

und sorgte , zusammen mit den maßgebenden staatlichen Stellen ,

dafür , daß neue Arbeitspläge geschaffen wurden . So fanden

im Siedlungsgebiet F " bei der Stadt Papenburg

hunderte Familienväter Arbeit und Brot , die bis dahin nur

in weit entfernt gelegenen Gebieten Arbeit hatten finden

fönnen .
Im Mai gab es eine Hochwasserfatastrophe , von

der in der Hauptsache die Bauern , die in der Niederung von

Lathen bis Tunrdorf ansässig sind , betroffen wurden . Unüber¬

sehbare Flächen Acker - und Weideländereien waren von den

Fluten hoch überschwemmt . Größte Not war die Folge dieser

Katastrophe , bis eine Wendung von der Partei herbeigeführt
wurde . Eine großzügige Silfsaktion wurde ins

Leben gerufen . Es wurde alles getan , um Schlimmeres zu

verhüten . Geld , Lebensmittel , Futtermittel und andere Dinge

wurden den Betroffenen zur Verfügung gestellt , Vieh wurde

in , ,Pension " genommen . Der Gemeinschaftsgeist bewährte sich

glänzend .

Sehr rege war im übrigen die Förderung der Klein¬

siedlungen . Eine große Anzahl erbgesunder Volksgenossen
konnte den Siedlereignungsschein und damit die Aussicht auf

Die Partei hat im
ein Häuschen mit Ackerland erhalten .

übrigen auch bei Plänen mitgewirkt , deren Verwirklichung

demnächst bevorsteht . So wird in Papenburg eine Herings =

fischerei geplant , die vielen Volksgenossen Arbeit und Brot

bieten wird . Die Durchführung der Verkoppelun =

gen ( Flurbereinigung ) . in einem 6000 -Hektargebiet fann als¬

bald in Angriff genommen werden . Eine Ertragssteigerung
um ein Drittel wird von dieser Verkoppelung erwartet .

Vorgesehen ist ferner ein verstärkter Einsatz des Frauen¬

arbeitsdienstes und des Landdienstes der Hitler - Jugend . Die

Errichtung neuer Arbeitsdienstläger wird sich

fegensreich für das ganze Gebiet auswirken . Großzügige Maßs

nahmen zur Neuordnung des Heuerlingswesens sind vorgesehen ,

durch die eine Schaffung gesünderer Verhältnisse auf diesem

Gebiet angestrebt wird .
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Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser AG ., Emden . Francista Hendrik Fisser 5. 2 .

t . Amsterdam n . Leith . Konsul Carl Fisser 6. 2. v . Emden n .
Narvik .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 5. 2. London . Alster

6. 2. Adelaide . Erfurt 4. 2. Para . Fulda 5. 2. Huasco . Gnei¬

Jenau 6. 2 . Singapore n . Manila . Havel 6. 2. Kobe n . Schang¬
hai . Inn 5. 2. Finisterre p . n . Hamburg . Lahn 5. 2. Rotter¬
dam . Lippe 6. 2. Yokohama . Main 5. 2. Oran n . Port Said .

Mosel 5. 2. Melbourne . Oder 5. 2. Ouessant p . n . Antwerpen .

Osnabrück 5. 2. Valparaiso n . Talcahuano . Porta 4. 2. Montes
video n . Boston . Saar 5. 2. Veracruz .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sanja " . Bremen .
Atlas 5. 2. v . Colombo . Ehrenfels 6. 2. v . Hamburg . Geier¬
fels 5. 2 . Antwerpen . Reichenfels 6. 2. Karachi . Rheinfels 4. 2 .

Safaja . Wartenfels 6. 2. Hamburg .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Ajay 5. 2 .
Antwerpen n . Harburg . Diana 5. 2. Kiel . Elin 6. 2. Stettin
n . Rotterdam . Euler 5. 2. Antwerpen n . Blumenthal . Jason
6. 2. Nordenham n . Rotterdam . Jupiter 6. 2 Gdingen . Kepler
5. 2. Ferrol n . La Coruna . Nereus 6. 2. Wefermünde n . Gdin¬

gen . Pluto 5. 2. Lissabon n . Sevilla . Themis 6. 2. Dänischburg
n . Bremen . Triton 5. 2. La Coruna . Oscar Friedrich 5. 2 .

Gdingen n . Danzig . Electra 5. 2. Kopenhagen .
Argo Reederei Richard Adler und Co . , Bremen . Alf . 5. 2 .

Holtenau n . Bremen . Fasan 6. 2. London n . Bremen . Fink
5. 2. Stolpmünde . Forelle 6. 2. Hull n . Bremen . Geier 6. 2 .

Helsingfors . Greif 6. 2. Sull n . Hamburg . Optima 5. 2. Abo .

Sperber 6. 2. Riga . Rabe 5. 2. Antwerpen .
Deutsche Levante - Linie GmbH . Adana 5. 2. Rotterdam . Akka

5. 2. Platana n . Giresun . Arta 5. 2. Haifa . Cartagena 5. 2 .

Finisterre p . Catania 5. 2. Istanbul . Derindje 5. 2. Payas .
Ithaka 5. 2. Rotterdam n . Bremen . Kythera 6. 2. Antwerpen .

Manissa 5. 2. Istanbul . Milos 5. 2. Burgas n . Varna . Anita
2 . M. Ruß 5. 2. Ouessant p . Tilly L. M. Ruß 5. 2. Ouessant p .

Valencia 5. 2. Istanbul p .
Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 5. 2. Rotter¬

dam . Schwanheim 3. 2. Madeira p . Gonzenheim 28 . 1. 38 Grad

R 12 Grad W gem . Bockenheim 4. 2. Abrolhos -Bank p . Hed¬
dernheim 4. 2. 2 Gr . Nord 33 Gr . West gem . Kelkheim 4. 2. Elbe I -

Feuerschiff p . Eschersheim 5. 2. Rotterdam .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH ., Bremen . Weser¬
münde 6. 2. Bremerhaven n . Santa Marta .

Hamburg -Amerika -Linie . Hansa 6. 2. Cherbourg n . Neuyork .
Hamburg 5. 2. Neuyort . Deutschland 6. 2. Hamburg . Wasgen¬
wald 4. 2. Neuorleans n . Mobile . Frankenwald 5. 2. Tampa .

Vancouver 5. 2. San Francisco . Orinoco 4. 2. Lissabon n .

Habana . Phrygia 5. 2. San Francisco . Orinoco 4. 2. Lissabon n .
Bolivar . Freiburg 5. 2. Port Said n . Marseille . Halle 6. 2 .
Ymuiden p . n . Amsterdam . Uckermark 5. 2. Perim p . n . Sa¬
bang . Rendsburg 5. 2. Antwerpen . Rheinland 5. 2. Gibraltar
p . n . Rotterdam . Leverkusen 5. 2. Ouessant p . n . Rotterdam .

Ramses 5. 2. Tsingtau n . Hongkong . Münsterland 4. 2. Dairen
n . Suez . Burgenland 5. 2. Yokohama . Havelland 5. 2. Casa¬
blanca n. Antwerpen . Oldenburg 5. 2. Rotterdam . Preußen
5. 2. Schanghai . Naumburg 4. 2. Buenos Aires n . Santa Fé .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts = Gesellschaft .

Cap Arcona 5. 2. Santos n . Rio de Janeiro . Antonio Delfino

6. 2. Montevideo . General Artigas 3. 2. Fernando Noronha p .

Madrid 6. 2. Madeira . Vigo 7. 2. Madeira p Eifel 5. 2. Ant¬

werpen n . Mittel - Brasilien . Entrerios 6. 2. St . Vincent pass .

Hohenstein 5. 2. Buenos Aires . Holstein 4. 2. Santa Fe . Maceio

5. 2. St . Vincent p . Münster 6. 2. St . Vincent p . Rio de Ja =

neiro 5. 2. Sao Francisco do Sul .

日

Deutsche Afrika -Linien . Flottbet 29. 1. ab Lagos . Wagogo
3. 2 . ab Monrovia . Wangoni 3. 2. ab Las Palmas . Tübingen

4. 2. ab Fretown . Wigbert 4. 2. ab Winneba . Tanganjika 4 . 2 .

ab Marseille . Adolph Woermann 4. 2. ab Beira . Pretoria 4 . 2 .

ab Walfischbay . Usambara 4. 2. ab Walfischbay . Ussukuma 6 .

2. ab Antwerpen . Ubena 5. 2. ab Rotterdam .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

August Schulze 5. 2. Mogador n . Agadir . Tenerife 5. 2. Duef =

sant p . Ammerland 5. 2. Dover p . Palos 5. 2. Lissabon .

Rob . M. Sloman jr ., Hamburg . Alicante 5. 2. Palermo .

Cartagena 2. 2 . Oran n . Rotterdam . Castellon 5. 2. Vigo .

Catania 5. 2. Galata . Genua 4. 2. Hamburg . Lipari 2. 2. Oran

n . Hamburg . Livorno 5. 2. Finisterre p . n . Hamburg . Mar¬
fala 3. 2. Neapel . Palermo 2. 2. Oran n . Hamburg . Procida

Niesenbäume in Deutschland
Bon H. R. Wehrhahn

Um das Jahr 1850 famen Berichte über in Kalifor :
nien wachsende Riesenbäume nach Europa ; auch wurden

bald darauf Samen nach England eingeführt , aus denen

sich schnell kräftig wachsende Pflanzen entwickelten . Der
Wiener Botaniker Endlicher , der sich auch als Sprachfor¬
scher einen Namen gemacht hatte , benannte diesen neuen
Nadelbaum Sequoia , nach einem Cherokeesenhäuptling
Sequo -Yah . Nach der Unterwerfung seines Stammes durch
die Weißen (1785) hatte er seinen Stammesangehörigen
eine eigene Schrift gegeben und sie dadurch aufnahme¬
fähiger für die Kultur gemacht . Aus diesem Grunde stand

er bei seinem Tode im Jahre 1843 auch in Europa bei den

Sprachforschern in großem Ansehen . Später entdeckten die

Amerikaner noch eine zweite Art dieses Nadelholzes und

benannten sie nach ihren Nationalhelden Washing¬
tonia und Wellingtonia . Auch heute werden sie im

Volksmunde noch Wellingtonie genannt , während die

gültige botanische Bezeichnung den Indianernamen weiter :

hin führt .

Die Amerikaner haben früher unter den alten Bestän¬

den am Westabhange der Sierra Nevada in Kalifornien

rücksichtslos aufgeräumt . Die letzten Reste werden heute in

einem Naturschutzgebiet erhalten . Es sind in der Tat

Riesenbäume , die bis über 100 Meter hoch werden , und

deren Alter man auf 2300 Jahre sicher berechnet hat . Ein

Baum , der „ General Sherman " , wird sogar auf 4000

Jahre geschätzt . Durch Vergleich und Auszählung der

Jahresringe , die in trockenen Jahren enger liegen , als in

feuchten , will man festgestellt haben , daß vor etwa 3500
Jahren si chüber die ganze nördliche Halbfugel eine längere
Trockenzeit erstreckte .

Braunkohlenfunde haben erwiesen , daß zur Tertiärzeit
in Mitteleuropa ganz nahe Verwandte des Mammut
baumes vorkamen . Diese wurden dann in der Eiszeit
zwischen den Polar und Alpengletschern aufgerieben , wäh¬

rend sie in Nordamerika nach Süden ausweichen und später
den vom Inlandeis wieder freigegebenen Raum zurück¬
erobern fonnten .

Heute haben wir in Deutschland, besonders in Würt¬
temberg , einige verhältnismäßig große und alte Bestände ,
die ihren Ursprung einem merkwürdigen Irrtum verdan¬
fen . König Wilhelm I . von Württemberg hatte von den

amerikanischen Bäumen gehört und regte furz vor seinem

Tode 1864 eine Versuchspflanzung an . Daraufhin wurden

3. 2. Sevilla . Savona 4. 2. Termini - Imerese . Spezia 3. 2 .

Finisterre p . n . Catania . Valencia 5. 2. Istanbul
Waried Tantschiff Rhederei ( Standard Dapolin ) GmbH .,

Hamburg . Penelope 4. 2. Caripito . I . H. Senior 4. 2. Baton

Rouge . Heinr . v . Riedemann 4. 2. Aruba . Victor Roß 4. 2 .

Aruba .

Seereederei „Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 4. 2. Rotter
dam n . Hamburg . Frigga 5. 2. Emden n . Narvik . Thor 5. 2 .

Hamburg n . Emden . Hödur 5. 2. Emden n . Narvik .

Rickmers Linie , Hamburg . Sophie Rickmers Ouessant p . n .

Stettin . Claus Ridmers 5. 2. Shanghai n . Kobe . Ursula Rick¬

mers 5 . 2 . Cuxhaven n . Port Said .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Am Markt gewesene Fisch dampfer . Wesermünde¬
Bremerhaven , 6. Februar . Von der norwegischen Küfte : Anna

Busse , Roland , Friz Hincke , Mainz . Ostmark , Bussard , Sylt ,

Regulus , München , Johannes Klatte , Seydlig . Von Island :
Am MarftAugust Bösch . Von der Nordsee : Erfurt .

angekündigt . Von der norwegischen Küste : Günther Glücks =

burg , Weißenfels , President Muzenbecher , Martin Donandt ,

Saar , Else Wilhelms . Von Island : Gleiwik . Hinrich Bueren .
In SeeVon der Nordsee : Altona , Elberfeld , Plauen .

gegangene Fisch dampfer . 5. Februar . Nach der nors

wegischen Küste : Lappland . Else Kunkel ; nach Island : Wil¬

helm und Marie ; 6. Februar nach der norwegischen Küste :

Heinrich Niemiz , Sagitta ; nach der Nordsee : Erfurt ; 7. Febr .

nach der norwegischen Küfte : Brandenburg , Fris Reuter , Frizz

Since , Ostmark , Mainz .

Marktberichte

Schlachtviehmarkt Berlin vom 5. Februar

Auftrieb : 1125 Rinder , darunter 89 Ochsen , 144 Bullen , 771

Kühe , 121 Färfen ; 1856 Kälber , 2958 Schafe , 9415 Schweine .

Marktverlauf : Bei Rindern zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz ;

bei Kälbern verteilt ; bei Schafen glatt , bei Schweinen verteilt .

Preise : Ochsen a 43 , 6 39 , c 34 ; Bullen a 41 , b 37 , c 32 ; Kühe

a 41 , b 37 , c 31 , d 21 - 23 ; Färsen a 42 , b 38 , c 33 ; Kälber
Sonderklasse 78 , andere Kälber a 63 , b 53 , c 38 , d 33 - 38 ;

Lämmer und Hammel a1 53 , 61 47 - 53 , c 40 - 45 , d 28–38 ;

Schafe e 40 - 43 , f 33 - 39 , g 23 - 32 ; Schweine a 50 , 61 50 , 62

50 , c 49 , 46 , g1 50 , g2 48 , Eber und Altschneider 48 RM .

Verhütet Brandfälle !

Der ordnungsmäßige Gebrauch in Verbindung mit sach¬

gemäßer Behandlung elektrischer Geräte ( Plätteisen , Heizkissen ,

Tauchsieder , Bettwärmer , Heizsonnen , Fönapparate usw . ) vers
hütet Brandschäden .

Solche Geräte werden aber zu Brandstiftern , wenn sie leicht¬

sinnig oder falsch gehandhabt werden . Seid deshalb vorsichtig
in der Handhabung .

Alles will gelernt sein . So auch die pflegliche und

vorschriftsmäßige Handhabung elektrischer Heiz - und Wärme¬

geräte . Die vorgenannten Geräte tönnen sich so stark erhitzen ,

daß dadurch ohne weiteres eine stärkere Tischplatte oder ein

Plättbrett in Brand geraten kann . Das fahrlässige und unbe =

aufsichtigte Stehenlassen eines unter Strom befindlichen Bläit¬

eifens war nämlich schon oft die Ursache eines Brandes . Wenn

3. B. eine Hausfrau ihre Wäsche geplättet hat , darf sie nicht

vergessen , den Steder aus der Steckdose zu ziehen . An dieser

Stelle wird gleichzeitig vor der Verwendung von in Lampen
einzuschraubenden Schraubsteckern gewarnt . Gewöhnlich wird

nämlich das Plätteisen nicht sofort nach Gebrauch von der

Lampe entfernt . Betritt hinterher jemand das Zimmer , dann

bemüht er sich zwar vergeblich , das elektrische Licht einzuschalten ,

hat dagegen aber ungewollt das Plätteisen eingeschaltet . Wäh¬
rend der Nacht hat das Eisen ausreichend Zeit , durch die Tisch¬

platte , durch den Holzfußboden usw . hindurchzubrennen . Man
fann nur allzuhäufig in der Zeitung Notizen über solche
Schadensfälle lesen . Ein Beispiel , wie es nicht gemacht werden

soll , wird nachstehend gezeigt .

Eine Ehefrau hatte sich einen neuen Haartrockner ( Fön¬

apparat ) gekauft . Sie kam auf den Gedanken , damit auch das

in Kalifornien Samen bestellt , aber an Stelle der angefor =

deten 20 Gramm tamen 20 Kilogramm an , die nun ausge =

gesät wurden . Die Sämlinge wuchsen gut und wurden

dann auf die Staatsforsten verteilt . So kommt es , daß wir
jezt in Welzheim , Heimerdingen , Mariahalden und an
anderen Stellen verhältnismäßig große Bestände finden ,

die alle im Alter von 72 Jahren sind . Die größte Welling¬
tonie Deutschlands steht wohl bei Welzheim . Sie mißt 37

Meter , und ihre Derbholzmasse wird auf 12 Festmeter
berechnet .

Als Waldbaum hat sich die Wellingtonie bei uns aller¬

dings vorläufig noch nicht bewährt . Dafür ist sie zu emp¬
findlich. In harten Wintern bräunt sich ihr Laub und er¬
friert . Allerdings treibt der Baum im nächsten Jahre
wieder aus , doch mag mancher Baum aus Hafenntnis zu

früh aufgegeben und abgeholzt worden sein . Eigenartig
aber ist es , daß die Bäume nicht alle gleichmäßig empfind¬
lich find , so daß es möglich sein wird , aus einheimischem
Saatgut eine widerstandsfähigere und damit wertvollere
Rasse zu erziehen .

Das Holz wird in Amerika sehr geschäzt ;

es ist hellrot , leicht , aber im Boden sehr dauerhaft .

Vielleicht spielt der Baum später einmal an geeigneten
Stellen eine größere Rolle in der deutschen Forstwirtschaft .
Durch seinen auffallenden Wuchs , seine Belaubung und die
rote Farbe der weichen , schwammigen Rinde ist er is

Parkbaum schon heute sehr beliebt .

Blumen , die Fieber haben
Immer wieder wissen die Forscher neue Wunder aus

der Natur zu berichten . So machte soeben der bekannte
französische Botaniker Dr. M. Blaringhen bei einem Bor¬
trag an der Akademie der Wissenschaft in Paris die ver¬

blüffende Feststellung , daß auch Pflanzen , ähnlich wie
DerMenschen und Tiere , an Fieber leiden könnten .

Forscher erklärte , daß bei gewissen Pflanzen , zum Beispiel
bei den Kapuzinerblumen und den Narzissen , im Frühjahr
die Temperatur ihres Saftes bis zu neun Grad über die
Temperatur der sie umgebenden Luft hinaussteige . Dr
Blaringhen führte ferner aus , er habe wiederholt die ein¬

wandfreie Beobachtung gemacht , daß Rosenstöcke, die
ständig von einer großen Menschenmenge umlagert wür¬

den , wie es beispielsweise auf Ausstellungen , Rosenschauen
und dergleichen der Fall ist , start erhöhte Temperaturen
aufwiesen . Es müsse also auch bei Pflanzen eine Art von

Frühlingsfieber “ und „ Ermüdungsfieber " geben .

Schafft Schwimmbäder auf dem Lande !

Reichsbauernführer Reichsminister Walter Darré ,

Reichsminister Dr . Goebbels und der Jugendführer des

Deutschen Reiches Baldur von Schirach haben zum Bau

von Schwimmbädern auf dem Lande aufgerufen . Es ist ein

Propaganda -Ausschuß zur Förderung des Schwimmsportes ge =

bildet worden , zu dessen Vorsitzenden der Jugendführer des

Deutschen Reiches auf Vorschlag des Reichssportführers den

Leiter des Amtes für Leibesübungen in der Reichsjugend¬
führung , Gebietsführer Schlünder ernannt hat . Dem

Ausschuß gehören ferner die zuständigen Referenten aus den

Aemtern und Stäben der Unterzeichner des Aufrufes an .

Der Aufruf hat folgenden Wortlaut :

Innerhalb der allgemeinen förperlichen Ertüchtigung der

deutschen Jugend ist das Schwimmen gesundheitlich , erzieherisch

und sportlich eine der wichtigsten Leibesübungen . Es stärkt die

Kraft und Gesundheit der in den Entwicklungsjahren stehenden
Jugend , erzieht zu Wagemut und Entschlossenheit und fördert

durch den sportlichen Wettkampf die körperliche Leistungs¬
fähigkeit und das Vertrauen zum eigenen Können .

Darum sollen in Zukunft jeder deutsche Junge und jedes

deutsche Mädel schwimmen können und spätestens bis zum Aus¬

scheiden aus der HI . bzw. aus dem BDM . das Freischwimmer¬
zeugnis besigen .

Die Schwimmbäder aber , über die wir heute in Deutsch¬

land verfügen , reichen bei weitem nicht aus , um dieses große

Ziel zu erreichen . Hunderttausende der ländlichen Jugend fön¬

nen heute trotz guten Willens das Schwimmen nicht erlernen ,

weil jede Schwimmöglichkeit fehlt und viele fallen heute

noch alljährlich den nassen Tos zum Opfer , weil sie des

Schwimmens untundig sind .

Das kann und darf nicht mehr sein !

Wir rufen deshalb die Dörfer und die Gemeinden und

Ortsbauernschaften und Ortsgruppen der Partei auf : Schafft

Schwimmbäder für die deutsche Jugend , nüht jeden Bach , jeden

fleinen Fluß , jeden Teich aus , schafft Stätten der Erholung

und der körperlichen Ertüchtigung und helft mit an der großen

Erziehungsarbeit des Reichsnährstandes und der HI . "

feucht gewordene Bett furz vorm Schlafengehen anzuwärmen .

Nach geraumer Zeit roch es im Hause brenzlich . Das Bett ,

in das der Fönapparat hineingelegt war , war nämlich in Brand

geraten und geringe übriggebliebene Reste desselben zeugten

nur noch von verschwundener Pracht .

Diese Angelegenheit hat ein gerichtliches Nachspiel gehabt ,

indem sich die Beteiligte wegen fahrlässiger Brandstiftung zu
verantworten hatte .

Kleine Ursache , große Wirkung . Besondere Vor¬

sicht ist , geboten beim Kauf solcher elektrischen Heiz - und

Wärmegeräte von unbekannten Händlern , die zuweilen , um sich

den Absaz zu erleichtern , mit unzutreffenden Angaben die Ware

anpreisen und nicht bedenken , daß aus einer unsachgemäßen Ver¬

wendung dieser Geräte später große Schäden entstehen können .

Gutes Abschneiden der ostfriesischen Pferde

Am Freitag wurden im Rahmen des Reit - und Fahrturniers
auf der „ Grünen Woche " in Berlin die Randoms und

3weispänner entschieden . Auch hierbei konnten die Pferde

des Stalles Klopp -Leer gut abschneiden .
Im Random Fahren erhielten den 1. Preis die aus

dem Kloppschen Stall kommenden Dieter " , „ Enno " und

Sasdrubal " unter Goemann . Die Ostfriesen teilten sich

den Sieg mit einem Gespann Holsteiner der Kavallerieschule
Hannover .

Den 3. Preis erhielten ostfriesische Pferde der Kavallerie¬
schule , den 4 . Preis Holsteiner der Kavallerieschule und den

5. Preis Ostfriesen aus dem Stalle Klopp unter dem Fahrer
Reininga . Insgesamt nahmen an dem Radom - Fahren sieben
Gespanne teil .

3um 3 weispänner - Fahren waren elf Gespanne am
Start . Von diesen erhielten den 1. Preis die Kloppschen
Pferde „ Dieter " und „ Enno " , gefahren von Goemann . Auch
hier wurde der Preis mit einem Gespann Holsteiner der Ka¬
vallerieschule geteilt . Den 4. Preis sicherten sich Baron " und

, ,Harro " vom Stall Klopp unter dem Fahrer Reininga und
auf dem 6. Platz stand wieder ein Gespann Ostfriesen der Reit¬
schule in Forst .

Aus England wird berichtet , daß es dort dem Gärtner
Alfred Smith in Downly nach fünfjährigen Versuchen ge¬
lungen sei , eine blaue Rose zu züchten . Dieser neuen
Blume hat er den Namen „ Lady Coventry " gegeben . Die

Knospe der Rose ist rot , lediglich durchzogen von tiefblauen
Adern . In dem Maße jedoch , als sich die Knospe öffnet

und erblüht , vermehren sich diese blauen Adern , und wenn
die Rose endlich in voller Blüte steht , ist sie von einer

tiefblauen Farbe , aus der auch die letzte Spur von Rot
verschwunden ist .

Nicht minder verblüffend klingt eine Meldung aus
Attica im Staate Neuyork . Hier hat der Gärtner Edward

C. Stroh einen Traum aller Rosenfreunde verwirklicht .

Es gelang ihm , aus einer einzigen Rose , die zufälligerweise
dornenlos war , 3000 Riesensträucher zu züchten , die sämt¬
liche Rosen ohne Dornen getragen haben . Der Züchter
hofft im nächsten Jahre eine noch größere Anzahl von
Rosen ohne Dornen zu ernten , um diese Wunderblume
weiterverbreiten zu können .

Im Kew Garden von London hat man eine Pflanze

entdeckt , die hundert Jahre lang unaufhörlich wächst . Es
handelt sich um eine tropische Pflanze , die sechs Meter hoch
wird . Ihre Blätter haben an der Basis die Größe eines

zwölfjährigen Kindes , die Blumen sind am Stengel gelb¬
lich grün und ähneln den Seerosen . Diese merkwürdige
Blume blüht zwischen ihrem 20. und 50. Lebensjahr . Die
im Kew Garden befindliche Pflanze wurde im Jahre 1837
gefät , man hat also nach den Beobachtungen der Natur¬
forscher damit zu rechnen , daß sie sehr bald sterben wird ,

ba fie nach genau hundert Jahren in Samen übergehen
soll , um dann zu verwelten .

Einen interessanten Bersuch unternahm vor kurzem
der amerikanische Botaniter Enoch Karrer , der Pflanzen
in verschiedenfarbigem Licht wachsen ließ , statt sie dem
normalen Tageslicht auszusetzen . Karrer machte dabei
die Beobachtung , daß die dem roten Licht ausgesetzten
Pflanzen sich voneinander abwandten , während die von
blauem Licht bestrahlten Pflänzchen sich teils einander zu¬
wandten , zum Teil sich gegeneinander bogen . Ferner er¬
gab sich , daß Pflanzen in dunkelblauem Licht die längsten

Wurzeln , Pflanzen in orangefarbenem Licht die kürzesten
Wurzeln aufwiesen . Von den vielen Beobachtungen auf
Grund der Lichteffekte hob Karrer noch hervor , daß die

Pflanzen bei blaugrünem Licht eine gelbliche Farbe an¬
nahmen , während solche , die unter Orangebeleuchtung
wuchsen , ein besonders schönes Grün aufwiesen .
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Seffen schlägt Niedersachsen 3 :1 ( 1 :0 )

Das erste Freundschaftsspiel der benachbarten Gaue Hessen
und Niedersachsen nach der Neuordnung im deutschen Sport
brachte vor rund 7000 Zuschauern der Hessen -Elf einen über¬
raschenden , aber auch verdienten Sieg . Niedersachsen trat ohne
den als frank gemeldeten Braunschweiger Mittelstürmer Lach
ner an , dessen Posten Kipar einnahm . Lipke ( Germania -Wol¬
fenbüttel ) trat als Ersatzmann ein . Der Kampf stand im

den beidenZeichen überragender Hintermannschaften , die
Fünferreihen keine großen Entwicklungsmöglichkeiten ließen .
Hessens Sturm arbeitete die besseren Torgelegenheiten heraus
und besonders der Flügel Markert - Brössel war sehr gut . Bei
den Gästen wollte es im Angriff nicht recht klappen , die Elf

zeigte zeitweise gute Zusammenarbeit , doch fehlte vor dem Tore
der kraftvolle Schuß . Kipar als Angriffsführer konnte Lachner
nie ersehen und unter seinem schwachen und wenig ideenreichen
Spiel litten seine Nebenspieler ganz beträchtlich . Dem Schieds¬
richter Best -Frankfurt a . M. , der das Treffen korrekt leitete ,

stellen sich die beiden Mannschaften wie folgt :

Seisen : Sonnrein ( Sanau 93 ) ; Pape ( Spvg . Kassel ) , En¬

gelhardt ( Kassel 03 ) , Reinhardt ( Sanau 93 ) , Eisenreich ( VfB .

Friedberg ) , Strasser (Borussia Fulda ) ; Markert ( Kassel 03 ) ,

Brössel , Istel , Beyer ( alle Spvg . Kassel ) , Klein ( Kassel 03 ) .

=
Niedersachsen : Flotow ( VfL . Osnabrück ) ; Schade ( Ein¬

tracht Braunschweig ) , Hundt (Werder Bremen ) ; Tibulski
(Werder Bremen ), Schulz (Arminia -Hannover ) , Karl ( Eintr . ¬
Braunschweig ) ; Malecki ( Hannover 96 ) , Billen ( VfL . Osna¬

brüd ) , Kipar ( VfB . Peine ) , Lipke (Germania -Wolfenbüttel ) .

Ender ( Eintracht - Braunschweig ) .

Sessen begann das Spiel mit Wind und Sonne im Rücken ,

doch wurde das Können Sonnreins bei den schnellen Vorstößen

der Niedersachsen bald auf eine harte Probe gestellt . Nach und

nach wurde das Spiel offen und vor beiden Toren gab es dra =

matische Augenblicke , doch konnten die Torhüter vorläufig alle
Gefahren bannen . In der 35. Minute gab der Halblinke Beyer

eine gute Vorlage an den Mittelstürmer Istel , gegen dessen

Bombenschuß kein Kraut gewachsen war . 1 :0 für Hessen . Trok

größter Anstrengungen der Niedersachsen konnten die Plazherren
diesen Vorsprung bis zur Pause halten .

Nach Wiederbeginn hatte Niedersachsen zunächst etwas mehr

vom Spiel , doch gelang kein Treffer . In der 68. Minute brannte

Hessens Rechtsaußen Markert durch und gab zur Mitte , wo

Klein ungedeckt stand und zum 2 :0 einsenden konnte . Jetzt ließ

Niedersachsen nach und Hessen wurde merklich überlegen . Eine

schlechte Abwehr Sonnreins bei einem Strafstoß Tibulskis

führte durch Malecki zum 2 : 1 und nun drehten die Nieder¬

sachsen noch einmal start auf . Hessen wurde zurückgedrängt , aber

das Angriffsspiel der Niedersachsen war zu überhastet , die
Mitte fonnte sich nicht freispielen und Billen war so ungenau
im Schuß , daß er die schönsten Vorlagen von Malecki über die

Latte oder am Pfosten vorbeiknallte . Schließlich stellten die

Hessen durch einen wundervollen Kopfball ihres Mittelstürmers
den 3 :1 -Sieg sicher .

Der Sieg der Hessen war verdient . zumal Kipar , Ender ,

Karl und W. Schulz start enttäuschten und in der zweiten Halb¬

seit total verausgabt waren . Der erste Gaukampf Hessen¬

Niedersachsen ging den Niedersachsen ins Auge ". Die Mann¬
schaft war zu schwach, um in der Hessen -Kampfbahn in Kassel

gewinnen zu können .

Städtefußball Osnabrück - Bremen 5 :3 ( 3 :2 )

Bremens Fußball -Elf , die am Sonntag in Osnabrück zu

einem Städtespiel antrat , mußte sich eine überraschende und

ziemlich ffare 3 :5 (2 :3) - Niederlage gefallen lassen und man

fann nach dem Spielgeschehen nicht sagen , daß der Sieg der

Osnabrüder ein unverdienter und glücklicher gewesen wäre .

3war hatten die Bremer in der Gesamtheit fleine technische

Spietle, hog wurden dieſe durch das schnellere und wuchtigere
der Osnabrüder mehr als ausgeglichen , jo baz an reinen

Torgelegenhetten die Einheimischen ein Plus hatten . Die Os¬

nabrüder Dedung mußtezeitweilig hart arbeiten, war aber mit
vollstem Einsatz bei der Sache , so daß der Bremer Angriff , wo
übrigens für Wittenbecher der Sportfreund Traghefer auf Halb¬

links stand , selten sichere Schußgelegenheit fand . Dabei war
der einheimische Angriff ausgezeichnet , es war sogar der beste
Mannschaftsteil , hatte aber viel Schußpech . Mit etwas mehr
Glück hätten die Osnabrücker Stürmer noch mehr Treffer er¬

zielt .

Bremen begann in großer Form und das Spiel der Gäste
war sofort gut im Fluß , während auf der Gegenseite eine Ner¬

vosität und leichte Unsicherheit im Zuspiel überwunden werden
mußte . Der rechte Bremer Angriffsflügel mit Ziolkewig -Maier
war schwer zu halten und beunruhigte die Osnabrücker Deckung

am meisten , doch dann mußte auch Schenk eingreifen und durch

eine glänzende Parade einen Bombenschuß Günters unschädlich

machen . Schließlich sezte Maier einen placierten hohen Schuß

in die obere Torece Osnabrücks und holte mit diesem Achtzehn¬

Meter -Schuß die 1 : 0 -Führung für Bremen heraus . Als ein

Schuß des Osnabrücker Linksaußen Günter bereits die Bremer

Torlinie überschritten hatte , stand ein anderer Osnabrücker
Spieler abseits und nun gab es auf beiden Seiten gefährliche
Lagen vor den Toren . Eine Bombe Mahlstedts knallte gegen

den Pfosten und Ziolkewitz verfehlte knapp das Ziel . Auf

Flanke Günters erzielte dann der Osnabrücker Mittelstürmer
Kostellnick durch direkte Verwandlung den 1 :1-Ausgleich und
Bremen tam zwei Minuten später aus einem Gedränge heraus

wiederum in Führung . Kurz darauf wurde Günter bei einem
Durchbruch im Strafraum gelegt und den fälligen Elfmeter ver¬
wandelte Günter selbst zum 2 :2 - Ausgleich . Die Osnabrücker

famen jetzt mächtig in Fahrt , aber Abseitsstellungen verdarben
vorerst mehrere Gelegenheiten , bis dann kurz vor der Pause

durch Schnittger die 3 : 2- Pausenführung für Osnabrück fiel . Die

zweite Halbzeit begannen die Bremer wiederum ausgezeichnet ,

aber Ziolkewig verschoß einen günstigen Ball und mehrere Ecken
für Bremen brachten nichts ein . Dazu ging ein Schuß von
Mahlstedt wieder gegen den Pfosten und nun kam Osnabrüd
wieder auf . Der Halbrechte Westerhaus schoß gegen die Latte

und gleich darauf prallte auch ein Schuß des Linksaußen von

der Latte zurück. Osnabrück hatte Torchancen über Torchancen ,

einmal stand der Mittelstürmer allein wenige Mater frei vor

dem Bremer Tor , schoß aber noch vorbei , und auch der Rechts¬
außen hatte Schußpech . Dafür kam Bremen durch Maier zum¬

3 :3 -Ausgleich . Die Osnabrücker wurden nun immer gefährlicher .

Westerhaus wurde kurz vor dem Strafraum unfair aruegangen
und mußte verlegt vom Plaz getragen werden , den Strafstoß

fnallte Günter zum 4 : 3 in die obere rechte Torede . Die Bremer
famen nun etwas aus dem Tritt und den weiterhin start drän¬

genden Osnabrüdern gelang kurz vor dem Abpfiff noch der

fünfte Treffer durch den Mittelstürmer .

900 Teilnehmer an den Wintersportkämpfen
der Partei

Alle Gliederungen beteiligt Rottach -Egern rüstet

Vom 19. bis zum 21. Februar 1937 werden , wie bereits an¬

gekündigt wurde , in Rottach - Egern in Oberbayern die
Wintersportkämpfe der NSDAP . ausgetragen , an

denen sämtliche Gliederungen der Bewegung : SA . , SS . , NSKK .
und Hitler -Jugend teilnehmen . Nach dem jezigen Stand der

Nennungen ist mit einer Teilnehmerzahl von rund 900 zu
rechnen .

Reiterball

Der Sa -Reitersturm 4/63 und das NSRK

Gebiet Krets Norden und Emden rust alle

Reiter mit alten und jungen Reiterherzen

und alle SA - und SS - Kameraden zum

Kameradschaftsabend
mit nachfolgendem Ball

sein herzlichstes Willkommen zu .

Anfang Sonnabend , 13 . Februar , abends

8 Uhr , im 210yoyotei Emden .

Der Führer des SA -Reitersturms 4/63
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Dahinten
in der Heide

DerGroßfilm nachMo- Hermann Löns "
tiven des Romans von

Schauspieler von Format verkörpern die unvergeß¬

lichen Gestalten der Lönsschen Dichtung .

Hilde Weißner , Hans Stüwe , Hermann Speelmanns ,

Gehard Dammann !

Ein Film , den jeder , der die deutsche Helde liebt , mit Spannung

erwartet ! Für Jugendliche zugelassen !

WEINE , SPIRITUOTEN

Wilhelm
akkengaEmden

GROSSESTR
. 2

TEL 269

Reell Möbeltransport
und JOH. FR. DIRKS

EMDENTELEF2020
preiswert

BilderSpiegel(6

Möbeltransport

APOLLO
Ein neuer

Hans Moser

„ Das Gäßfan

Ein Kind

Ab heute

Montag
Tobis - Europa + Film !

Peter Bosse in

zum Parading "
ein kleiner Junge ohne Heimat und Liebe ,

ein Mann ein Sonderling mit tiefem menschlichen Humor ,

ein Hund ein kluges treues Tier ! Drei Freunde und ihr

rührend - trauriges und beglückend - heiteres Schicksal :-

Ein Film , der zum Herzen aller Menschen spricht !

Dazu :

, ,Peiztierjagd in Finnland" . . .Vom Faust¬

kell zur Handgranate "

Jugendliche über

- Fox - Woche

14 Jahre haben Zutritt !

Kammerofen - Brechkoks
der gute Brennstoft tür Ihre Zentralheizungen
und Zimmeröfen . Heizkraft und spar¬

samer Brand schaffen behagliche Wärme .

Lieferungen prompt durch

Gaswerk Emden

Das Deckgeld

für den Bullen

Maibar 43910 "
wird ab 10 . d . Mts . auf 20 RM .

erhöht .

Stierhaltungsgenossen .

schaft Freepsum

Die Interessenten der

Außenmeede
unter Westerlander

werden zu einer

Besprechung

DauerhafteKüchenfofas Lagerungund Rollfuhr bett., , ufichtüberdasWeide.

billigst .
Emben

Gramer Möbel , B

Büro uno Lager

Westerbutvenne 16 .
Nach Büroschluß : Wohnung .

Karl von Müller - Straße 17 .

Eingetrag . Bulle D3 . genommen
deckt für 5 , RM .

D. Schoneboom, Emben-Borsfum. zum Ziel gekommen !

EinSparkassenbuch
SPARKASSEN¬

BUCH

schafft Lebenswerte !
Spare

bei der

Stadtsparkasse Emden

Deckstation Grimerfum .

Der dunkelbraune Angeld

und Prämienhengst

Amtsrat "
1b Angeld , 1b Prämie

Deffentliche Sprechstelle

Bater : Borangeld , Angeld¬

u . Prämienhengst , ,Altgold "

ift auf Station . Deckgeld 35 RM .

Vorführung am Mittwoch , nachmittags 4 Uhr .

vieh " am Donnerstag , dem

1 . Ds . Mts . , abends 7 Uhr bei

Gastwirt Gröneweg eingeladen .

Brämienbulle
„Bauherr "

steht bei Herrn U. Enninga ,
Upgant , auf Station .

Dedgeld 8, RM .

Besizer von 1- 2 Kühen 5 RM.

Ärzte -Tafel

Mittwoch
Sprechstunde nur 3½ - 5 Uhr

Dr . Daniel , Aurich

Zu mieten gesucht

Zum 1. April

3 - 4rm . Wohnung
in Emden oder Umg . gesucht .

Offerten mit Preis u . E 137

an die OT3 . . Emden .

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Blut

untersuchung auf Malariaerreger in

den Wintermonaten Oktober - März

Dienstags und Freitags von 9 . 00 bis
12 . 00 Uhr .

Lichtluft -Badeverein Norden

Hauptversammlung
Montag , 15. ds . Mts . , abends 8. 15 Uhr bei Henschen , Norden .

Tagesordnung in der Sitzung . Ites

LICHTSPIELE
Ein Splizenllim ! !

Weltberühmt !

Buchauflage über 80 Mill .

Hinreißend !

Hochspannend !

Nur

4 Tage !

Mur bis einschl .

Donnerstag !

20
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Botschaftz jaIn deutscher Sprache :



Bestrafung wegen Steuerhinterziehung
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 28. Januar 1937 ist der

Schlachtermeister Magnus Gerdes ,
Esens , Herdestraße 22 ,

wegen Hinterziehung von

a ) Umsatzsteuer für 1935 zu
b ) Einkommensteuer für 1935 zu

1350 , - RM
1500 , - RM

zusammen zu 2 850 , - RM

In dem UrteilGeldstrafen rechtskräftig verurteilt worden .
angeordnet worden , daß die Bestrafung auf Kosten
urteilten bekanntzumachen ist .

Wittmund , den 3. Februar 1937 .

Das Finanzamt .

| Solzverkauf
Die für die Durchführung von

Neupflanzungen zu entfernenden

Almen
an den Landstraßen des Reider
landes sollen an folgenden Ta¬

gen öffentlich meistbietend ver¬
ist kauft werden :

des Ver - Am Mittwoch , dem 10 . Februar
1937 , vorm . 8. 30 Uhr : Cand¬

straße Landschaftspolder
Charlottenpolder einige 160 .

Beginn beim Ostfries . Gatt ,
Kilometer 0,0 .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Im Rahmen des Vierjahresplanes soll in Emden eine

verschärfte Ratten - und Mäusebekämpfung
durchgeführt werden .

Am Donnerstag , dem 11. Febr .

1937 , vorm . 8. 30 Uhr : Land¬

Straße Bunde - Bunderneuland
alle Bäume . Beginn am

Ausgang Bunde Kim . 0,0 .

Am Freitag , dem 12. Februar
1937 , vorm . 8. 30 Uhr : Land¬

straße Dizumer Verlaat¬
Ostfr . Gatt . Beginn bei der
Brücke Klm . 1,5 .
Die Bäume werden zumeist

im Ter

Für meine Holz , Bau - und Brennmate - f

rialien Handlung suche ich per sofort , spätestens

zum 1. April d . 3 . , einen

jungen Mann für Kontor und Lager

Stellen -Gesuche

Suche eine Stelle als

A. S. Güßmilch, Jever i. Oldbg. Sel.212.landw . Gebilfe

Für unsere Abteilung Strümpfe und

Handschuhe suchen wir zum 1 . April ,

evtl . früher , fachkundige gewandte

Verkäuferinnen
Ausführliche Bewerbungen an

Heinz de Wall & Co. , Emden

Aelteres , im Kochen erfahrenes | Suche zum 1. Mai

Hausmädchen je zwei Gehilfen

Hirtleinen Haushalt (zweiund Gehilfinnen
Zu erfragen unter 190 in

Semgum , den 4. Febr . 1937 .

Auf Grund des § 14 des Pol .-Verw .- Gesetzes vom 1. 6. 31 in größeren Losen verkauft . Die

( Pr . Ges . - S. 1931 Seite 77 usw . ) fordere ich hiermit alle Ein - Bedingungen werden

wohner , insbesondere auch die Inhaber und Benußer von Famin bekanntgegeben .

briken , Werkstätten , Lagerhäusern , Scheunen usw . auf , mir bei

der Dienststelle Polizeiverwaltung , Kleine Faldernstraße 1, das

Vorhandensein von Ratten und Mäusen bis zum 1. 3. 37 an¬

zuzeigen . Die Mitwirkung der Anlieger , Mieter usw . bei der

Anzeigepflicht ist dringend erwünscht .

Emden , den 4. Februar 1937 .

Aurich

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung .

Zwangsweise soll das im Grundbuch von Schirum Band VIII

Blatt Nr . 254 eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück

Iam 25 . Februar 1937 , 10 Uhr

an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 14. versteigert werden :

Lfd . Nr . 1 , Gemartung Schirum , Kartenblatt 3 , Parzellen 182/113 ,

183/114 , Grundsteuermutterrolle Artikel 464 , Gebäudesteuerrolle Nr . 23 ,

Im Dorje , Hausgarten und Hofraum , Größe 20 a 41 qm .

Niewerth ,

Prov . - Oberwegemeister .

Rofona -Grude

der OTZ . Emden .

Suche zum 1. Mai nettes

3 . Buurman , Twiglum .

Gesucht

junges Mädchen 2 landw. Gehilfen
für Haus und Garten , bei
Familienanschluß und Gehalt .

Joh . Ennen - Gansing ,

vier Jahre im Gebrauch , um¬

ständeh . billig zu verkaufen .

Wittmund , Bismarckstr . 478. Nordseebad Tossens i . D.

Gelegenheitskauf !
Prima Konfirmandenanzug ,

Kammgarn , billig .
Emden , Freiligrathstr . 8 , 1.

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. Mai ein

Der Versteigerungsvermert ist am 3. August 1936 in das Grund- Mädchen
buch eingetragen .

Als Eigentümer war damals der Malermeister Johann Janssen

Ringering in Schirum eingetragen .

Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Amtsgericht Aurich , 29. 12. 36 .

Weener
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen die im Grundbuche

von Holtgaste Band 1 Blatt 9 und Band II Blatt 54 eingetra

genen Grundstücke
1. Hofraum und Hausgarten an der Chaussee mit dem Wohnhause

Nr . 39 nebst Scheune und Stall zur Größe von 7,26 Ar ,

2. eine Weide daselbst zur Größe von 41,48 Ar ,

3. ein Garten zwischen dem Deich und der Chaussee zur Größe

von 11,08 Ar ,

4. Acker an der Chaussee zur Größe von 1,18,10 Hektar ,

am 3. März 1937 , 10 % Uhr ,

an der Gerichtsstelle Nr . 1 versteigert werden . Als Eigentümerin
steht die Ehefrau des Landwirts Göko van Lessen , Trientje geb .

Milfs in Soltborg eingetragen .

Suche auf sofort einen

tüchtigen Gehilfen
und eine

fire Gehilfin
Rindert Hinrichs ,
Gast - und Landwirt ,

Bagband .

Gesucht für mittlere Land¬

wirtschaft ein

imAlter von 16-17Jahren jüngerer Gehilfe
bei Fam . -Anschluß u . Gehalt und ein

für Haus und Garten .

Th . Mentjes , Groothusen
über Emden .

Sausgehilfin
gesucht zum 15 . Februar für
fl . Haushalt , 2 Personen .

Pflege der erkrankt . Tochter .

Wilh . Strenge , Holte 82 ,
Kreis Leer .

Für frauenlosen Haushalt
suche zu sofort eine ältere

Saushälterin

Mädchen
Melker vorhanden .

Georg Schütte , Grashorn ,

Post Kirchhatten i . Oldbg .

Zur Haushaltsführung u . I.

Krankenpflege wird zum 1 .

März ältere

zuverlässige Person
gesucht .

Ausführl . Angeb , u . Nr . 58

an die OTZ . , Wittmund .

Suche zum 1. Mai

V. Borus, Bunde (Ostfrsld.). 2 landw . Gehilfen
Krankheitshalber zu sofert

Bieter werden auf § 2 Abs . 3 des Gesetzes zur Aenderung landw . Gehilfin
der Bekanntmachung über den Verkehr mit landwirtschaftlichen

Grundstücken vom 26. 1. 1937 hingewiesen , wonach das Gebot in

der Zwangsversteigerung der Genehmigung der zuständigen Be¬

hörde ( Landrat ) bedarf . Falls die Genehmigung im Termin nicht

beigebracht wird , muß das Gebot als unwirksam zurückgewiesen
werden .

Amtsgericht Weener , 6. Februar 1937 .

Zu verkaufen

Habe 2 - 3 Stück schwere ,

gute , im April u . Mai talb .

Abmelfkühe
zu verkaufen .

B. Dreeßen , Woltzeten .

Verkäuflich eine junge , An¬
fang März falbende

Kuh
A. Hoffmann ,
Theringsfehn I.

Zu verkaufen zwei gute

Stammfärsen
Ende Februar kalbend .

6 . Diekmann , Remels .

Zu verkaufen 1 zweijähriger
getörter

Bulle

gesucht .

Landwirt Meyer , Manilagt .

K. Kromminga ,
Suurhusen .

Kolonialwaren¬

Hans Luiken ,
Minsen ( Post Hohenkirchen )

Kaufmänn . Kontor sucht zum
baldigen Antritt ausgelernten

jungen Mann
bzw . Gehilfin . Stenografie
u . Schreibmaschine Bedingung .

Angebote unter E . 189 an die

, , OTZ . " Emden .

Filjum bevorzugt .

Ludwig Holz , Steintimmen 8

Delmenhorst -Land .

Alleinstehende Frau ,

38 Jahre , wünscht sich zu vers

ändern In Frage kommen
frauenloser Geschäftshaushalt

Ansoder tl . landw . Betrieb .

gebote unter 2 . 30 an die

" OTZ ." . Aurich .

Ig . Mann , 26 Jahre , sucht
zum 15 . März oder später

Stellung in der Landwirtschaft
(am liebst . wo der Betriebss
führer fehlt ) . Bin 9 J . in d .

Landw . tätig u . an selbständ .

Arb . gew . Zuschr . u . E 186
an die OT3 . , Aurich .

Zu vermieten

Gut möbl . Zimmer
mit Zentralhz . zu vermieten .

Zu erfragen unter E 188 bei

der OTZ . , Emden .

Heirat

Ig . Mann , 26 3 . alt , sucht

die Bekanntschaft eines jung .

Mädchens zu machen zweds

Seirat .
Berm . ist nicht Bedingung .

strengste Verschw . w . zugesich .

Zuschriften unter E 187 an

die OTZ . , Aurich .

Sämtliche Druckfachen liefert die 923
Gesucht auf lofort für eine auswärtige Firma eine Anzahl

ganz erstklassige

junge Zuchtfühe
mit guten Leistungen , möglichst von Prämienbullen belegt .

Eilangebote mit Preis erbitte sofort telefonisch

Edo Uphoff , Georgsheil
Fernruf Georgsheil Nr . 2 .

Harlingerland

Für Brillenbedürftigebin ich am Mittwoch ,

dem 10 . Februar 1937 ,

in Esens im Hause .

des Herrn Hayo Gerdes , Drostentor 104 , anwesend .

Dipl . -Optiler Kafpereit , Wilhelmshaven
Lieferant aller Krankenkassen .

und Deli- Dampfmolkerei „Frisia " e . 6 . m . u . S. , Wittmund .

tatessengeschäft in Norden
sucht zum 1. März branche¬
fundigen

Gesucht zum 1. Mai ein jüngeren Gehilfen
Großmädchen

Swyter , Loquard .

Gesucht zum 15 . Februar cd .

später arbeitsfreudige , zuver¬

lässige

mit guter Leiſtung sowie zwei Hausgehilfin
Weidebullen .

Jelde Franzen , Spetendorf .

Verkaufe gute

Enterfärse
Tamme Bohls Wwe . ,

mit guten Empfehlungen .

Einladung zur

ordentlichen Generalversammlung
am Mittwoch , dem 17 . Februar 1937 ,

nachmittags 3 Uhr ,
von 19 - 20 Jahren . Platat¬
schrift u . Schaufensterbetora - im R. Onnen schen Gasthofe hierselbst .

tion Bedingung .

Schriftl . Angebote u . N 66
an die OT3 . , Norden .

Gesucht zum baldigen Antritt
bzw. 1. Mai wegen Abgangs
des jetzigen als Kontroll¬
assistent ein

Frau M. Groß, Oldenburg i. landw . Gehilfe
Mozartstraße 4 .

Zum 1. März wird für ein

Versandgeschäft auf d . Lande
ein einfaches , ehrliches

Weſterſander bei Aurich. Mädchen

Gelegenheitskauf !
Wegen Anschaffung ein . grö

Beren Wagens verkaufe ich
einen sehr gut erh . ( wie neu )

BMW - Wagen
Schriftl . Angebote u . E 233

an die OTZ . , Esens .

Die bereits veröffentlichte Versteigerung der

rotbunten Stammviehherde
und der landwirtschaftlichen Geräte

beim Jan van Lohschen Platzgebäude zu Terborg findet

nunmehr bestimmt am

statt .

Freitag , dem 12 . Februar 1937 ,
nachmittags 1 Uhr ,

Für sämtliche Tiere hat die serologische Blutuntersuchung

stattgefunden .

Leer . L. Winckelbach ,
Auftionator

gesucht für sämtl . Schreib¬
arbeiten , auch sind etwas

Kenntnisse in Buchführung
erwünscht , bei Fam . - Anschluß
und freier Station .

von 15 bis 17 Jahren .

Abbo Jansen , Bangstede .

Suche zum 1. März jüngeren
verheirateten zuverlässigen

Melfer
für 25 Milchkühe und entspr .

Sungvieh .

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht .

2. Bekanntgabe und Genehmigung der Bilanz . Entlastung
des Vorstandes , Aufsichtsrates und des Geschäftsführers .

3. Verteilung des Reingewinns .
4. Statutenmäßige Wahlen .
5. Statutenänderung § 2 .
6. Verschiedenes .

Die Bilanz liegt von heute an zur Einsicht der Genossen im

Geschäftszimmer der Molkerei aus .

G. Peters .

Volksschule
Wittmund

Der Borstand .
G. 3 . Kustreich .

Ausschreibung !
Die Arbeiten und Lieferungen

für geplante 10 weitere Siedlungs¬

Aufnahme der Ostern 1937 bauten in Wittmund werden wie

Schulpflichtigen Kinder am Don- folgt öffentlich ausgeschrieben:
Angebote mit Zeugnisabschr . nerstag , dem 11. Februar 1937, Los 1) Erd- und Maurerarbeiten
zu richten an nachm . 3 Uhr , auf dem Rektor

Los 2) Zimmerarbeiten
Landwirt Karl Buchholz , Döhle , zimmer .

Angebote mit Zeugnisabschr . Kreis Harburg -Land . Der Impfschein und für aus - Los 3) Dachdeckerarbeiten
u . Gehaltsanspr . unt . E 185 . wärts geborene Kinder außer - Los 4) Tischlerarbeiten
an die OTZ . , Emden . Gesucht zum 1. März oder dem ein Geburtsschein sind vor¬

1. April ein zulegen . Los 5 ) Klempnerarbeiten
Der Rektor . Leemhuis . Los 6) Maler - und Glaferarbeiten

Los 7) Elektrikerarbeiten
Graue Haare

verschwinden in 8 10 Tagen . Angebotsunterlagen können vom
Keine Farbe . Näheres Gratis . Bürgermeisteramt Wittmund be¬

Gg . Weber , München 89 , zogen werden .
Klenzestraße 40 / I.

Rinderliebes Mädchenlediger Melfer
nicht unter 18 Jahren , für

Haus und Garten bei Fam .

Anschluß gesucht .

Pastor Ramsauer ,
Nordseebad Tossens ( Buti . ) .

Auskunft erteilt auch Frau

M. Niemann , Augustfehn .

Wegen Krankheit suche bald¬

für meinen Zuchtstall von 20
Milchkühen bei Höchstlohn .

H. Dandwardt , Aschenstedt
über Wildeshausen i . D.

Gesucht zum 1. April ein

fleißiger

möglichst tüchtiges, ehrlichesjunger Arbeiter
einfaches junges

Mädchen
Meyers Hotel ,
Bad Zwischenahn .

bei voller Verpflegung im

Biergeschäft in Borkum .

Angebote mit Gehaltsanspr .

an E. 3. Teerling , Bierhd !g..
Nordseebab Borkum .

Ihre Anzeigen
gehören in die OT3

sie werden nie über¬

sehen .

Angebote sind bei dieser Stelle
bis zum 15 . Februar 1937 , vorm .
10 Uhr , einzureichen .

Aurich , den 6. Februar 1937 .

NiedersächsischeHeimſtätte GmbH.

io. nzielle Treuhanojteke jür
Wohnungs - u . Kleinsiedlungswesen

Bauleitung Aurich .
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Sportdienst der „ DTZ . "
Fo 32

Die Spiele des Sonntags
Das in Osnabrüd ausgetragene Städtespiel Osnabrüd gegen

Bremen tonnten die Einheimischen mit 5 : 3 ( 3 :2 ) Toren für fich

entscheiden .

Bezirksklasse

Ueberraschungen auf der ganzen Linie !

Da das Spiel Germania - Leer gegen Sport¬
freunde Oldenburg zum zweiten Male vom Spielplan
abgelegt worden war , tamen nur drei Spiele zur Durchführung .

Der Herbstmeister und Spizenreiter büßte überraschenderweise
gegen Blauweiß -Gröpelingen einen Punkt ein . Die Playbesitzer
zeigten nicht die sonst gewohnte gute Leistung und tamen daher
über ein Unentschieden nicht hinaus . Der Erfolg der Bremer

ist um so höher einzuschäzen , da er in Blumenthal erzielt
murde .

Romet Bremen lieferte eins seiner besten Spiele und

fertigte Su G. Delmenhorst sogar zweistellig ab . Satte

man erwartet , daß die Linoleumstädter den Plazbefizern ernsten
Widerstand entgegensezen würden , so sah man sich getäuscht .

Die Bremer legten ein Spiel hin wie lange nicht mehr und
famen zu einem zweistelligen Sieg .

Satte man in dem Spiel Woltmershausen gegen

Sparta Bremerhaven mit einem fnappen Ergebnis
gerechnet , so fam es auch hier ganz anders ! Die Blazesitzer

zeigten die weitaus bessere Leistung und konnten über ihren

Gegner einen sehr hohen Sieg landen .

Die Ergebnisse :
ASV . Blumenthal

Komet - Bremen -

- Blauweiß Gröpelingen 3 :3

Sus . Delmenhorst 14 : 1 ( 7 : 1 )

Sparta - Bremerhaven 6 : 0 ( 3 : 0 )FB . Woltmershausen

ASV . Blumenthal
FB . Woltmershausen
Romet Bremen

HITTB23322302446584778884665432

Tabelle der Bezirksklasse :
- 15 12 1

16 11 1
25 : 543 : 16

56 : 27 23 :9
13 1 46 : 22 17 : 9

Sparta Bremerhaven 14 7 1 27 : 28 15 : 13

BfB . Oldenburg 14 22 : 28 15 : 13

Blauweiß Gröpelingen 16 29 : 36 14 . 18

Sportfreunde Bremen 12 33 : 24 13 : 11

BIL . Oldenburg 15 28 : 42

Germania Leer 14 33 : 34

Bremer SB . 14 26 : 29

13 : 17
12 : 16
10 : 18

SuS . Delmenhorst 14

Sportfreunde Oldenburg 13 2 11
26 : 52 9 : 19
16 : 46 4 : 22

at. 1. Kreisklasse

il

54445
Das einzige Spiel fam in Emden zum Austrag . Vor über

1500 Zuschauern fam Stern - Emden gegen feinen Ortsrivalen

Gus . zu einem recht glüdlichen 1 : 0 - Sieg . Durch dielen vollen

Bunftgewinn übernimmt Stern vorläufig die Führung der
Tabelle .

Tabelle ber 1. Kreisklasse :

Stern Emben

VfL . Rüstringen
Frifia Wilhelmshaven 212 2010111

Montag , den 8 . Februar

Stern an der Spitze der Tabelle
Stern Emden - Spiel und Sport Emden 1: 0 (1 : 0)

otz . Bei wider Erwarten günstiger Wetterlage fonnte das

zweite Buntttreffen zwischen Stern und Spiel und Sport aus¬

getragen werden . Noch am Freitag war der Plaz völlig spiel¬

unfähig , doch bei dem steifen Nordwestwind wurde das Feld

allmählich trocken , so daß die Spieler guten Mutes am Sonn¬

tag auf ziemlich einwandfreiem und spielfähigem Boden an =

treten tonnten . Diese sehr günstigen Voraussetzungen und die

milde Witterung hatten natürlich einen sehr starten Zuspruch

zur Folge . Welcher Sportanhänger wollte nicht bei der wich¬

tigsten Vorentscheidung um die Meisterschaft zugegen sein , denn

wer wußte , ob Emdens Spizenmannschaften sich so bald wieder

den Titel würden streitig machen fönnen . Der Rekord =

besuch von schäzungsweise 1500 Menschen stand bis zum

Schlußpfiff im Banne der bedeutsamen Auseinandersetzung der

Ortsgegner , da die Spannung nie abriß . Dennoch verließen

die Zuschauer nicht in jeder Hinsicht befriedigt das Feld , denn

die Stürmerleistungen , die in erster Linie den Ablauf eines

Treffens interessant gestalten müssen , hatten auf beiden Seiten

auf schwachem Niveau gelegen .

Resultat und Spielverlauf haben unsere Vorhersage

in jeder Weise bestätigt . Stern gewann nur ganz fnapp ,

aber eine Bunkteteilung wäre durchaus möglich gewesen . Die

Elf des VfB . Stern hat diesmal feinen verdienten Sieg er¬

rungen , ihr Können war nicht absolut besser , aber das Glück

war ihr hold , so daß die Spiel und Sportler trotz durchweg

ebenbürtiger Leistungen mit dem inappsten aller Resultate

ehrenvoll unterlagen . Im Interesse des gesamten Emder Fuß¬

ballsports ist dieser Ausgang wahrscheinlich richtiger als ein

Spielgerechtes Unentschieden , das beide Mannschaften vorzeitig

aus dem Meisterschaftswettbewerb hätte werfen tönnen .

aber bleibt Stern mit 16 :8 Punkten unmittelbar in der Ent¬

scheidung . Offenbar hat die Mannschaft auch den leichteren

Endspurt vor sich , wie aus unserer Aufstellung der restlichen

Aufgaben vom Sonnabend ersichtlich . Spiel und Sport wird

dagegen nach dem gestrigen bitteren Verlust mit 14 : 10 Punkten

für den Titel taum noch in Frage kommen .

So

Auffallend schwach waren gestern auf beiden Seiten die

Stürmerleistungen . Wohl kam der Angriff des VfB .

Stern etwas mehr zum Torschuß , aber besonders gefährlich

waren nur zwei oder drei Schüsse der ersten Halbzeit , während

der Sturm nach der Pause auseinanderfiel . Bei Spiel und
Dennoch

Sport ist der Angriff noch immer die Achillesferse .

lag in dem überlegen durchgeführten zweiten Spielabschnitt der

Ausgleich mehr als einmal in der Luft , und die Sterner fön¬

nen es der Sehnenzerrung des fähigen Rechtsaußen der Spiel

und Sportler zuschreiben , daß sie ohne Torverlust siegten . Stän¬

big überragten bei beiden Parteien die Hintermannschaften ,

die zusammen mit den Läufern das Spiel der Torsicherung
fast vollendet beherrschten und in denen sich die Verteidiger

Geebens , Bodelmann und Behrends immer wieder

auszeichnen fonnten .
Spielverlauf :

Unter Leitung von Ruhländer , Vittoria -Oldenburg ,

der forrekt und sicher pfiff , stehen sich folgende 22 Spieler

gegenüber :

Stern : Nagel
Seebens 2 . Dintela I

Röhr Bents Springeltamp
MülderW. Dintela II

Gerhardt Müller

Groen NanningaWaldeck
Hinrichs I

h , 12 8
12 7 3

4

37, 11 7 3

Life GuG . Emden 12 7 5

Viktoria Oldenburg 13 . 6 6 1 27 : 23

Tus . Oldenburg 11 5 5

11 Wilhelmshavener SB . 10 4 5

Sportvgg . Aurich
Adler Rüstringen
West rhauderfehn

11
11 2
11 2

4 7 0

32 : 13 16 :8
28 : 19 16 :8
36 : 16 15 : 7
23 : 19 14 : 10

13 : 13
20 : 25 11 : 11
24 : 30 9 : 11
19 : 25 8 : 14

6 3 14 : 32 7 : 15
8 1 5 : 1719 : 49

Peters
AsbrodHinrichs II

d . Weitere Ergebnisse : Su S . :
3 :5

Grünweiß Larrelt II 7 :0

1 : 1

2 :0

1 : 2

SuS . Emden II - Grünweiß Larrelt

SuS . Emden III -

Eintracht Sinte - Loppersum
BFR . Heisfelde Flachsmeer

Blauweiß Borssum - Frisia Loga

Fußballergebnisse vom 7. Februar 1937

Vorschlußrunde um den Reichsbund -Pokal

ing
ers .

Berlin : Gau Brandenburg
Leipzig : Gau Sachsen -

- - Gau Niederrhein 3 :4 0 : 1
4 : 3 1 : 1Gau Baden

Auswahlspiel

Raffel : Gau Hessen Gau Nieder dien

Gau Nordmart

Vittoria Hamburg FC . St . Pauli

3 : 1 1 : 0

im

FC . 93 Altona Eimsbüttel

3 : 3
0 : 10

Holstein Kiel Rothenburgsort 5 : 0

Phönig Lübeck Polizei Lübec 3 : 3

Gan Westfalen

gen
ngs =
wie

Spvg . Herten
Germania Bochum
GB . Höntrop
Westfalia Herne

FC . 04 Schalte 4 :4

SV . Rotthausen 1 :3

TuS . Bochum
Borussia Dortmund

4 :0
3 :4

Gau Mitte

Liten
Spng . Erfurt

Gau Pommern

eiten

1. SV . Jena SV . 99 Merseburg

Bitt . 96 Magdeburg
Sportfr . Salle Wader Salle-

-MTV . Pommerensdorf Preußen Stettin

Polizei Stettin Greifswalder SC

Hubertus Kolberg Hertha Schneidemühl-

Gau Sachsen

Guts Muts Dresden Fortuna Leipzig
Wacker Dresden - BC . Hertha ( G6 . )

SC . Planiz - 1. FC . Nürnberg (65 . )

Gan Schlesien

Breslau 02 ausgefallen .

NeelandKienast
Behrends Bockelmann

Preuß

W . Dinkela und Neeland wählen ; Neeland entscheidet sich

zunächst für die schlechtere Spielhälfte , so daß Spiel und Sports

Abwehr auf dem aufgeweichten Boden feinen leichten Stand

hat . Die Meinungen werden darüber auseinandergehen , ob

biese Wahl taktisch richtig war ; der Spielablauf bestätigte nicht

die Richtigkeit . Stern stößt an , scheitert bei Bockelmann .

Spiel und Sports erster Versuch führt zu einem Freistoß .

Neeland tritt ganz prima hoch aufs Tor . Nagel lenkt den

Ball über die Latte zur Ede . Diese tritt Nanninga scharf

direkt vors Tor , so daß der Ball vom Torrahmen ins Feld

zurückspringt . Das war Glüd für Stern . Diese gefährliche

Situation bringt sofort Stimmung . Beide Mannschaften

fämpfen schnell und zügig und lassen zunächst wenig Wünsche

offen . Preuß muß den ersten Torschuß von Dintela meistern .

Stern tann bald eine leichte Feldüberlegenheit er

zwingen . Geschmeidig setzt sich Müller gut durch , er stellt Preuß

mit einem schönen Schuß auf die Probe . Spiel und Sports

Jahrgang 1937

Läufer hängen oft zu weit zurück, die Stürmer fombinieres

zu eng und spielen häufig zum Gegner ab . Nagel braucht vors

erst nur Weitschüsse auzunehmen , alles andere besorgen seine

Borderleute , allen voran Seebens . vor dem die kleinen

flinten Stürmer Respekt zeigen . Ganz überraschend fällt in

der 18. Spielminute der einzige Treffer . Peters wird am

rechten Flügel gut bedient und schickt, von Kienast nicht abge .

drängt , eine flache Vorlage zur Mitte . Gerhardt und Müller

bringen beide den Ball nicht unter Kontrolle , der zu Din¬

fela rollt . Völlig unbehindert zielt Tull " in die äußerste

Torede . 1 : 0 für Stern . Weitere Angriffe des Siegers folgen .

Kienast stoppt Peters einmal richtig , und Bockelmann töpft

nach Lintsangriff sehr gut aus der Gefahrzane . Ein Flach¬

Schuß von Dinkela landet bei Preuß . Spiel und Sports

Sturm ist in der Regel nur dann gefährlich , wenn der Rechts¬

außen ein gutes Zuspiel seiner Kameraden aufnehmen kann .

Spiel und Sports Läufer versäumen weiterhin die Sturm¬

unterſtügung . Das besorgen Röhr und Bents besser . Dem

Lintsaußen Mülder gelingt ein feiner Ueberzieher ; Müller

nugt die Ueberraschung aus , erzielt aber nur eine Ecke, die

Hinrichs I geschickt wegköpft . Die legten fünf Minuten der

ersten Halbzeit gehören Spiel und Sport . 3weimal stürzt

sich Nagel vor die Füße des schußbereiten Nanninga . Nach

einer ergebnislosen zweiten Ecke für Stern , von Mülder gut

getreten und von Neeland abgewehrt , geht es in die Pause .

Nach Seitenwechsel dreht sich das Blatt . Spiel und

Sport übernimmt die Führung des Spiels und erreicht häufig

im Felde größere Vorteile als Stern in der ersten Spielhälfte .

Neeland knallt einen Freistoß aufs Tor , doch Seebens wehrt
sicher ab . Ein gutes Durchspiel schließt Asbrock mit einem fei

nen Torschuß ab , der scharf neben dem Torpfosten und an dem

sich werfenden Nagel vorbei ins Aus geht . Waldeck bedient

Nanninga , der in freier Schußstellung an Nagel scheitert .

Beide Spieler wälzen sich im Schmuß , Nanninga muß mit

einer Sehnenzerrung am Knie vorübergehend ausscheiden und

später sehr vorsichtig mit halber Kraft spielen . Seebens , unge

halten über das immer schwächer werdende Spiel seiner Stür¬

mer , treibt den Ball allein vor und bedient Peters , dessen

Flante Mülder nicht hart genug aufs Tor feuert , so daß Preuß

im Werfen retten tann . Die Spiel und Sportler haben die

größeren Kraftreserven ; ste spielen quicklebendig , aber nicht

zielstrebig genug und mit zu geringer Durchschlagskraft, so daß

Sterns solider Deckung das Vorhaben gelingt , beide Punkte

mit dem mageren 1 :0 - Gewinn zu sichern . Bockelmann , auf der

Mittellinie stehend , erzielt durch Weitschlag die dritte Ecke . Es

folgen die vierte und fünfte Ecke und Sterns dritter Eckball .

Dann muß Preuß im Werfen einen Freistoß abwehren . Nan

ninga schießt im Anschluß an einen Freistoß hart neben das

Tor , war auch bereits bei der Schußabgabe abseits gepfiffen .

Das Spiel eilt dem Ende zu . Stern verstärkt die Halbreihe

durch Peters , um jeder Ueberraschung vorzubeugen . Statt des

spielgerechten Ausgleichs erhält der Sieger in der vorletzten

Minute die Chance , den Erfolg zu erhöhen . Bents schickt einen

Freistoß gut aufs Tor ; Dinkela fezt wie stets rechtzeitig nach .

Preuß stürzt sich ihm entgegen , tommt zu Fall und anschließend

verwirkt Bockelmann einen Elfmeter . Seebens tritt hart und

halbhoch , doch Preuß lenkt den Schuß fein ab und bewahrt

dadurch seine Mannen vor einer 2 : 0 - Niederlage , die mit den

Leistungen im Felde nie im Einklang gestanden hätte .

Spiel und Sport 2 - Grünweiß 1 Larrelt 3 :5 ( 1 : 2 )

otz . Die fleißige und stämmige Larrelter Mannschaft ent

schied dies Punktspiel in den letzten fünf Minuten durch drei

feine Tore zu ihren Gunsten . Auch in der ersten Halbzeit sah

es ganz nach einem Erfolg für sie aus . Sie führte bereits 2 :0 ,

bevor Spiel und Sport kurz vor Seitenwechsel auf 2 : 1 heran¬

tam . Die technisch bessere Emder Elf stellte anschließend den

Ausgleich her 2 :2 und schien einem sicheren Siege zuzusteuern ,

als Mudder die 3 :2-Führung erzielte , die die schußgewandten

Dörfler dann so turz vor dem Abpfiff noch in eine glatte

Niederlage umwandelten . Der Unparteiische Rüst - Borssum

war dem Spiel nicht immer ganz gewachsen . Ueberragend

spielte bei Larrelt der linte Läufer . Ueberhaupt waren die

Grünweißen in großer Form ; gegenüber früheren Jahren sind

gute Fortschritte gemacht worden . Spiel und Sport trat ohne

Giesecke an mit : Fokken ; Greulich , Scheiwe ; Stomberg , Flint ,

Höfer ; v . Jinnelt , Kohlen , v . d . Velde , Hildebrandt , Mudder .

Im Punktspiel

Spiel und Sport 3 .

erzielten die Emder gegen eine

Mannschaft einen leichten Sieg .

Ein klassearmes Spiel
Germania Leer schlägt Sp . -Bgg . Aurich 8 : 1 (2 :0)

otz. Das angesetzte Punktspiel zwischen Sportfreunde .

Oldenburg und Germania - Leer wurde , da der Platz durch

den vielen Regen in den letzten Tagen spielunfähig geworden

2 : 2 war , am Sonnabend abgesetzt . Um diesen Sonntag auszunugen

2 : 2 und der Mannschaft die Gelegenheit zum Einspielen zu geben ,

wurde dann noch in letzter Minute ein Freundschaftsspiel mit

den Aurichern abgeschlossen . Bei dem sehr traß zutage treten¬

den Unterschied in der Spielstärke beider Mannschaften tann

man natürlich geteilter Meinung über den Wert solcher Spiel¬

abschlüsse sein . Einen Wert hatte diese gestrige Begegnung be¬

stimmt nicht . Vor allen Dingen boten die Germanen längst nicht

die erwartete geschlossene Darbietung , denn dafür war ihr

Gegner nicht start genug . So wurde denn für die Folge fast in

den ganzen neunzig Minuten Spielzeit wenig Produktives ge =

zeigt . Es wurde mal wieder so recht nach Herzenslust gedrib¬

belt . Schnelle Ballabgabe vermißte man gänzlich , und so war

denn auch die ganze Angelegenheit eine ziemlich harmlose Vor¬

stellung .

4 : 1

0 : 1
3 : 1
3 : 0

2 :0
0 : 6
1 : 4

Vorm . Rasensp . Gleiwig Preußen Hindenburg ausgefallen .

Reichsbahn Gleimig

Dom
bes

Stelle
orm

37.

b. 5 .

Borwärts Breslau
Hertha Breslau

lur
Dejen

-

Beuthen 09 Ratibor 03 ausgefallen
-

2 : 2
VfB . Gleimig

Breslau 06 ausgefallen .

Gau Ostpreußen

Rasensp . Preußen -Königsberg - Hindenburg -Alleinstein aus¬

gefallen .

Preußen Danzig - VfB . Königsberg ausgefallen .

Masovia Lydkort Insterburg ausgefallen .

SB . Goldap Gedania Danzig-
3 :4

Die Auricher Gästeelf , bei der man einige Stammspieler ver¬

geblich suchte , mußte sich fast nur auf Abwehr beschränken. So

tamen fie beispielsweise in dem ersten Durchgang nur selten zu

Gegenangriffen . Hier hatten sie aber zweimal mit Latten

schüssen Bech , die ihnen Treffer versagten . Insgesamt betrachtet

hat die Elf uns enttäuscht . Es war nicht ein einziger Spieler

unter ihnen , der seine Kameraden überbot . Die ganze Mann¬

schaft zeigte das Bestreben , möglichst wenige Minustreffer zu¬

zulassen . Als dann in der letzten Viertelstunde , nachdem F.

Janßen unter die Zuschauer geschickt worden war , Germania das

vierte Tor erzielte , klappten sie vollkommen zusammen .

Grünweiß 2 7 : 0
nicht vollzählige Larrelter

I

Boten also die Gäste nichts Besonderes , so war gleichfalls

mit dem Spiel der Germanen wenig Staat zu machen . Immer

wieder versuchte jeder auf eigene Faust durchzukommen , weil

das schnelle Abspiel ihnen jedenfalls gestern völlig fremd schien .

So ballten sich dann auch Spielhandlungen auf furzem Raum ,

die der Auricher Hintermannschaft natürlich gelegen famen und

sie in der Abwehr unterstügten . Bei der überlegenen Spielfüh

rung in der ersten Halbzeit hätte ein noch größerer Torunter¬

schied errungen werden müssen . Aber wie schon eingangs er¬

wähnt , war diese Auricher Elf nicht dazu in der Lage , die Gere

maniaelf zum legten Einsatz zu zwingen . Der neue Mann mit

Namen Sydow fügte sich aber ganz gut ein . Für die Elf Ger¬
manias dürfte er zweifellos eine Verstärkung bedeuten . Dazu
ist dieser Spieler sehr startschnell , was für einen Halbstürmer
ja nur von Vorteil ist. Unbedingt aber wird die Zusammen¬
arbeit zwischen ihm und Werner übertrieben . Wenn aber Otto
Houtrouw wieder zur Verfügung steht , werden hoffentlich beide
als Halbstürmer mit Willi Wiefen in der Mitte stürmen . Beide
Flügel würden dann gleichmäßiger eingesezt werden zum Vor
teil der Mannschaft . Ueber den Spielverlauf lei das Wesent
lichste festgehalten . Zuvor die Aufstellung der Germanen :

Junter
Engels Tuitje

S . Wiefen W. Wieken Engels
Kod Sydow Werner Niekamp Winterboer

Also ohne Otto Houtrouw , sonst in stärkster Besetzung , wäh
rend bei den Gästen Fidi Wittig und Müller u . a . fehlten .

Germania verlegt von Anfang an das Spielgeschehen in die

gegnerische Hälfte und diktiert recht eindeutig . Die Gäste



müssen sich daher nur auf Abwehr beschränken . Hierin werden
sie aber gut unterstützt durch das viel zu lange Ballhalten der
Leeraner . Der neue Mann kommt links blitzschnell durch und
gibt furz vors Tor , wohin aber keiner mitgelaufen ist . Bereits

nach wenigen Minuten bleibt es dem Rechtsaußen Kock vor¬
behalten , durch einen Schrägschuß , der nicht unhaltbar schien ,
für den Platzbefizer den Führungstreffer zu erzielen . Germania
bleibt auch weiterhin hoch überlegen . Und doch hätte bei der
weit aufgerückten Verteidigung leicht der Ausgleichstreffer
fallen fönnen . Eine Steilvorlage schließt F . Janßen mit einem
Pfostenschuß ab , doch kann Junker den Abpraller in seine Fang¬
arme nehmen . Dann dauert es wieder recht lange , bis die Gäste
wieder in Toresnähe kamen . Zur Abwechselung gab es dann
noch verschiedene Lattenschüsse vor dem Gästetor . Trotz der
drückenden Ueberlegenheit bringt der Innensturm von Leer bis
zur 30 . Minute feinen Treffer an , da das Spiel zu sehr auf
engen Raum zugeschnitten ist . Wohl sah man einige ganz nette
Kombinationszüge , vornehmlich zwischen Werner und Sydow .
Bei der verstärkten Hintermannschaft der Gäste gab es fein
Durchkommen . Zum andern hielt ihr Torwart gute Sachen .
Nachdem die Auricher dann wieder nur die Latte treffen tonn¬

ten , erhöhte Germania durch die Neuerwerbung auf 2 :0 .

Beide Mannschaften kommen nach dem Wechsel mit um¬
gestellter Elf . Während bei den Leeranern Wiefen im Sturm ,

Engels als Mittelläufer und Niekamp als linker Läufer zu
sehen sind , hatte Fabigan seinen Posten als Mittelläufer mit

Schlesinger getauscht . Die Umstellung bei Germania hatte wenig
Ginn , und sie dauerte daher auch nur kurz . Die Gäste wurden
nun etwas lebhafter und kamen auch verschiedentlich gut durch .
Bei den Leeranern wird aber noch schlechter als vor der Pause
gespielt . Eine Flanke des Rechtsaußen konnte sein Kamerad auf
der linken Seite unhaltbar verwandeln und seine Mannschaft
auf 1 :2 heranbringen . Niekamp sorgte dann bald wieder für
den alten Abstand . Die Auricher kamen dann links gut durch ,
der abschließende Schuß wird von Junker allem Anschein nach
hinter der Linie aufgehalten . Die Gäste reklamieren auf Tor ,
Soch läßt Erftamp weiterspielen . Nun muß F . Janßen bei den

Gästen wohl infolge zu starker Reklamation das Feld räumen .
Die Gäste sind mit ihren zehn Leuten am Ende . Germanias
Sturm trägt nun Angriff auf Angriff vor und kann auch bis
zum Abpfiff auf 8 : 1 erhöhen .

Spiele der Kriegsmarine
6. MAA . I MTV . Norderney I 21 : 0 ( 9 :0 )

otz . Bei herrlichstem Frühlingswetter tam obiges Spiel mit
diesem für Norderney so fatalen Ausgang zum Austrag . Die
MAA . - Mannschaft hatte mal wieder einen ganz prächtigen Tag
und spielte wie aus einem Guß . Man hatte alles andere als
so ein Torverhältnis erwartet . Die Soldaten sind fähig , eine
ganze Spielklasse höher zu spielen . Der Geist der Mannschaft
ist wunderbar , und mit so einer Aufstellung , geführt durch den
Abteilungssportoffizier Oberleutnant zur See Heiler wird
noch manch schöner Sieg zu erwarten sein .

Als um 14 Uhr mit dem Schiedsrichter Peter ( Jahn -Wil¬
helmshaven ) die 6. MAA . im schwarzen und der MTV . im
roten Dreß den Platz betraten , wurden sie von einer ansehn¬
iichen Zuschauermenge begrüßt . Die MAA . formierte sich wie
folgt :

Pfromm

Kempny Jung
Hoffmann Stadtherr Berrang

Schönhaar Neumann Hirschfeldt Degenhardt Hänzchen

Spielverlauf : Die MAA . hat den Anwurf . Der Ball

geht vom Mittelstürmer zum Halbrechten . Dieser gibt weit nach
links . Großer Wechsel vom Lintsaußen nach Rechtsaußen , Ab¬

gabe nach dem sich geschickt freispielenden Hirschfeldt . Dieser
sendet nach dreißig Sekunden Spielzeit zum 1 :0 ein . Anwurf
der MTV . er , doch sie kommen nur bis zur Läuferreihe . Er¬

neuter Vorstoß der geschlossenen Stürmerreihe , aber der Tor¬
wart fann eben noch den von Degenhardt geworfenen Ball
retten . Es folgt ein Durchbruch von Sander -Norderney , der

jedoch nur bis zur Verteidigung gelangt . Hier versteht der alte
Kämpe Kempny , ihm den Ball abzunehmen und seine Stürmer¬
reihe sendet durch saubere Kombination zum zweiten Tor ein .

Vom
Ein spannender

Kriminalroman

Säter fehlt jede Spur

Von GERHARD

16 )

ACHIERBERG

( Nachdruck verboten )
„ Der Mann muß so ausgesehen haben " , behauptete er

fest , „ erinnern Sie sich nur recht ! Dieses einprägsame Ge =
sicht müssen Sie noch im Gedächtnis haben !"

Ellen Pooly sah den Detektiv mit einem fast gequälten
Ausdruck an .

, ,Ich kann mich beim besten Willen nicht darauf besinnen ;

als der Mann auf mich lossprang , war ich so von Angst und
Schrecken gepackt und verlor schon vorher die Besinnung .

Den ganzen scheußlichen Vorfall habe ich nur noch sehr un¬
deutlich in Erinnerung . Allein wenn ich daran zurückdenke ,
werde ich von einem neuen Angstgefühl heimgesucht . Ich
bin seit jenem Erlebnis leicht erregbar ."

Sie warf dem jungen Mann mit ihren bezaubernden
Augen einen mitleiderregenden Blick zu .

„ Sie sollten nicht so viel Kriminalgeschichten lesen " ,

sagte er in verhaltener Ironie .

„ O doch ! Jett um so mehr !" versicherte das Mädchen

lebendig , mit leuchtenden Augen . „ Ich finde alle Detektive
interessant . Im übrigen wissen Sie ja anscheinend besser
als ich , wie der Räuber von Nortleys Juwelen ausgesehen

hat . Sie verfolgen sicherlich schon eine Spur ? "

Perry freute sich, daß er offenbar von diesem bezaubern¬
den Geschöpf bewundert wurde . Um sich noch interessanter

zu machen , zuckte er vielsagend die Achseln . Doch Ellen

Pooly gab sich nicht zufrieden .
„ Diese Eigenschaft der Kriminalisten , alles für sich zu

behalten , finde ich geradezu unhöflich und empörend !" prote =

stierte sie mit gespieltem Unmut .

,,Die Verschwiegenheit und Vorsicht der Kriminalisten ist

aber unbedingt notwendig und erforderlich " , betonte er
würdevoll . „ Außerdem gibt es auch noch sehr viele andere

Menschen als nur Detektive , die Geheimnisse für sich behalten . "

Miz Ellen Pooly tat plötzlich wieder ernst und in sich

gefehrt . Dieses Mädchen fand immer mehr sein Gefallen .

„ Aber bitte " , meinte sie überlegend , da Sie wissen , daß

ich unmittelbar mit jenem Vorfall in Verbindung stand , so
können Sie meine Neugierde wohl verzeihen , nicht wahr

Perry war begreiflicherweise nicht imstande , diese Frage

zu verneinen , und nickte verständnisvoll .

,,Gewiß " , erklärte er dann wichtig , ich habe eine Spur ,

und ich war ganz sicher , auf dem richtigen Wege zu sein .
derdurch Ihre Behauptung , von mir beschriebene

Mann sei nicht mit dem Einbrecher identisch , bin ich ein

wenig verirrt geworden ."

Aber

Brandenburgs Siegesserie abgerissen
Niederrhein gewinnt in Berlin mit 4 :3 (1 :0)
In reichem Flaggenschmud prangte das Berliner Post¬

stadion , als Brandenburg , das in den letzten Monaten von Sieg

zu Sieg eilte , sich den „ Nationalen " des Gaues Niederrhein

zum Pokalkampf stellte . Der Eintritt in die Schlußrunde , ein
wahrhaft hohes Ziel , stand auf dem Spiel . Kein Wunder , daß

über 25 000 Zuschauer die herrliche Kampfstätte im Nordwesten

der Reichshauptstadt umsäumten , als der Düsseldorfer Janes
und Hohmann - Berlin mit dem Königsberger Schiedsrichter

ab =Brust die Seiten auslosten . Der Kampf war überaus

wechslungsreich , hatte viele Höhepunkte und verlief zeitweise
direkt rassig . Das zweckmäßige Spiel der Westdeutschen ent¬
schied , wenn auch mit etwas Glüd , und Brandenburg mußte sich

nach sieben in ununterbrochener Reihenfolge errungenen Siegen
mit einer 4 : 3 ( 1 :0 ) - Niederlage abfinden , ohne auch nur etwas
enttäuscht zu haben .

Janes in Länderspielform

Die Rheinländer hatten es keineswegs leicht , zum Siege zu
fommen . Sie fanden sich verhältnismäßig schlecht mit dem
durch zu lockeren Torfmull getrockneten Boden ab und hätten
bis zur Pause leicht entscheidende Tore hinnehmen können , wenn
der rechte Verteidiger Janes (Fortuna -Düsseldorf ) nicht in so
großartiger Form gewesen wäre . Mit größter Umsicht und

Ruhe stand er im Mittelpunkt der Niederrheinabwehr , in der

sich Abromeit und Albrecht ( Turu - Düsseldorf ) wohl restlos ein¬

setzten , aber nicht immer sicher schienen . In der Läuferreihe ,

die in Stephan ihren „ Stopper " hatte , gefiel Rodzynski am
besten . Der Sturm enttäuschte troh seiner vier Tore etwas .

Vor allem bis zur Pause wurde viel zu engmaschig auf Hoh¬
mann eingestellt aufgebaut . Erst später , als Albrecht twas
besser ins Spiel fam , gewann dieser Angriff an Gefährlichkeit .

Unermüdlich versuchte Hohmann , von Stoffels vorbildlich ein¬
gesezt , zum Torschuß zu kommen , aber bei dem lockeren Boden
fehlte einfach der Halt .

Berlins Elf technisch gut

Mit etwas Glück hätte der Sieg ebensosehr an Brandenburg
fallen können . Die Berliner lieferten ein gutes Spiel , kombi¬
nierten im Sturm stellenweise sehr gut , aber zu sehr in die
Breite , während Niederrhein seine Angriffe meistens steil auf¬

baute . Brandenburgs bester Spieler war Appel als rechter
Verteidiger . In der Läuferreihe lieferte der Ersazmann Buch¬
mann -Nowawes 03 ein wirkungsvolles Spiel . Raddazz yatte
es gegen Hohmann schwer , versagte aber nicht . Im Angriff
war Sobeck etwas zu langsam , aber sonst erfüllte der Sturm
die Erwartungen , wie überhaupt die Berliner Mannschaft tech¬

nisch in ausgezeichneter Verfassung war .
Brandenburgs Elf fand sich mit sieben Herthaspielern schnel¬

ler . Niederrhein hatte aber den heftigen Wind zum Bundes¬
genossen . Beide Stürmerreihen hatten verschiedene gute Tor¬
chancen , die aber auf dem lockeren Boden vergeben wurden .

In der 30. Minute fiel ganz überraschend Niederrheins Füh¬

rungstor ; eine Flanke von Albrecht hatte Raddat ins eigene
Tor geköpft . Nach dem Wechsel drängte Brandenburg start auf
den Ausgleich , wurde aber durch das ganz überraschend fallende
zweite Tor Niederrheins , das Günther in der 53 . Minute er¬

zielte , etwas entmutigt . In der 64 . Minute stellte Hahn das
Ergebnis auf 2 : 1 . Die Zuschauer feuerten ihre Elf mächtig
an , Brandenburg hatte aber wenig Glüd . Vom Anstoß brach

Es folgen immer wieder Vorstöße der Soldaten , die hoch über¬
legen spielen . Sie können mit 9 : 0 in die Pause gehen .

Nach der Pause geht es dann in lustiger Folge Tor auf Tor

werfend weiter . Die Norderneyer sind vollkommen mutlos . Das

ist zu viel für eine Mannschaft , die fast immer zu siegen ge =
wohnt ist . Hoffentlich bringt die Soldatenmannschaft toch recht
viele schöne und spannende Handballspiele nach Emden . Die
Handballfreunde würden es sehr begrüßen .

6. MAA . II Tv . Leer I 6 : 3 ( 3 : 0 )

Dieses Spiel fam um 15. 00 Uhr auf dem Militärsportplatz
zum Austrag . Die Soldaten können nur mit zehn Mann an¬

Während des Sprechens war Perry plötzlich ein neuer

Gedanke gekommen , ganz unerwartet , und diesen anfangs
vagen Gedanken wollte er sofort zur Ausführung bringen .

Sie den Kerl wiedererkennen ? " fragte er, ,Würden
zunächst .

Sie sah ihn überrascht an . „ Ja , ich glaube ."

Perry fuhr fort : „ Würden Sie es auf ein kleines Aben =

teuer ankommen lassen ? "

Poolys Augen waren immer größer und rätselhafter ge =
worden , sie ließ sehr lange auf Antwort warten . Er sah un¬

verwandt auf sie .
Ja " , sagte sie endlich . „ Doch was führen Sie im

Schilde ? "

„ Ich weiß nicht , ob Sie meinen Vorschlag als eine fire
Idee auffassen werden " , meinte der Detektiv in zögernder

Unsicherheit , aber ich habe die Absicht , Ihnen den vermut¬
lichen Räuber von Nortleys Juwelen zu zeigen , natürlich

nur mit Ihrer Einwilligung . Sie werden sich bei seinem
Anblick bestimmt besser an ihn erinnern und mir einen end¬

gültigen Bescheid geben können ."

-

Perry wartete gespannt auf Antwort .

Für einen Augenblick fühlte er Zweifel ; aber dann , als
er das entschlossene Antlig des Mädchens sah , war er seiner
Sache sicher .

Sie wollte soeben Ihre Einwilligung zusichern , als er ihr
schnell zuvorkam . , ,Sie müssen aber wissen " , fügte er tat¬

nend hinzu , daß Sie mit mir höchstwahrscheinlich ein Lokal
betreten werden , das nicht die geringste Aehnlichkeit mit

dem „ Prinzeß Palast " oder etwa dem Moulin Gris " besitzt .

Kennen Sie zufällig den „ Roten Drachen " ?"

Ellen Pooly faßte sich erschroden an die Brust .

„ Ich hoffe , daß man sich auf Sie verlassen fann . "

Perry verneigte sich vielsagend . Er war inzwischen in die
beste Laune gekommen .

Er dachte nicht an die stille Warnung Connings .

In der interessantesten Weise führte er das Gespräch

weiter und machte einige wikige Bemerkungen über das
Kostüm , das Ellen Pooly zu ihrem sensationellen Ausflug

wählen sollte .
Als er sich erhob , war der Treffpunkt für die nächste

Nacht zehn Uhr am östlichen Eingang des Regent - Parts
festgesetzt .

Alles weitere würde dann folgen .
Sie geleitete ihn bis zur Tür . Beim Abschied ruhte sein

Blid lange auf ihr .
Ich bin so gespannt " , sagte sie halb ängstlich , halb hilfe¬

suchend . Ihre seltsam schwankende Stimme war allerliebst

anzuhören . In

Hohmann schon in der 66. Minute durch und erzielte das dritte

Tor für Niederrhein . Aber schon vier Minuten später hieß

es 3 :2 . In der 83. Minute schließlich fiel das vierte Tor durch

Günther . Brandenburg kam durch Ballandat drei Minuten

vor Schluß noch zum dritten Tor , am Niederrhein -Sieg war

aber nichts mehr zu ändern .

Sachsens Fußballfieg über Baden

Im zweiten Vorschlußrundenkampf der Fußball - Gaumann¬

schaften gewann in Leipzig vor 18 000 Zuschauern der Pokals

verteidiger Sachsen über Baden gleichfalls mit 4 :3 (1 :1) . Der
Kampf wurde auf der Anlage des deutschen Vereinspotalmeisters

Badens Mannschaft war durchVfB . Leipzig ausgetragen .
Ersatz geschwächt , aber doch stark genug , den Potalverteidiger
zu einem offenen und schweren Kampf um den Sieg herauss

zufordern . Die Grünweißen tamen sofort gut ins Spiel , obs

wohl Helmchen und Munkelt über eine halbe Stunde gebrauch¬

ten , um zu den gewohnten Leistungen aufzulaufen . Die rots

schwarz gekleideten Gäste blieben die Antwort nicht schuldig

und die prächtigen Vorstöße ihrer Stürmerreihe schufen wieder¬

holt Gefahr vor dem Sachsentor . Die Ausbeute waren vorerst

auf beiden Seiten einige Edbälle , bis Sachsen in der vierzige

sten Minute die Führung an sich reißen konnte . Badens Tors

mann Drayß war dem anstürmenden Kund entgegengelaufen ,

doch im letzten Augenblick war Hähnel schneller am Leder . Die

Freude der Zuschauer dauerte nicht lange , denn schon vier

Minuten später hatte Baden durch etwas glückliche Art den

Ausgleich erzielt . Bei einem Flankenball wehrte Kreisch das

Leder mit dem Kopf ab , der Ball rutschte jedoch rückwärts ab

und bevor Kreß eingreifen konnte , lag das Leder schon im Tor .

Im zweiten Abschnitt verschärften beide Mannschaften ihre

Bemühungen . Bereits vier Minuten nach Wiederbeginn ging

Helmchen in unwiderstehlicher Art durch die feindlichen Reihen
und schloß seinen Alleingang mit einem erfolgreichen Torschuß

ab . Die Sachsen waren nun großartig in Fahrt . Einige Mis
nuten später erhielt Helmchen eine famose Vorlage und gegen

seinen wuchtigen Schuß , der in die äußerste rechte Torede ging ,
war Drayß machtlos . Die Badener gaben jedoch den Kampf
noch nicht verloren und in der 68. Minute glüdte ihnen auch

das zweite Tor . Mehrmals waren nun die Gäste dem Auss

gleich sehr nahe , aber die Chancen schwanden , als in der 70 .

Minute wieder Helmchen den Vorsprung auf 4 :2 erhöhte . Bore

her hatte der gleiche Spieler einen Elfmeterball verschossen . Die

Süddeutschen rissen sich nun zu einem schönen Endtampf zus
sammen . Sachsens Abwehr hatte alle Hände voll zu tun .

Einige Eckbälle wurden glücklich überwunden . Schließlich
fonnte Fischer aber doch die Abwehr durchbrechen und mit einem
unhaltbaren Schuß das Ergebnis auf 4 :3 stellen . Alle weis

teren Anstrengungen um den Ausgleich scheiterten .
Der knappe Sieg der Sachsen -Elf muß als verdient an

gesehen werden . Den größten Anteil an dem Erfolg hat in
erster Linie die ausgezeichnete Läuferreihe der Grünweißen , die
den Angriff glänzend unterstützte . Ein Lob verdient auch das
Schlußdreieck . Von den Stürmern waren Breidenbach und

Hähnel während des ganzen Spieles auf voller Höhe .

badische Mannschaft überraschte nach der angenehmen Seite .
Etwas schwach war allerdings das Verteidigerpaar , dagegen
stand der Tormann seinem großen Gegner Kreß faum nach . Die
Stürmer boten eine abgerundete Leistung .

Die

treten , mithin eine sehr beachtliche Leistung einer zweiten
Mannschaft . Nach 15 Minuten fällt das erste Tor für die

Marine , dem bis zur Halbzeit noch zwei schön geworfene Tore
folgen .

Waren bis jetzt die Mariner überlegen , so kommt nach der
Pause Leer etwas auf . Kurz nach Beginn fann Leer ein Tor
für sich buchen . Die MAA . erhöht weiter auf 4 : 1. Sofort sanach
folgt Leer mit einem sehr schönen Torschuß und stellt das Er
gebnis auf 4 :2 . Den Soldaten gelingt es , noch zwei weitere
Tore zu werfen , denen Leer mit noch einem folgt und das Ere
gebnis auf 6 :3 stellt .

und sie genügten vollkommen , um ihn in höheren Regionen
schweben zu lassen .

Mit wirrem Kopf , noch ganz im Banne des soeben Er¬

lebten , trat er auf die Straße . Lange Zeit fonnte er zu
feinem logischen Denken kommen . Er sah nur Ellen Pooly ,
sah ihre Erscheinung , blidte in ihre betörenden Augen , hörte
ihre musikalische Stimme ; aber er sah und hörte nicht das Auto ,
das soeben über die Straße der Orford Road hinwegfuhr , und
erkannte nicht die Insassen Mr . Tarwich und Conning , die sich
auf dem Wege zu Dr . Hallerson befanden .

11 .
Barrington tritt auf

Am nächsten Morgen fah es im Reportersaal der Rinhard¬
Presse nicht viel anders als gewöhnlich aus . Um diese Zeit
bot sich hier immer dasselbe Bild . Die Schreibtische waren
nur wenig besetzt . Nur an dem bekannten Tisch saßen drei
Männer : Mr . Bilkert , Welby und Hymann .

Soeben hatte den Reportersaal ein Mann betreten , dem
man es sofort ansah , daß er hier seine ersten Schritte tat .

Außerdem fiel seine abgetragene , schäbige und teilweise sogar
zerrissene Kleidung unangenehm auf .

Der Mann war noch jung , und man fonnte ihn feineswegs
häßlich nennen . Das Gesicht war schmal , aber wohlgeformt ,
mit ein Paar hellen , flaren Augen und einer fleinen , aristo
kratischen Nase . Das blonde Haar war sorgfältig gescheitelt
und gekämmt , doch konnte man die Länge des Wuchses nicht
verkennen .

Bilfert schäßte , daß dieser Mensch wohl seit gut vier Wochen
bei keinem Friseur mehr in Behandlung gewesen war .

Welby schien weniger interessiert zu sein ; er war sicher ,
daß diese Person faum mit einem Prinzen oder Minister oder
Lord in Verbindung gebracht werden konnte , denn Welbys
Ziel war stets , in den besten Kreisen Londons verkehren zu
dürfen .

Der junge Mann machte in der Tat einen ziemlich herun
tergekommenen , beinahe verwahrlosten Eindrud , menn nicht
sein sicherer , aufrechter Gang und der zielbewußte Blid seiner
flaren Augen dagegen gesprochen und verraten hätten , daß er
in einer bestimmten Absicht gekommen war .

Die drei anwesenden Journalisten wurden unwillkürlich
an die Tatsache erinnert , daß Hillard vor mehr als einem

Jahr in einer ähnlichen Aufmachung diesen Raum betreten
hatte .

( Fortsetzung folgt .)

anderem Tonfall fragte fie unvermittelt : Wie die Gangster in Chicago ,
, ,Wie heißt der Mann eigentlich , der so gefährlich sein soll
und um den sich alles dreht ? "

„ Der Unhold heißt Robert Ralton " , erklärte Perry er¬

haben und siegesgewiß lächelnd . „ Doch weshalb gespannt ?
Nehmen Sie lieber eine Dosis Brom ; es beruhigt die Nerven ,

und es gibt kein besseres Schlafmittel
„ Ich bewundere Sie ."

Das waren die letzten Worte , die Perry von ihr hörte ,

so treiben
rem

Mund un

zählige Batterien ihr gefährliches Unwesen . Die amerikanische Regierung
hat ein Heer von hervorragenden Detettiven , die G - Men , gegen bie
Gangster mobilisiert . Und was tun Sie gegen die Feinde Ihrer Ge
sundheit ? Sie haben es bequem und billig : morgens und abends
Chlorodont - dann bleiben Sie Sieger über die Batterienfeinde , und
schöne weiße Zähne erhalten Sie nebenbei .
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Gestern und heute

otz . Schon am Sonnabend strahlte hell die Sonne , zwar
gab es in der Nacht zum Sonntag dann wieder einmal zur
Abwechslung einen recht spürbaren Nacht frost , doch ge
stern schien uns wieder golden die Sonne und gautelte uns

nach den harten Frosttagen , die wir alle noch, der eine
freundlich , der andere sorgenvoll , in Erinnerung haben ,
wahrhaftig schon einen frühen Frühlingsanfang
vor . Zwar treibt hier und dort noch auf den Gewässern , so
3. B . auch auf dem Leerer Hafen , auf der Leda und auf der

Jünime noch Packeis , doch sind z . B. die Ems und anderer¬

feits auch wieder zahlreiche kleinere Gewässer schon eisfrei .

Tart , wo die Niederungen in unserm Kreisgebiet zur Win¬

terszeit stets überschwemmt sind , wo vor wenigen Tagen

noch weite Eisflächen zu erbliden waren , strömte nach der

Eisschmelze wieder viel Wasser zusammen . Die Tiefe und

Kanäle sind gestrichen " voll , die meeden stehen hoch unter

Wasser , aber man weiß , sie stehen jetzt wieder unter

Wasser , es sind die Ueberschwemmungen , die der abziehende
Winter mit sich bringt . Wenn hell die Sonne auf dem

Wasser blinkert, wenn man genau einmal die Enden der flet
nen Zweiglein an Bäumen und Sträuchern betrachtet and

gewahrt , daß sich dort schon fleine grün schimmernde neue

Ansäge bilden , wenn man hier und dort schon muntere Vög¬

lein jubilieren hört , dann weiß man , daß der Frühling
wirklich nicht mehr allzu fern ist . Mögen auch

noch unfreundliche Tage kommen , mag es noch oft grauen

Dunst geben ein Sonntag wie der gestrige , macht uns

Hoffnungsfroh . Das herrliche Wetter hatte viele Spa¬

ziergänger ins Freie gelockt, die sich in der schönen
Umgebung der Stadt den ganzen Tag über ergingen . 3war
Connte man den wärmenden Mantel noch gut vertragen ,
doch Strickhandschuhe und Wollhalstuch hatten die meisten
schon daheim gelassen .

-

-

Was uns allen am Sonnabend und am Sonntag wohl
aufgefallen ist , war die rege Nachfrage nach dem
Ostseegold , das uns hier in Form der fünstlerisch ge¬
arbeiteten WW - Abzeichen allerwärts in den Stra¬

Ben und in den Gaststätten angeboten wurde . 6000 Abzei¬

chen waren für den Verkauf allein in der Stadt Leer bereit
gestellt; es sind längst nicht genug gewesen viele Volks
genossen nahmen die Gelegenheit wahr , ganze Serien der

Bernsteinbroschen und Anstecknadeln zu erstehen , um sie auch

Später als Schmuck zu verwenden . Wer nicht rasch genug

bei der Hand war und keines der Symbole deutscher Volks¬

gemeinschaft mehr bekommen konnte , ging trotzdem nicht an

den Sammlern vorüber , ohne sein Scherflein in die Büchse

zu legen . Alte Frontsoldaten der NSKOV . , die alten Krie¬

ger des Kyffhäuserbundes , die Flieger und der Luftschutz
hatten sich in den Dienst des Winterhilfswerks gestelli und

Sie haben sich wader gehalten . Wie in der Stadt vie 5.

Reichsstraßensammlung ein sehr guter Erfolg war , so war
ste es auch in den anderen Ortschaften des Kreises und auf

dem Lande. Allerwärts bewiesen die Volksgenossen Opser
Sinn und Gemeinschaftsgeist .

Das Wochenende flang fröhlich aus , frohe Feste veremig

ten in Stadt und Land jung und alt . In der neuen Woche
wartet unserer auch wieder manche frohe Stunde . Der
Karneval in der Nachbarstadt Papenburg wird viele Freunde
fröhlichen Mastentreibens anlocken , aber auch bei uns am

Drt haben wir noch wat in' t Fatt ." 3u einem Tri¬
umph der Heiterfeit wird sich z . B. der große hei¬

tere Abend gestalten , der in diesen Tagen (wir haben die

Einladung ja alle schon gelesen) unter Mitwirkung einiger
der besten und bekanntesten Stünstler der heiteren Muse statt¬

finden wird . Ausgelassener Uebermut , herzerfrischende Fröh¬

lichkeit und Komik werden die Schar ausgezeichneter Künst

ler , deutscher Meister des Humors , zaubern . Claire Shlich¬

ting , die jüngste komische Alte " Deutschlands , Grett Thei¬

mer , die allbeliebte Soubrette ! und Filmdiva , Frizz Neu¬

mann , der singende Humorist , bekannt von vielen Rund¬
funksendungen des Kölner Senders , W. & E. Blacker, das
herrliche bomische Tanzpaar , Bayerini , das musikalische
Unikum; dazu gesellt sich, solistisch und begleitend am Flügel ,

der ausgezeichnete Berliner Pianist Gustav Beck .

kann man noch mehr auf einmal verlagen ?
Sonnabend begeht dann die SA .-Reserve ihren Kamerad¬
schaftsabend . Ge ist also schon etwas los " in Leer .

-
-

Weitere Erfolge des ostfriesischen Stalles

Entscheidung im Random und Zweispänner .

Was

Und am

Am Freitag wurden im Rahmen des Reit - und Fahre

turniers auf der Grünen Woche " in Berlin die Randoms

und Zweispänner entschieden . Auch hierbei konnten die

Pferde des Ostfriesischen Stalles Leer gut abschneiden .

Im Random - Fahren erhielten den 1. Preis die aus die¬

sem Stall tommenden Dieter " , " Enno " und „ Hasdrubel "
fem Stall kommenden „Dieter",
unter Goemann . Die Ostfriesen teilten sich den Sieg mit

einem Geffann Holsteiner der Kavallerieschule Hannover .

Den 3. Preis erhielten ostfriesische Pferde der Kavallerie¬

schule , den 4. Preis Holsteiner der Kavallerieschule und den

5. Preis Ostfriesen aus dem Stall Leer unter dem Fahrer

Reininga . Insgesamt nahmen an dem Random - Fah¬

ren sieben Gespanne teil .

"

Zum Zweispänner -Fahren waren 11 Gespanne am Start .

Von diesen erhielten den 1. Preis die Pferde „ Dieter " und
Enno " des Ostfriesischen Stalles , gefahren von Goe

mann . Auch hier wurde der Preis mit einem Gespann Hol¬
steiner der Kavallerieschule geteilt . Den 4. Preis sichertenDen 4. Preis sicherten

sich „ Baron " und " Harro " vom Ostfriesischen Stall unter

dem Fahrer Reininga und auf dem 6. Platz stand wie¬
der ein Gespann Ostfriesen der Reitschule in Forst .

"

otz . Zu den Gastspielen der Bollsdeutschen Bühne in Stadt

und Kreis Leer . Wie wir bereits mitteilten , verspricht die

Aufführung des Schauspiels Schwiegersöhne " durch
die Voltsdeutsche Bühne -Berlin , Direktion Heinz Georges ,

ein künstlerischer Genuß zu werden . Ueber das Gastspiel

schrieb eine befannte große Zeitung : Die zahlreiche Zuhörer¬
shaft folgte den Vorgängen mit großer innerer Anteilnahme
und Ergriffenheit und dankte mit sehr herzlichem Beifall "

Auch andere große Zeitungen berichten mit gleicher Anerken¬
nung . In Leer , Westrhauderfehn , Ihr hove ,

Weener und Bunde spielt die Volksdeutsche Bühne in der
pombe nd drDriginal Berliner Besetzung .

Das neue HJ . - Heim in Papenburg

1937

( OTZ . - Bild , Aufnahme : Schulz -Papenburg .)

Blick in den Innenraum des gestern in Papenburg cinge¬
weihten neuen HJ .- Heims .

Mitteilungen der Regierung Aurich .

Wie der amtliche Pressedienst mitteilt , hat der Unterneh
mer Johannes Schröder in Lunde , Kreis Leer , auf

die Ausübung des Mietwagenbetriebes verzichtet .

Regierungsrat Jarmer ist zum 1. Februar d . J . an die

Regierung in Münster versetzt .
Der Regierungspräsident hat den Schornsteinfegermeister

Kurt Papsdorfin Pettum mit Wirkung vom 1. Ja¬

nuar 1937 zum Bezirksschornsteinfegermeister
ernannt und ihm endgültig die Verwaltung des Kehrbezirks
XII übertragen .

otz . Zur Reiterprüfung 1937 veröffentlichten wir vor fur¬

zem einen Aussat , zu dem ergänzend mitgeteilt sei , daß in

Leer (für den gesamten Kreis ) die Reiterprüfung am 5. März

in der Ostfriesischen Fahr - und Reitschule tur hgeführt wird .

Der Reiterschein ist nur zu erwerben durch Beitritt zum Na¬

tionalsozialistischen Reiterforps ; Meldungen nimmt hier

SA . -Truppführer A. Goemann entgegen . Betont sei , daß
nur Inhaber des Reiterscheines Aussicht haben , bei berittenen

Truppenteilen eingestellt zu werden .
otz . Der Orpheus " veranstaltete am Sonntag eine

Kohlfahrt ins Blaue " mit dem Mohrschen Auto¬

bus . An der Fahrt nahmen 30 Mitglieder teil . Die Reise
führte durch das Oberledingerland ins Oldenburgische . Zwi¬

schen Westerstede und Zivischenahn wurde Halt gemacht ; nach

einem appetitanregenden einstündigen Spaziergang wurde
im Schüßenhof " das KohlesserZwischenohn erreicht , mo

stattfand , Der Nachmittag wurde mit Kegeln und Spazier¬

and die jugängen verbracht .

Ausbau der Filmveranstaltungen im Kreise Leer

otz . Gestern vormittag fand im Zentral -Hotel in Leer auf
Einladung des Kreisfilmvartes eine Arbeitstagung
aller Filmstellenleiter des Kreises Leer statt . An dieser Ta¬

gung nahm Gaufilmwart des Gaues Weser / Ems der NSD

AP ., Weber - Oldenburg , teil , der zu den während der
Aussprache auftauchenden Fragen flärend Stellung nahm
und darüber hinaus interessierende Ausführungen über die

Filmerzeugung usw . bieten konnte .

Nachdem Kreisfilmuvart Uffen - Leer die Filmstellenlei¬

ter und deren Vertreter zur ersten Arbeitstagung im neuen

Jahr begrüßt hatte , wurde in die Beratung der schwerenden
Fragen eingetreten. Um die Arbeit der Kreissumstelle noch
wirfungsroller und erfolgreicher als bisher zu gestalten

wurde den Filmstellenleitern empfohlen , in der nächsten Zeil

mit den Vertretern der Bewegung , der Gliederungen und

Organisationen in den einzelnen Bezirken gemeinsame Be

sprechungen durchzuführen , auf denen über den Wert und die

Bedeutung der Filmvorführungen der Kreise
film stelle erschöpfend Auskunft gegeben werden soll . In
einzelnen Ortsgruppen , die eine solche Zusammenkunft be

reits durchgeführt haben , fonnte schon ein sehr guter Er¬

folg verzeichnet werden .
Als besonders wichtige und beachtenswerte Frage wurde

vom Kreisfilmwart die Ausgestaltung der Film¬

aufführungen behandelt. Er wies in diesem Zusam
menhange darauf hin , daß der Kreis Leer von der Gaufilm .

stelle zwei ständige Vorführer zugewiesen bekommen hat ,

die im Laufe der Zeit so vertraut mit den örtlichen Verhält =

nissen in den einzelnen Bezirken geworden sind , daß ein rei¬

Wo meldet man sich im Kreise für , , ADS . " - Fahrten an ?
bungsloses Zusammenarbeiten gewährleistet ist und darüber

otz . Um den Mitgliedern der Deutschen Arbeitsfront im | pierwarengeschäft Borus für Weenermoor , Wymeer und die hinaus auch einwandfreie Aufführungen zustande kommen

Kreise Leer die Anmeldungen zu den „Kraft durch Freude" - Gemeinden südlich von Dißumerverlaat und Bude . tönnen Die Filmaufführungen, so betonte der Kreisfilm

Anmeldungen bei Biet wart , indem er auf die einzigartige und vorbildliche Ausge¬

Fahrten zu erleichtern , sind bereits vor einiger Zeit in den Kartenvorverlaufsstelle Digum .

Orten : Leer , Weener , Bunde , Dizum , Remels , Visser in Dibum für sämtliche Gemeinden nördlich von staltung der im Rahmen der Gaukulturtagung des Ganes

Detern , Westrhauderfehn und Ihrhove Star- Dißunterverlaat uno Dikum, StartenvorverkaufsstelleRe- Weser /Ems in Osnabrück gebotenen Filmuraufführungen

tenvorverkaufsstellen eingerichtet worden. Es sei daraus mels , Buch- und Papierwarenhandlung Meeuw, für Büh- hinwies, müßten durch die würdige Herrichtung des äuße

hingewiesen , daß jede Anmeldung bei derjenigen Kar - ren , Hollen , Lammerissehn , Süd - Georgsfehn , Nord -Georgs¬ren , Hollen, Lammerisfehn, Süd -Georgsfehn, Nord -Georgs ren Rahmens zu eindrucksvollen Stunden herausgebildet

tenvorverkaufsstelle eingereicht werden muß , die für die po- fehn , Oltmannssehn und Remels. Startenvorverkaufsstelle werden . Die Zusammensetzung des Rahmenprogramms habe

litische Ortsgruppe oder für deren angeschlossene Gemeinden Detern bei Christian Niemann , für den Ortsgruppenbereich sich nach dem jeweils gespielten Hauptfilm zu richten und die

zuständig ist . Filium . Kartenvorverkaufsstelle Westrhauderfehn, Geschäfts- übrige Ausgestaltung sei den vorliegenden örtlichen Vec=

ftelle der Deutschen Arbeitsfront , (täglich von 18 bis 20 Uhr hältnissen anzupassen . Ein sauber hergerichteter Auffüh¬

außer Sonnabends und Sonntags) für Burlage, Holter- rungsraum jei auf jeden Fall Vorbedingung für eine Film¬

moor , Potehausen, Rhaude -Holte , Oftrhauderfehn und West- veranstaltung.
In einem Rückblick gab der Kreisfilmwart dann eine sehr

rhauderfehn. Kartenvorverkaufsstelle Ihrhove bei Schnei¬
über die Entwicklung derdermeister Erich Schäfer für Bademoor, Collinghorst, Shren- interessante Uebersicht

Filmverstaltungen der NSDAP . im Kreise
Großwolde, Derledingermarsch , Steenfelde und Völlen.

Leer . In der ersten Zeit nach der Machtübernahme habe
man den Besuchern der Filmausführungen der Partei nur
die selbst hergestellten Schmalfilme bieten können. Diese
Schmalfilme behandelten wichtige politische und allgemein
bedeutungsvolle Begebenheiten , wie SA . -Aufmärsche , Ver¬
eidigung der Politischen Leiter , Großtundgebungen der Be
wegung. Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen usw. , die begeistert
aufgenommen wurden . Dem Schmalfilm folgte der Schmale

Aus der folgenden Aufstellung ist ersichtlich, wo Karten¬
borverkaufsstellen bestehen und für welche politischen Orts¬
gruppen und deren angeschlossenen Gemeinden sie zuständig
find: Kartenvorverkaufsstelle Leer, Haus der Deutschen Ar¬
beitsfront (Viehhof.) Bei dieser Kartenvorverkaufsstelle mel¬
den sich die Einwohner folgender politischer Ortsgruppen
bereiche an : Brinkum , Heisfelde , Hesel , Holtland , Jemgum , Bei diesen Kartenvorverkaufsstellen sind auch die Mo

Leerort , Loga , Leer , Logabirum , Neermoor , Neuemoor , na ts - und Jahresprogramme erhältlich . Es emp =

Nortmoor , Nüttermoor , Stiefelkamperfehn , Veenhusen, fiehlt sich Anmeldungen für die Urlaubsfahrten rechtzeitig

Warsingsfehm . Kartenvorverkaufsstelle Weener , DAZ vorzunehmen, da fast sämtliche Fahrten wegen Ueberfüllung
Dienststelle. Bei dieser Kartenvorverkaufsstelle melden sich vorzeitig gesperrt werden müssen,
die Einwohner folgender politischer Ortsgruppenbereiche an : Der Verkauf der Karten für die Tagesfhrten des Kreises ,

Holthusen, Kirchborgum, Stapelmoor und Weener. Marten sowie des Gaues findet ebenfalls durch die vorgenannten
borverkaufsstelle Bunde . Anmeldungen im Buch - und Pa - Kartenvorverkaufsstellen statt .



Hausfrauen , es wird gesammelt !

tonfilm , der schließlich durch den jezt üblichen Normal -Ton - | wurde vom Vereinsleiter Studienrat Menten - Leer mit

Am Mittwoch , dem 10. d . Mts . , ab 8. 00 Uhr , werden in
film abgelöst werden konnte und der sich in steigendem einer Begrüßungsansprache eröffnet . In seinen Ausführun¬

gen ging der Vereinsleiter auf den Wert und die Bedeutung den Straßen Conrebbersweg , Hajo -Unkenstraße , Mörken
Maße des Zuspruchs der Volksgenossen in Stadt und Land

erfreue . Als sehr erfreuliche Tatsache fonnte der Kreisfilm - des Schachspieles ein , das im nationalsozialistischen Deutschstraße , Bursehnerweg, Ubbo-Emmiusstraße, Edzardstraße ,
land innerhalb der Organisation des großdeutschen Schach- Bulverturm folgende Altmaterialien gegen Barzahlung eins

wart hervorheben , daß im Jahre 1339 im Kreise Leer den land innerhalb der Organisation des großdeutschen Schach¬
bundes weitgehend gefördert wird . Der Redner trat entschie gesammelt : Knochen , Metalle , Lumpen und Papier (möglichst

Fihmausführungen der Gaufilmistelle insgesamt 72 000 bundes weitgehend gefördert wird . Der Redner trat entschie
gebündelt ) . Es wird gebeten , die Altmaterialien bereit au

Besucher beigewohnt haben . Man fönne die berechtigte den der irrigen Auffassung entgegen , daß das Schachspiel etwa
ſtellen .

Hoffnung hegen , daß die Besucherzahl im Jahre 1937 auf eine Angelegenheit der Zerstreuung und des Zeitvertreibe
sei und hob nachdrücklich den Wert des Shachspiels als

weit über 100 000 gesteigert werde .
Kampfspiel hervor . das der Pflege und weitester Ver¬

breitung in allen Voltskreisen wert ist .Aus der umfangreichen Aufbauarbeit der Kreis¬
filmstelle Leer im Kreisgebiet gab der Kreisfilmwart
einen Tätigkeitsbericht , der unter anderm zeigte , daß die In einem längeren Vortrag ging dann der zum Werbe¬

Verdunkelungsvorrichtungen in den einzelnen Filmau fühabend erschienene Werberedner Ohm 3- Bremen auf die

rungsräumen ungefähr zur Hälfte hergerichtet worden sind; Neuorganisation des deutschen Schach3 ein, wandte i ich gegen
an die Vollendung der Verdunkelung der reſtlichen Ausfüh - das sogenannte „Kaffeehaus-Schahspiel" und das Spielen
rungsräume wird sofort nach Eintreffen des dazu benötigten mit stets ein und demselben Gegner . Das Schachspiel als

Materials herangegangen. Gleichzeitig wird auch die tönigliches Spiel , bei dem jeder Mitwirkende die Idee
Stromzuführung in den Aufführungsräumen einheitlich ge des Kampfes vertrete, verlange, daß der einzelne Spieler sich
regelt werden . Eine ausreichende Allgemeinbeleuchtung und

denen Mann gegen Mann die Züge zu machen sind , seien
Notbeleuchtungen an Notausgängen müssen in allen Auffüh- immer stärkere Gegner juche. Die Freundschaftsspiele, bei

rungsräumen geschaffen werden und in Räumen , die zu we geistess härfend und anregend . In jedem Spieler , der die

nig Siggelegenheit bieten , wird diesem Mangel durch An¬

schaffung von Stühlen abgeholfen werden . Es wird ferner Idee des Kampfes im Schachspiel erfaßt habe , wohne ein

eigenes Maß an Mut oder Zaghaftigkeit , an Dynamik oder

eine Regelung im Einvernehmen mit der zuständigen Be¬ Solidität und jeder einzelne Spieler fönne die Fülle von

hörde über Tanzveranstaltungen nach passenden Filmauf¬ Bhantasie wirten laſſen, überdieer ung einer bo¬führungen getroffen, so daß in den einzelnen Aufführungs- Phantasie wirken lassen, über die er verfüge. Kurzum, das
Schachspiel als Mittel zur Erlangung ho =

orten mehrere Male im Jahre den Besuchern nach dem Er¬

leben lustiger Filme die Möglichkeit zum Tanzen geboten
sein wird . An Orten , in denen wegen beschränkter Raum¬

verhältnisse nicht alle Volfsgenossen zugleich mit einer Film¬

veranstaltung erfaßt werden können, werden in Zufanst
zwei Filmaufführungen im Monat stattfinden .

Während des weiteren Verlaufs der Tagung wurden die

in der nächsten Zeit im Kreise Leer zu erwartenden Filme

der Gaufilmstelle bekanntgegeben und die Aufführungster¬

mine festgelegt . In der Aussprache wurde zum Ausdrud ge

bracht , daß an vielen Orten eine Nachfrage nach Soldaten¬

filmen mit heroifchem Inhalt gedacht ist dabei u . a. an

Kriegsfilme usw . herrscht ; der in der nächsten Zeit zu er¬

wartende Großfilm „ Verräter" wird gewiß überall mit vol¬
len Häusern zu rechnen haben . Für die Hitler - Jugend und die

Pimpfe des Jungbolts wird in den kommenden Monaten der
befannte Film Hitlerjunge Quer " gezeigt werden .

Winterfest des MGV . Liederkranz „ Euterpe "

otz . Das Winterfest des Männergesang -Vereins Lieder¬

franz „ Euterpe " Leer , das alljährlich durchgeführt wird , hat

sich im Laufe der Zeit zu einer Veranstaltung entwickelt , die

sich einer ständig steigenden Beliebtheit in der einheimischen

Bevölkerung erfreut . Noch in jedem Jahre hat es der Lie¬

derkranz Euterpe " verstanden , diesem Feste durch die Art

der Ausgestaltung eine besondere Note zu verleihen und der

jeweilige starte Erfolg hat immer wieder dazu beigetragen ,

daß sich die Sänger und die Freunde der , , Euterpe " von

einem Jahr zum andern mit wachsender Begeisterung auf

das Winterfest freuten . Auch in diesem Jahre hatte der Lie¬

derfranz Euterpe " als Mitglied des Deutschen Sängerbun¬
des und der NS - Kulturgemeinde Leer wieder manche Ueber¬

raschung für die Besucher bereit , die in großer Anzahl den

mit Sorgfalt und Geschmack ausgestatteten Saal des , ,Tivoli "

füllten , Wohl selten haben die Sänger überhaupt ein so

"

volles Haus gehabt, wie zum diesjährigen Winterfest, bei

hen Konzentrationsfähigkeit , eines geschärften
Gedächtnisses und einer folgerichtigen Zielsicherheit und ra =

en Entschlußkraft wurde in dem Vortrag , der von

den Hörern mit Aufmerksamkeit verfolgt und dankbar auf¬

genommen wurde , in anschaulicher Weise dargelegt .

Monatsversammlung des Kaninchenzuchtvereins Leer und

Umgebung .

otz . Am Sonnabend abend fand im Vereinslokal Huneke

am Pferdemarkt eine Monatsversammlung des Kaninchen
zuchtvereins Leer und Umgebung statt . Nach Bekanntgabe
verschiedener Vereinsangelegenheiten hielt der Kreissachgrup
penleiter der Kreisfachgruppe Ditfriesland einen Vortrag

über die Aufzucht von Jungtieren . Das Ziel ist die Züch

tung wirtschaftlicher Tiere ; nur gute Tiere liefern Qualitäts¬
felle und schmackhaftes Fleisch . Die Kaninchenzucht wird

auch ihren Anteil an der Durchführung des Vierjahrespla¬

radschaft wurde vom deutschen Reichstriegerbund ein

größerer Geldbetrag überwiesen . Es ist schon das dritte Mal ,

daß unserer Kameradschaft für notleidende Mitglieder eine
Geldspende zufloß .

otz . Flachsmeer . Die alten Soldaten samme fa

ten . Die gestern hier durchgeführte Reichsgeldsammlung erz

brachte einen erfreulichen Betrag . Die Sammlung wurde von
Mitgliedern der NSKOV . und der Kriegerkameradschafs
burchgeführt.

otz . Flachsmeer . Der Gesangverein , ,Gemischtes

Chor Erika " beging gestern abend im festlich geschmückten

Saale von Reepmeier sein diesjähriges Winterfest . In übers

aus großer Zahl waren die Gäste der Einladung gefolgt . Die

Kapelle der hiesigen Kriegerfameradschaft bestritt Sen muste

falischen Teil des Festes . Die Darbietungen der Kapelle fans

den großen Beifall . Auch wurde der Abend abwechslungs
reich ausgestaltet.

otz . Langholt . Morgenfeier der NSDA P . Die

Morgenfeier . Abordnungen der NSDAP . Ostchauderfehn ,Belle Langholt veranstaltete zum ersten Mal eine deutsche

Burlage und des Reichsarbeitsdienstes von Klostermoor

waren mit ihren Fahnen erschienen . Auch nahmen alle Mit¬

glieder der Formationen der Partei innerhalb der Zelle

Langholt daran teil . Die Feierstunde wurde mit einem Lied

des Schulkinderchors unter Leitung von Lehrer Niemeyer

eingeleitet . Bezirksschulungsleiter Berg eröffnete die Feier

mit dem Losungswort des verewigten Reichspräsidenten von

Hindenburg Die Treue ist das Mart der Chre " . In länge

ten Ausführungen wurde dann das Wesen der deutschen
Voltsgemeinschaft, die sich zu einer einheitlichenWeltanschau
ung durchgerungen hat , behandelt . Mit einem Lied der

Schuljugend wurde die Feierstunde beendet .

"

nes haben. Die Borbereitungen dazu sind bereits getroffen. Aus dem Reiderland
Von der Kreisfachgruppe wurde dem Verein die Durchfüh

rung der großen Ostfrieslandschau übertragen . Die

Vorbereitungen dazu sind schon lebhaft im Gange . Sie fin¬

det Anfang Dezember statt . Am ersten Sonntag im März

fahren die hiesigen Züchter nach Oldersum, um den dortigen
Kaninchenzucht - Verein wieder ins Leben zu rufen .

11Altes
Der Angelsportvereinotz . Detern .

Amt Stidhausen und Umgebung " hielt fürzlich

im Vereinslokal in Detern seine diesjährige Jahreshauptver

sammlung ab , zu der auch Bezirksführer Kannegieter -Emden

erschienen war . Nach Besprechung verschiedener Angelegen¬

heiten wurde der Vereinsleiter von der stark besuchten Ver¬

sammlung wieder eingesetzt .

Weftehauderfehn und Umgebung

Umschau im Oberledingerland

Weener , den 8. Februar 1937 .

Jahresappell der Kriegerkameradschaft .

otz . Die Kriegerfameraschaft Weener hielt gestern nachmit

tag bei Gastwirt Bolling ihren diesjährigen Jahres -Appell
ab . Kameradschaftsführer Dr . Bruns gedachte zunächst der

verstorbenen Kameraden König und Stubach , zu deren

Gedenken sich die Anwesenden von ihren Plägen erhoben .

Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde dann u . a . der

Jahresbericht bekannt gegeben , auch fand die Rech

ungelegung statt . Dem Kassierer wurde für die sorgfältige
Verwaltung der Kasse dankend Entlastung erteilt . Zur Un

terstüßung des Schießwarts wurde Kamerad Hermann Wol

ters bestimmt . In der nun folgenden Bause wurde die

Auslofung von 40 Anteilscheinen für den Schießstand vorge

nommen . Das Opferschießen für das Winter¬

hilfswerf findet am nächsten Sonntag seinen Abschluß .

Das Winterfest der Kriegerfameraschaft findet am nächsten

Sonntag bei Plaatje statt. Den musikalischen Teil des Abends
wird die Lagerkapelle Aschendorf bestreiten . Für die Teil¬

otz. Der Altschiffer Bernhard Meiners in Westrau
derfehn beging gestern seinen 80 . Geburtstag . Ur¬

sprünglich war er Schiffer und fuhr auf einer Tjalt . Späternahme am Heldengedenktag am 24. 5. Meta. werden noch be¬

ließ er sich jedoch als Solonist nieder , Jezt bewirtschaftet et

eine fleinere Kolonatstelle, auf der er sich noch fleißig betä¬

tigt . Neun von den zwölf Kindern des Ehepaares sind noch

am Leben. 82 Jahre alt wird am 10. Februar die

Witwe Maria Tinnemeyer , wohnhaft im Untenende

in Ostrhauderfehn . Auch sie erfreut sich noch bemerkenswerter

dem zu Beginn des Abends Vereinsleiter Ruhmkorf den

Gästen herzliche Willkommensgrüße entbot und seiner

Freude über die in dem starken Besuch zu ersehende große

Sympathie der Bevölkerung Leers für den Liederkranz

, ,Euterpe " Ausdruck gab . Einige vom Männerchor unter der

Stabführung des Dirigenten Müller vorgetragene und auf
die fröhliche Note des Festes abgestimmte Lieder , die mit

Leifall aufgenommen wurden , leiteten über zum Frohsinn

und zum Zanz . Der vom Reichssender Hamburg bekannte

Humorist Hans Marten Hansen hatte hier die

dankbare Aufgabe erhalten , für Unterhaltung und Stimmung

Au sorgen . Seine „ Hamborger Dönties " erweckten schallende

Heiterfeit und mehrfach im Verlaufe des Abends fonnte Hans Ritigkeit. In einer Jahrehauptversammla
des Schüzenvereins Ostrhauderfehn wurde der

Marten Hansen zur Freude aller Teilnehmer sein Hamburger

Seemannsgarn fpinnen , an dem die Festteilnehmer sich, bisherige Vereinsführer in seinem Amte bestätigt . Im Au¬

willig mitgehend , zum Gipfel der Freude emporziehen ließen . gust wird das Somerfest , mit dem eine Fahnen weih

verbunden ist , stattfinden . - Start besucht war eine Kund¬

Die flott spielende verstärkte Tangkapelle , ein Ballwurfstand

und eine Verlosung von zahlreichen nützlichen und eßbaren gebung der Ortsgruppe Dstrhauderfehn der NSDAP . , in

deren Rahmen Kreisleiter Schumann sprach. Nach
Sachen trugen dazu bei , daß jeder einzelne Besucher sich un¬

gehemmt im fröhlichen Sängerfreise zum Frohsinn bekannte einleitenden Worten des Ortsgruppenleiters Schoon nahm

und so dazu beitrug , das Winterfest 1937 des Männergesang - Kreisleiter Schümann das Wort zu umfassenden Ausführun

Vereins Liederfranz Euterpe " sowohl für die Teilnehmer, gen über aktuelle Tagesfragen . Er stellte besonders die Not

wendigkeit der politischen Schulung des deutschen Volkes
als auch für den Verein in jeder Beziehung erfolgreich zu

eindringlich heraus . Insbesondere berührte der Kreisleiter
gestalten .

die Rede des Führers im Reichstag am 30. Januar und

würdigte die Aufbauarbeit des Nationalsozialismus in den

letten vier Jahren . Ferner erörterte er noch den neuen

Vierjahresplan. In Westchauderfehn weilten vor einigen
Tagen Gebietsführer Lühr Hogrefe und der Lei¬

OttoMit Jungbannführerter des Jugendherbergsverbandes im Gau Weser -Ems , Dr

Segelfen - Oldenburg .
Maecker und Bürgermeister Schoon wurde auch der Bau

Jungbann
eine Hitlerjugendheims erörtert .

führer Otto Maeder besucht vom 7 .- 27 . Februar die Reichs¬

jugendführerschule in Potsdam . Mit seiner Vertretung sind

Stammführer Heinrich Wilfening und Jungbann -Ad¬

intant Scheer beauftragt .

"1

Monatsversammlung des Schüßenvereins

Die 5. Reichsstraßensammlung hatte in Westrhauderfehn ,

Ostrhauderfehn und Langholt wieder ein gutes Ergebnis .

sta . Sonnabend abend fand im Schüßengarten eine ver¬

hältnismäßig gut besuchteMonatsversammlung des Schützen
ein Schreiben

vereins statt . Der Vereinsführer gab u . a .

des Unterfreisführers , das die Schüßen zu reger Betätigung

und Werbung auffordert und das einen tatkräftigen Einjak

für das am 14 . März stattfindende Opferschießen verlangt ,

bekannt . Dann wurde noch einmal das Kameradschaftsfest
besprochen, das am 28. Februar im Schüßengarten stattfin

den wird . Am 14. März findet ein WH W. - Schießen

statt . Der Vereinsführer forderte von den Schüßer tat

fräftige Werbung für dieje Veranstaltung . Das diesjährige
Schüßenfest wird Mitte Juli stattfinden . Zum Schluß

betonte der Vereinsführer die Notwendigkeit der Werbung

neuer Mitglieder , nametulich von Jungschüßen . Für die

Wintermonate verlangte er die Betätigung in theoretischen

Arbeiten . Schon in den nächsten Versammlungen werden

das Schüßenwesen betreffende theoretische Fragen behandelt otz . Ein Krankenpflegekursus wird von der NS - Frauen¬

werden . Als Oberschießwarte haben die Mitglieder Hartschaft hier durchgeführt . Der Lehrgang , an dem sich alle

mann und Gray die Berechtigung, Lehrgänge abzuhalten. Frauen und Jungmädchen beteiligen tönnen , beginnt am 24.

Auf Anfrage des Vereinsführers meldeten sich verschiedene Februar und umfaßt insgesamt zehn Abende oder Nach¬

Schüßen zur Teilnahme an dem bevorstehenden Lehrgang . mittage .

Unterfreisführer Graß wird am Nachmittag des 28 . Februar

den Kreisführer , die Vereinsführer und Schießwate zur Be¬

sprechung der Durchführung der Schießlehrgänge zu¬

jammenrufen .

Werbeabend des Schachvereins Leer .

otz . Der Schachverein Leer führte am vergangenen Sonn¬

abend bei Gastwirt Frey in Leer einen Werbeabend durch , zu

dem sich außer den Mitgliedern eine ganze Reihe von Schach¬

freunden eingefunden hatten . Auch aus dem Reiderland

waren mehrere Schachspieler erschienen . Die Veranstaltung

Die Sportvereinigung Westrhauderfehn feierte bei Bahns

eine Maskerade , die sich eines guten Besuches erfreute . Es

waven viele Mastierte erschienen .

-

otz . Burlage . Die NSKOV Burlage veranstaltete

bei Gastwirt Meyer einen Kameradschaftsabend ,

auf dem Kameradschaftsführer Platt und Ortsgruppenleiter

Cordes das Wort nahmen . Der weitere Teil des Abends be¬

stand aus einem gemütlichen Beifammensein . Die bishe

rige Frauenschaftsleiterin Frau Hensmann

wird in Kürze unsere Gemeinde verlassen , um ihrem Mann

nach Amerika zu folgen . Nur ungern sieht man sie hier schei¬

den , zumal sie ihre ganze frete Zeit ihrer Arbeit gewidmet

Hat . Die neue Frauenschaftsleiterin ist Frau Ella Har =

der 3. Einem Mitglied der bleftgen Kriegerfame .

sondere Anordnungen ergehen . Der Kameradschaftsführer

forderte noch zur regen Beteiligung an einer Filmoeranstal
tung auf , der am 24 Februar in Bunde stattfindet. Gleich

falls warb er für die hier in dieser Woche stattfindende Auf¬

führung des Theaterstücks Schwiegersöhne" . Das alljährlich
stattfindende und schon zur Ueberlieferung geworden

Schüßen - und Volfsfest der Kriegerfameradschaft wird am

zweiten Sonntag im Juli des Jahres gefeiert werden.

"

Versammlung der Ziegenzüchter .

otz . Für die Mitglieder der Ortsfachgruppe Ziegenzüchter Rhei

derland " aus den Gemeinden Stapelmoor , Diele und Vela

lage fand am Sonnabend in Stapelmoorer - Heide eine

ren Bürgermeister Wessels , Stapelmoor , sowie zahlreiche ZiegenVersammlung statt. Außer den Vertretern der Ortsfachgruppe wa

züchter erschienen. Ortsfachgruppenleiter B. Kolthoff - Weener

behandelte in einem Vortrage die Bedeutung der Ziegenhaltung
und führte u . a . aus , daß die Ziegenzucht erst dann wirtschaftlich

sei, wenn die erzeugte Milchmenge beträchtlich und die Erzeugung

billig sei. Dieses Ziel könne dadurch erreicht werden, daß eine

der Rasse nach milchergiebige Ziege gehalten und das für sie benö

tigte Futter oder der größte Teil desselben selbst erzeugt wird . Zur

Frage der Auswahl von Ziegenlämmern führte der Ortsfachgrupe

penleiter u . a . an , daß nur solche Lämmer , die im März geboren

sind und von eingetragenen Eltern abstammen , zur Zucht verwandt

werden sollten . Anschließend nahm noch Bürgermeister Weijels

das Wort und wies darauf hin , daß die Ziegenzucht in der heutigen

Zeit von besonderer Wichtigkeit sei und seitens der Gemeinde stets

Unterstützung finden werde.

otz . Die fünfte Reichsstraßensammlung ergab hier einen

ansehnlichen Betrag . Die 1500 für den Verkauf bestimmten

Bernsteinnadeln wurden schon am Sonnabend abgesetzt . Di

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Westrhauderfehn .

Nach einer Anordnung der Kreisleitung müssen die Ortsgruppen

morgen , Dienstag , nachmittags von 2 - 6 Uhr , mit dem hie

figen Ortsgruppenfaffenleiter über den Verkauf von Eintrittstarter

für das Schauspiel Schwiegerföhne " abrechnen .

NS -Frauenschaft Weftrhauderfehn .

Am 24 . - 2 . beginnt ein Krankenpflegeturius . Danter : 10

Nachmittage oder 10 Wende . Gebühr : 2. 40 NM . Alle Frauen und

Mädchen , auch Nichtmitglieder , können sich an dem Kursus beteiligen .

Anmeldungen bis zum 12. 2. an die Ortsfrauenschaftsleiterin oder an

Frl . G. Schoemaker .

BDM . , Mädelgruppe , 41/191 2cer .

Da die Schaftführerinnen in diefer Woche mit Arbeit überhäuft

find , fallen die Heimabende , außer Schaft 1 , bus .
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Gaumfung wurde von Mitgliedern der EDV hes Paigenburg und Umgebung | Für den 9. Februar :NSKOV , Kyff¬
durchgeführt .häuserbundes

Einiges Aussehen erregten in den Straßen unserer Stadt dis

Amtsträger des Luftschutes , die in voller Ausrüstung (mit

Stahlhelm und Gasmaske ) zum Sammeln angetreten wa
ren . Die Sammlung erbrachte wieder den Beweis der

Opferbereitschaft und Vollsgemeinschaft der schaffenden
Volksgenossen in unserer Stadt .

otz . Am Opferschießen der Kriegerkameradschaft Weener

zugunsten des Winterhilfswerks beteiligten sich gestern abend

auch die Kameraden aus Bunde . Am nächsten Sonntag
findet das Schießen seinen Abschluß Dem besten Schüßen
wird eine Urkunde verliehen werden .

otz . Die Harmonie " feierte am Sonnabend in den Räu¬

men des Hotels „ Zum Weinberg " ihr diesjähriges Winter

fest , zu dem sich zahlreiche Teilnehmer eingefunden hatten

Eine erstklassige Stimmungstapelle und ausgezeichnete u

moristen forgten für Unterhaltung . Ein fidejer Kappenball

hielt die Gäste noch bis in die frühen Morgenstunden bei¬

fammen ,

otz . Bunde . Verkauf von Bernsteinnadeln . Für
den Verkauf der Bernsteinnadeln hatte sich die Kriegerfame¬
radschaft , der Luftschutz und die NSKOV zur Verfügung ge

stellt . Am Mittag veranstaltete die Kapelle der Krieger¬

fameradschaft auf der Blinke " ein Playfonzert . Sämtliche

Abzeichen wurden verkauft .
"

otz . Bunde . Aufführung des Schauspielz

, ,Schwiegersöhne " . Am Donnerstag haben wir hier die

Voltsdeutsche Bühne zu Gast , die uns durch die Aufführung
des Schauspiels einen hohen fünstlerischen Genuß berei

ten wird . Ueberall fand sie ausverkaufte Häuser . Für Bunde

ist eine Nachmittagsvorstellung vorgesehen , da das Schauspiel

am Abend desselben Tages in Weener aufgeführt werden

wird . Den Einwohnern von Lunde werden in den nächsten

Tagen Eintrittstarten angeboten werden , und es steht zu er =

warten , daß auch bei uns der Saal voll besetzt ist . Den vom

Winterhilfswer ? Betreuten werden von der NSV Karten

Kostenlos zur Verfügung gestellt werden , dantit auch sie an

der Aufführung teilhaben können . Es sei noch besonders dar¬

auf hingewiesen , daß diese Karten von den Erwachsenen be¬

mugt werden müssen und nicht an Kinder weitergegeben wer =

den dürfen .

Wovon man spricht

ota . In dieser Woche beginnt der Reichsberufs .

wettkampf . In harmonischer Weise wird das theore
tische Wissen mit dem praktischen Können gepaart . Gestern

mittag fanden sich in der Kirchschule die Gruppenwettkampf¬
leiter auf Einladung des Ortswettkampfleiters , Berufsschul¬

direktor Brand , zu einer abschließenden Besprechung zu¬

sammen . An dieser Besprechung nahm auch Bürgermeister
Janssen , Ortsgruppenleiter Gerber und Kreiswalter der
DAF . Röhrig teil . Der Bürgermeister und der Kreiswaiter

der DAF . hielten richtungweisende Ansprachen . Der Orts

wettkampfleiter Brand gab bekannt , daß 95 von Hundert
der gesamten Berufsschüler an den Berufswettkämpfen teil¬

nehmen . Die übrigen nehmen deshalb nicht teil , weil sie zu

der Zeit , in der die Anmeldungen erfolgen mußten , ertranft

waren .

=Im NS V. Kindergarten fand gestern nachmittag

ein Elternnachmittag statt , der eine gute Beteiligung aufzu
weisen hatte . Den Elfern wurde ein Einblick in die Be

treuung der Kinder gegeben .

Gestern abend begann in Papenburg der Karnevals
trubel . Narren und Närrinnen , sowie schöne Masken was

ren in großer Zahl vertreten . Heute ist mit dem Rosen¬

montag der Haupttag erreicht . Morgen trifft

Prinz Karneval hier ein . Damit wird der Trubel auf

seinen legten Höhepunkt anlangen . Am Sonnabend trat der

Elfervat zu seiner legten Sigung zusammen .

Des Kulturvorhaben im Emsland .

Um die Landesfulturarbeiten im Emsland mit allen Mitteln

voranzutreiben , soll der Arbeitsdienst im Emsland , vornehm

lich in der Grafschaft Bentheim , bis zum 1. April 1937 um 30

Abteilungen vermehrt werden . Nicht nur die vom Staat erwor =

benen Moorflächen sollen der bestmöglichsten landwirtschaftlichen

Nugung zugeführt werden , sondern auch die ungenutzten Flächen

von Privatpersonen sollen durch die Eigentümer kultiviert werden .

Georg Breifer "

Sonnenaufgang 8. 04 Uhr

Sonnenuntergang 17. 28 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen .
Weener
Westrbauderfehn

6 . 49 UhrMondaufgang
Monduntergang 15. 36 Uhr

Hochwasser
9. 42 und 21 . 58 Uhr

10 . 02 und 22 . 18 Uhr
0. 15 und 12 . 47 Uhr
1. 05 und 13 . 37 Uhr

4 1. 39 und 14 . 11 Uhr

. 750,0
Papenburg , Schleuse 1. 44 und 14. 16 Uhr

Barometerstand am 8. 2 . , morgens & Uhr

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 7,00
24 C + 1,00

Niedrigster 0,5
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B . Jokubl , Optiker , Leer .

Mitteilungen für Seefahrer .

Das Preußische Wasserbauamt Emden teilt mit : Gms . Die Lescht ' s

tommen von Möwensteert S ab emsaufwärts einschließlich der Wrack¬

leuchttonne in der Bucht von Watum sind wieder ausgelegt . Die

bierfür ausgelegten Winterfeezeichen find wieder eingezogen .

Zur Eintragung der Maßnahmen wird ein Plan aufgestellt , dem

später eine Gesamtplanung des Emslandes folgt , die den Endzu¬

stand als Ziel aller Arbeiten im Emslande aufzeigen foll.

-

otz . Aschendorf . Besitzwechsel . Das Gerh . Bloomesche Hauts
aut den Bierverleger

am Aschendorfer Weg wurde für 5100 MM .
Runde verfauft . Die Sammlung für das WHW vom Kyff

häuserbund , NSKOV und Luftschuß erbrachte ein außerordentlich
gutes Ergebnis . Ein Autounfall , der leicht schwerere Folgen

hätte haben können , ereignete sich am Freitag , morgens 7 Uhr , beim

Bahnübergang zwischen Lathen und Haren . Ein hiesiges Auto hatte

einige Gäste nach Meppen gefahren und geriet auf dem Heimweg vor

die verschloffene Schranke . Aus nicht ganz geflärten Gründen konnte

der Fahrer den Wagen nicht mehr halten , so daß die Schranke durch¬

brochen wurde und der Wagen auf den Schienen zum stehen fam .

Geistesgegenwärtig spring der Fahrer aus dem Wagen , als auch

fchon der Zug herenfuhr , den Wagen an der hinteren Stoßstange

feßte und ihn vorwärts drickte . Der Wagen nurde erheblich beschä

diat , während der Fahrer mit unbedeutenden Schrammen davonkam .

An dieser Ueberfahrt passieren immer wieder Unfälle . Die Eisenbahn

liegt ziemlich tief und die Stufe hat ein starkes Gefälle . Dazut

kommt , daß an der Havener Seite vor der Schranke auch noch eine

Aurte liegt , so daß die Schranke erst im letzten Augenblick gesehen
werden kann .

ofz. Dizumer-Berlaat. Der Führer als Pate . Den HJ . - Heim „ Georg Breifer " in Bapenburg - Obenende eingeweiht
Arbeiter Harm Markus wurde kürzlich das elfte Kind ,

unter zehn lebenden Kindern der sechste Junge geboren .

Der Führer hat die Patenschaft über dieses Kind übernom

=

"

men .
Tonfilm wagenDerDigumer Berlaat .otz .

tommt . Am Mittwoch fommt der Tonfilmwagen wie¬

der einmal zu uns und zwar wird es auch dieses Mal wie¬

der zwei Vorstellungen geben . Am Nachmittag wird den

Kindern in einer Märchenfilmvorstellung „ Brüderchen und

Schwesterchen " und " Das Waldhaus " gezeigt und abends

gibt es für die Erwachsenen ein Sonderprogramm mit dem

belannten Tonfilm „ Einer zuviel an Bord " , als Hauptstüd .

otz . Holtgaste . Der Luftschusdienst auf dem

Lande . Am Donnerstag abend fand in der hiesigen Schule

ein Ausbildungsabend des RLV . für die Untergruppen

Holtgaste und Soltborg statt . Der Abend war gut

besucht ; jeder Haushalt hatte einen Vertreter entsandt . Der

zuständige Untergruppenführer sprach; über die Bedeutung

des Luftschubes auf dem Lande und erteilte anschließend An¬

weisungen über eine am Freitag abend stattfindende Ver¬

dunkelungsübung . Die sachgemäße Turchführung der Ver¬

dunkelung bewies , daß die Maßnahmen des RLV . in unserem

Dorfe völliges Verständnis gefunden haben .

movierte |

otz . Kaum vier Wochen sind vergangen , daß der Führer und der
und Gemeinden die Varnle

Reichsjugendführer an die Städte
1937 das Jahr der Heimbeschaffung für die Jugend " ausgaben ,

und schon konnte die Stadt Papenburg der Jugend ein würdiges

Hein übergeben . Mit Genehmigung des Gebietsführers Lühr

Hogrefe wird die Jugend der Stadt Papenburg nicht nur das in

Aussicht genommene große Jugendheim in den Meyerschen Tannen

bekommen , sondern wird in Anbetracht seiner ausgedehnten Lage

auch noch für die einzelnen Abteilungen der Jugendorgmisation
fleinere Heime erhalten . Eines dieser Heime konnte gestern seiner

Bestimmung übergeben werden .

Das neue Jugendheim , ein früher anderen Zwecken dienendes

Gebäude liegt oberhalbe der Kirche am Obenende an der linfen

Seite des Splittingfanals . Wenn auch das Gebäude äußer

lich noch nicht ohne weiteres als Jugendheim zu erkennen ist , so

ist man angenehm überrascht , wenn man das Innere betritt . Hier

fann man sehen , daß auch mit geringen Mitteln etwas Schönes

geschaffen werden kann , wenn es mit dem Herzen " gestaltet wird .

Für die Einweihung des Heimes hatte man den Sonntag nc =

mählt , da am 7. Februar 1932 der Hitlerjunge Georg Brei =

ser , dessen Name das neue Heim trägt , im Kampfe gegen die

Unterwelt ermordet worden ist .

Nachdem die Jugend vor dem
otz . Stapelmoor , Promotion . Zum Dr . med . pro¬ Heime Aufstellung genomment

und ein Sprechchor . Dris :
der Universität Erlangen der Medizinalprat hatte , erflang ein Jugendliedan

gruppenleiter Gerber nahm zunächst das Wort zu einer An¬
tifant Carl C. Voget mit dem Prädikar jumma cum
laude . sprache . Er erinnerte noch einmal an den schweren Stand der

Die Olthoffs von Vettewehr
Der Untergang eines ostfriesischen Dorfes

Erzählung von Heinrich Dirts

( 2. Forthegung )
Alle

In der Wirtschaft waren die Männer beieinander .

Bauern hatten sich eingefunden . Difer Qrim der furzen
In Gruppen LßenPfeifen lagerte in dem niedrigen Ram

fie an den Tischen und sprachen über das eichen der letten
Tage . Es war ihnen nicht anzume fen , daß sie in der

Sturmesnacht heldische Leistungen ocht hatten . Für sie

alle war es selbstverständlich , daß sie in seicher Not zusar en¬

stehen und ihr Aeußerstes hergeben mußten . Run aber tam

etwas anderes , die Beratung , was zu geschehen habe , um por
Der Mordsee in Zukunft bestehen zu fönnen . Und es zeigte

fich für den Eingeweihten schon bei dieser Unterhaltung , daß

in der Sigung die Meinungen weit auseinandergehen würden .

Safe setzte sich an einen Tisch , nachem er grüßend in den

Raum eingetreten war . Neben ihm asen Meinard Janßen

und Harm Groenewold . Auch sie sprachen über die Sturmes¬

nacht und die Verheerungen , die sie angericht hatte . Janken
erzählte , daß seine Ernte verdorben sei und er nicht wisse ,

wie er das Vieh durch den Winter bekommen sollte .

Groenewold hatte Glück im Unlik gehabt . Das Dach

feines Stalles war dahin , aber den Tieren war nichts ge :

schehen . Was nun erfolgen sollte , darüber sprachen die drei

Männer noch nicht .

Die Versammlung wurde eröffnet . Langsam dämmte das

Stimmengemurmel ab . Folkert Gerdsen , der die Gemeinde
führte , sprach nicht lange über die Schoen , die der Sturm

angerichtet hatte . Alle kannten ja die trostlose Lage des

Landes . Da war vieles Reden nicht nötig . Als er die Frage

aufwarf , was nun zu geschehen habe , war zunächst tiefe Stille
in der Wirtschaft . Keiner wollte gern der erste Sprecher sein ,

und alle scheuten sich etwas , vor so vielen zu reden .

Saje sah sich in dem Raume um , ob nicht einer anfangen

würde . Alle jahen aber nur vor sich auf ihr Glas Bier oder

beschäftigten sich mit ihren Pfeifen .

einzelne an die Instandsetzung seiner Gebäude und Lände =

reien denken könne .

Er

Aufatmend setzte Haje sich hin . Er war nicht gewohnt , so

lange zu sprechen . Nun aber glaubte er , daß nach kurzer Be¬

ratung sein Vorschlag , sofort mit den Deicharbeiten zu be =
allen Anwesenden angenommen werde .

ginnen , von
blickte sich im Raume um , konnte aber aus den verschlossenen

Gesichtern der meisten Bauern weder Zustimmuna noch Ab¬

lehnung herauslejen . Nur wenige schauten ihm zustimmend

ins Auge ; es waren besonders diejenigen , die in unmittel¬

barer Nähe des Deiches ihre Höfe hatten und daher die Not

immer zuerst zu spüren befamen und am meisten unter ihr zu

leiden hatten . Andere blickten finster vor sich hin . Es war

flar , daß sie nicht mit den Ausführungen Hajes einverstanden
waren .

an =Da erhob sich Meinard Janzen . Er zählte die Schäden

auf , die der Sturm im Dorfe und in der Gemarkung

gerichtet hatte . Fast fein Sof sei verschont geblieben , meinte

er . Unter den menigen Besitzungen , die nicht stark gelitten

hätten , jei die Safe Olthoffs . Da sei es ein leichtes , erst an

den Deich zu gehen und nicht an den Hof zu denken . Was

jollten aber all die vielen anderen machen ? Es gäbe viele ,

die ebenso wie er , nicht große Deichbauarbeiten unterstügen

fönnten , sondern Werk genüg hätten , um überhaupt durch den
Seine

Winter zu kommen . Zustimmende Rufe begleiteten

Rede . Haje merkte , daß die meisten nur an ihr Eigentum
Dieser und

dachten und darüber das Gemeinwohl vergaßen

jener erhob sich noch und erklärte , daß er zu Hause jeht nötiger

Jei als bei Außenarbeiten . Was hülfe ihnen ein starter Deich ,

wenn ihre Höje dabei umfämen !

Noch einmal stand Haje auf und versuchte tlarzumachen ,

daß die Sicherheit des Dorfes wichtiger sei als die Instand¬

sehung der Söfe . Sie alle würden schon durch den Winter

tommen , und denjenigen , denen der Sturm am meisten Scha¬
Mit verein¬

den zugefügt hätte , müßten alle anderen helfen

ten Kräften würden sie es schaffen , ihr Land zu schüßen und

es den Nachkommen zu erhalten . Das Bieh derjenigen , denen

die Futtervorräte verdorben seien , müßte auf die anderen bis

Sei der Deich fertig , so solle
zum Frühjahr verteilt werden .

einer dem andern helfen , damit jeder sein Land wieder bear¬

beiten könne . Nur auf diese Weise sei es möglich , sich vor

Sturmfluten zu schützen und das Land wieder zu behalten .

Alles andere sei ein unsicheres Spiel , bei dem man grundlos

auf Glück hoffe . Mancher

Da stand er etwas schwerfällig auf und fing an zu sprechen .
Er erzählte von der Sturmesnacht und wie sie alle ein Opfer

des Meeres hätten werden können . In ungelenken Worten

zeichnete er das Elend, das das Land und sie betroffen hätte, Manche zurufende Stimme hatte Haje unterſtützt.
wenn der Deich nicht standgehalten , wenn der Andrang der

Flut nicht im legten Augenblick aufgehört haben würde zu
wüten . Von der großen Leistung aller sagte auch er nichts .

Dann redete er von dem entsetzlichen Zustand des Deiches , der

feinen Schug mehr bedeute . Freier und eindringlicher wurden
feine Worte , als er davon sprach , daß jeht ein Bollwert ent¬

stehen müßte , wie es Bettewehr noch nie besessen habe , das

vor jeder noch fo schweren Sturmflut alle schilzen würde . Er

fennzeichnete die Stellen , wo es mit besonderer Stärke und

Höhe gebaut werden müßte , um wahrhaften Schutz zu bieten .

Diese Arbeit ginge allen anderen voran ; denn zunächst müsse

das Wohl der ganzen Gemeinde gesichert werden , bevor der

Bauer , der vorher die Lage seines Hofes als hoffnungslos ver¬
erfannte in

loren betrachtet hatte , blickte freudig auf und

Hajes Vorschlag die Rettung vor dem allgemeinen Verderben .

Selbst Meinard Janssen schwieg fett betroffen . Daß sie alle

in Sturmesnot zusammenhalten und vereint ihr Land schützen

mußten , das saß ihnen in Fleisch und Blut . Fluch und Ver¬

derben demjenigen , der sich dabei ausgeschlossen hätte ! Keinen

Tag länger wäre er Glted der Gemeinde geblieben . Aber

daß sie auch nach dem Sturm einer für den anderen eintreten

sollten , das war ihnen allen neu . Ungläubig blickten sie auf

Saje . War ein derartiges Unternehmen möalich ?

Hitler - Jugend in der Kampfzeit ; er schilderte den Weg , den die

Hitler - Jugend in den letzten vier Jahren gegangen ist und erine

nerte an den Tag , an dem der Führer die HJ . zur Staatsjugend er¬

hob . Es wird jetzt eine der vornehmsten Aufgaben sein , den Jun¬

gen und Mädel Heime zu banen . Dann nahm Bürgermeister

Janssen das Wort zur Weiherede . Er gab seiner besonderen

Freude darüber Ausdruck , daß es ihm als Bürgermeister der Stadt

gelungen sei , furze Zeit nach Erhalt des Befehls des Führers , HI . ¬

Heime zu bauen , ein Heim übergeben zu können . Zum Schluß

seiner Ansprache forderte der Bürgermeister die gesamte Papen

burger Jugend auf , sich einzusehen für den neuen Verein zur Heim¬

beschaffung. Jeder Junge und jedes Mädel müsse ein Mitglied für

den Verein werben , dann mürde in 2 Jahren das große Ju

gendheim in den Meyerschen Tannen fertig sein .

überreichte dann die Schlüssel des neuen Heims dem Jungbann

führer Trüver - Lingen , der in Vertretung des Bannführers

Marschall erschienen war . Der Jungbannführer versprach im

Namen der angetretenen Jugend , daß in dem neuen Heim national¬

sozialistischer Geist herrschen und daß dieses Heim eine Pflegestätte

des Geistes der 21 gefallenen Hitlerjungen sein werde . Er gab

dann den Befehl Heiß Flagge " und zum ersten Male stieg am

Mast vor dem neuen Heime die Fahne der deutschen Jugend empor . .

Nachdem die Gäste , u . a . Kreisleiter Buscher , Landrat Gronewald ,

Obersturmführer Abrams und die Vertreter der Gliederungen und

der Lehrerschaft das Heim besichtigt hatten , hielt die Jugend ihren
Gr .

Einzug in ihre neue Wirkungsstätte .

Sajes

Er

Doch schon erhob sich Johann Berendts . Er war ein Bauer ,

der seinen Hof weit vom Deich zurückliegen hatte und dadurch

am wenigsten das Meer zu fürchten brauchte . Auch er hatte

in der Sturmesnacht seinen Mann gestanden und war mit

seinen Leuten rechtzeitig am Deich erschienen . Bon

Vorschlag wollte er aber nichts wissen . Der Sturm habe jezt

ausgeheult . Borerst sei keine Gefahr mehr zu befürchten . Jes

der solle seinen Hof in Ordnung bringen . Dann tönne im

Frühjahr mit dem Bau eines neuen Deiches begonnen werden .

Dieser Deich müsse aber weiter landeinwärts liegen . Dann

fönnten die Fluten nicht mehr so daran nagen , da ein weites

Vorland geschaffen wäre . Weniger Kosten für die Unterhaltung

des Baues seien die Folge , so daß die ganze Gemeinde davon

den Vorteil habe .

-

Bevor Johann Berendts geendet hatte , stand Haie wütend

auf . Was denn aus den Höfen werden sollte , die am Detche

lägen ? Ob man diese und das dazugehörige Land preisgeben

molle , nachdem man alles in der Sturmesnacht gerettet hätte ?

Mit ihm hatten sich die Baurn dieser gefährdeten Pläze era

hoben und riefen , daß Berendts leicht so sprechen tönnte , da
wie es auch käme

er weit zurück vom Meere läge und

immer verschont bleiben würde . Er brauche nicht seinen Hof

aufzugeben ! Oder ob er ihnen etwa seinen Plaz abtreten wolfe ?

Nur die Stimme Folkert Gerdsens konnte Ordnung in den

aufgeregten Haufen bringen . Aber dann führte auch er aus ,

daß er den Vorschlag Johann Berendts für richtig halte . Seit

dem der Dollartbusen entstanden sei und die Ems ihren Lauf

verlegt habe , sei der Kampf gegen das Meer auf diesem vore

geschobenen Bosten nicht mehr siegreich durchzuführen . Die be¬

drängten Bauern fönnten hinter dem Weg , der von der Knoc

nach Ryjum verliefe , Land erhalten und dort wieder aufbauen .

Sie selber hätten davon den größten Vorteil , da sie dann am

sichersten lägen .

Ein

Doch die aufgebrachten Bauern ließen sich auch durch Fol¬

fert Gerdsen nicht länger beruhigen . Ihnen ging es nicht

darum , ob ihr neuer Sof geschützter liegen würde ; auch scheuten
sie sich nicht die mühselige Aufbauarbeit , die sie dann leisten

mußten . Sier , auf dem schweren Boden , waren sie wirklich
harte Arbeit gewohnt . Ihren Platz wollten sie erhalten , den
fle von ihren Eltern geerbt hatten und der seit undenklichen
Zeiten von der Familie gehalten worden war . Sie hingen an
ihrem Hof , als wenn er ein Stück ihres Lebens war .

Teil ihres Lebens bedeutet er ihnen auch wirklich . Das merk
ten die sonst so nüchtern und berechnend erscheinenden Bauern
in dieser Stunde , in der es um das Bestehen ihres Besizes
ging . Sprach nicht jedes Einrichtungsstück , jede Truhe und
jeder Balken davon , wie die Vorfahren gelebt , was sie an Ar¬
beit geleistet hatten ? Hatte der Großvater nicht den Stall ers

neuert , die Großmutter nicht jenen prachtigen Eichenschrank
mit ins Haus gebracht ? Hatte der Vater nicht auf jenem Felde

den Sohn das Pflügen gelehrt ! Unvorstellbar war es ihnen ,
daß sie das alles aufgeben sollten . Mit keinem noch so geschützt

liegenden Hof würden sie ihren herrlichen Plak freiwillig ver
tauschen . Empört scharten sie sich um Haje und riefen erregt ,

daß nie und nimmer eine Deichverlegung in Frage fäme , daß
fie feinen anderen Sof erhalten wollten als den ihren .

( Fortsetzuna folat )



Sportdienst der „OIZ "

Herbstmeister gegen Herbstmeister
Loga siegt in Borssum 2 : 1 ,

otz . Die Hoffnungen auf einen Sieg der Logaer Frisianer waren

auf ein Minimum herabgesunken , als gegen Ende der Woche Absagen

bewährter Kampen am , ,laufenden Band " einliefen . So mußte denn

diese Verlegenheitsmannschaft " den Kampf in Borsfum aufnehmen :

H. Hemkes
Botthast Conrads

M. de Witt Müller Nöben

U. de Witt B . Schröder K. v . Allen Kaßmann W. van Allen .

Die Logaer Elf zeigte vorbildlichen Kampfgeist und seße sich trob

schlechtester Beschaffenheit des Plages tapfer ein ; selbst die bereits im

Heisfelde bewährt sich in neuer Aufstellung .

otz . Der vorfährige Staffelmeister Vittoria -Flachsmeer hatte zatm

Verbandsspiel in Heisfelde anzutreten und unterlag troß guter Lei¬

stungen 0 : 2 . Die Heisfelder waren beffer ; erfreulicher als das zahlen¬

mäßige Ergebnis an sich ist die Tatsache , daß das Spiel eine end =

gültige Lösung der Mannschaftsaufstellung gebracht haben dürfte .

Eine große Ueberraschung war Bellmers Debatt " als Mittelläufer ,

auf diesem Posten fühlte er sich so recht in seinem Element .

Heidemeyer
J . Bartels E . Stock

Abers Bellmer Hinderks
Wolberts Braater

Ulferts B . Stock D. Bartels

errangen den 2 :0 -Sieg . Das erste Tor , ein unhaltbarer 16 -Meter¬

Schutß , brachte Wolberts an , das zweite , kurz vor dem Abpfiff fallend ,

schoß Bartels . Der aufgeweichte Platz verhinderte einen höheren

Sieg Heisfeldes .
Warfingsfehnpolder Weener 4 :5 .

otz . Ein torreiches Spiel . Kurz vor Schluß stand das Spiel noch

4 :4 , als es dem Tabellenersten gelang , das Siegtor zu schießen .

vorauſgegangenen Sviel eingefektgeweſenen beiden Jugendlichen hielten Letzte Schiffbmeldungen
sich gut . Bei der Pause führte Loga 1 :0 und Mitte der 2. Halbzeit

2 :0 . Durch eine harte Entscheidung des Schiedsrichters (angeschossener

Ball ) kam der Herbstmeister der Nordstaffel zu einem Elfmeter , der

eingesandt wurde . Borssum drängte zum Schluß stark , aber Logas .

Hintermannschaft , allen voran der Torwart , hielt den knappen , aber

verdienten Sieg .

Im voraufgegangenen Jugendspiel siegte Borssum , körperlich stark

überlegen , 3 : 0 .

Volksdeutsche Bühne

Burlin Gastspiel am Mitt .
woch , 10 . Febr ., 8 . 15 Uhr ,, , Tivoli "

2 .

Vom Emder Hafen .

In den Emder Hafen liefen ein der holländische Motorsegler

Europa " , Kapitän Smit , und der schwedische Dampfer valant ,
die deutschen Dampfer

Kapitän Brandt . Den Hafen verließen

, ,Energie " , Kapitän Duken , Hödur " , Kapitän Koch , und Frigga " ,

Kapitän Weber , der schwedische Dampfer Vaindö " , Kapitän 3weigh¬

berg , sowie der italienische Dumpfer , ,Sivigliano " , Kapitän Ettore .

Kleinviehmarkt am 6. Februar zu Babenburg -Untenende .

Auftrieb : 556 Stück : 518 Ferkel , 35 Läuferschweine , 1 Schaf , 2

Ziegen . Preise : Ferkel 4 - 5 Wochen 6 - 8 , 5 - Wochen 8 - 10 , 6 - 8

Wochen 10 - 13 , Läufer 15 - 40 , Biegen 12 - 18 RM . Handel : mittel

mäßig . Der nächste Kleinviehmarkt findet am Sonnabend , dem 13 .

2. 1937 am Obenende statt .

Die Behörden geben belannt :

Amtsgericht Papenburg .

In unser Handelsregister Abt . A ist unter Nr . 212 die Firma Frizz

Brunkhorst , Manufaktur - und Modewarengeschäft in Aschendorf

und als ihr Inhaber der Kaufmann Friz Brunkhorst in Aschendorf

eingetragen worden .

8weiggefchäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. A. I . 193 : Hauptausgabe 24 144 , davon Heimat -Beilage

Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats

Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L /E im Kopf

gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupts

ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach

lagstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für

die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬

leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.

Bopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

, , Schwiegersöhne "

Betrifft : Wegesperrung .
Die von der Reichsstraße Bunde - Neuschanz zu dem Gehöft

des Bauern Penon führende öffentliche Zuwegung wird hiermit

für den gesamten Verkehr gesperrt .

Leer , den 5. Februar 1937 .

Der Landrat . Conring .

Das Kreisjugendamt hat ein 5 Monate altes Kind (männlich )

in Pflege zu geben . Das Pflegegeld beträgt monatlich 15 . - RM

Geeignete Pflegepersonen wollen sich unter genauer Dar

Stellung ihrer wirtschaftlichen und Familienverhältnisse bis zum

10 . ds . Mts . schriftlich melden .

Anträge auf gelegentliche Vermittelung eines Pflege oder

Adoptionskindes werden laufend entgegengenommen .

Leer , den 6. Februar 1937 ,

Der Vorsitzende des Kreisausschusses .

In Vertretung : Lüder , Regierungsassessor .

Verloren

Derloren am Freitag ein

goldener Ring .

(Andenkenwert . ) Abzugeben
gegen Belohnung .

Leer , Adolf Hitlerstr . 60 I.

Zu verkaufen

Holz-Bertaut
im Altenkamper Busch

bei Aschendorf .

Es gelangen am Mittwoch ,

dem 10. Februar , mittags 2 Uhr
beginnend , zum Verkauf :

Sertel
zu verkaufen .

E . Weber , Schwerinsdorf .

Zu mieten gesucht

Architekt sucht zum 1. April

oder später

5- 3immer-Wohnung
mit Bad , evt . Heizung in Leer .

Offerten unter 129 an die

OTF . Leer .

Stellen -Angebote

Für sofort saub . , ehrliche

Hausgehilfin
gesucht .

Leer , Adolf Hitlerstr . 50 ( i. Laden ) .

Wegen Erkrankung des jetzigen
suche ich auf lofort oder später
eine nette , evangel .

Eichene Richelhölzer , befte
Qualität , in passenden Längen

geschnitten , eine PartieEichen
Itämme für Bauzwecke , eine

Anzahl allerbeste Fichten

stämme , allerbestes Nutzholz, im Alter von 14 bis 16 Jahren .

Partie Kiefern für Schleiten Frau Griepenburg, Papenburg.

und leichteres Bauholz .

Hausgehilfin

Der Verkauf erfolgt gegen Vermischtes
längere Zahlungsfrist .

Sämtliches Holz ist gefällt .

Aschendorf a . Ems .

Josef Schröer ,
Grippen - und andere

Dersteigerer. Spaten-Arbeiten
im Akkord zu vergeben .

Prima Sectelor . Oltmanns, Leer,
und zwei Schafe
zu verkaufen .

Westerende .

Palast Theater
Märchen -Festspiele

Zigarren

Zigaretten

Empfehle

ERNST

EER

in blutfrischer

Nur morgen (Dienstag)
2 Vorstellungen

Anfang 2 und 4 Uhr

der

große Märchen - Tonfilm :

Aschenbrödel
Außerdem das Märchen :

Rotkäppchen
Eintrittspreise :

Kinder 30 und 50 Pfg .

Jedes Kinderherz
in Feststimmung .

Wir empfehlen den Eltern ,

die Kinder zu begleiten

und sich an der Freude

der Kleinen mitzuerfreuen

zigarrentials
To

chmiar
adolf

hitlerstra1am

kriegerdenkmal
Tabak

Pfeifen

Billige Käsepreise!
Ware 1 bis 2 kg schw . Kochschell

fische, ½ kg 30 Pfg ., lebendfr. TilsiterMagerkäse 500 Gr . 27 Pfg .

kopflosen Seelachs und Kabliau , Ostfr. Kümmelkäse 500 Gr. 33 Pfg.

feinftes Goldbarschfilet, Fischfilet , Tilfiter 1/4 fett , 10% Fett
500 Gr 45 und 50 Pfg .

1/2 kg 30 Pfg . , ff . Räucherwaren .

1/2 kg 20 Pfg . , lebendfr . Heilbutt ,

W. Stumpf, Wörde , Tel. 2316 Tilfiter 1½ fett, 20% Fett
500 Gr . 60 Pfg .

Käsehaus Georg Jansen
Empfehle in aller
feinst . , blutfrischer

Ware 1 bis 2 kg schwere Koch

fchellfische, 1 kg 35 Pfg. , Seelachs In
o. Kopf , 20 Pfg ., Kabliau o . Kopf ,

20 Pfg . , Fischfilet , 30 Pfg . , Gold

barlchf . , lebf . Heilb . ,kl . Brath . , 20 Pf . ,

fr . ger . Fettb . , Schellf . , Goldb . , See

aal , Fleckh . , K. Sprott . , ff . Marind .

Fernruf
2334 .

Eilert Peters, DetenerleheNehme 4 Rinder (Enter) Fr. Grafe, Rathausſtr. 1994.

Se
rk

el

zu verkaufen .

Gerh .Brahms , Warfingsfehn 298

Zu verkaufen

in gute Weide .
R. Leemhuis , Stidhausen .

Leer , Hindenburgstraße 22 .

jedes Haus die OT3 .

Mutter
dein Kind
hustet . .

Husta - Glycin hat vielen ge¬

holfen , es hilft auch Ihrem
Kinde selbst bei Stick - und

Keuchhusten u . schmeckt gut .
Moderne

Bildständer Husta -Glycin Flasche 1. -, 1. 65,

immer preiswert ! Sparflasche 3. 25 -XROOHustabons

Kräuterbonbons ) Dose 75 Pfg .

Paßbilder ritz Drees + Leer Drog. H.Drost, Hindenburgstr.26.

2 Motorräder für sämtliche Ausweise
DKW . (200 ccm und 350 ccm ), erhalten Sie schnellstens

ferner ein 4fiziger steuerfreier

Wagen
A. Backer , Loga
DKW Motorrad - Vertretung .

Fernruf 2413

bei

B. Fokuhl , Leer .
Optik Photo .

Kampf dem Verderb !

Gotesdienst - Ordnungen

Bibelstunde zu Heisfelde . Dienstag , 6 Uhr , Abschluß .

" J . Hainer , Brunnenstr . 2 .

otografenmeister Fr . Aits , Adolf - Hitlerstr . 20 .

Hindenburgstr . 65. Fernruf 2890 . Aurich : Drog . C. Maaß .

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens aufzugeben

größere am Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr

Sorgfalt auf guten Satz verwendet werden .

Sie haben deshalb mehr Freude und

Erfolg durch Ihre Anzeigen .

Schauspiel in 3 Akten von Alexander Paul

Vorverkaufsstellen : Deutsche Buchhandlung ,

Buchhandlung Schuster , NSG . „ Kraft durch

Freude " , Zigarrengeschäft Schmidt .

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt einer

gesunden , kräftigen Tochter

zeigen hocherfreut an

Hans Russell und Frau

Waltraut , geb . Hoffschulte

Eßlingen , Wittumhalde 2

Leer , den 7. Februar 1937 .

Rüstringen , Demmin i . Pommern , Oldenburg .

Statt Karten !

Heute mittag entschlief sanft und ruhig nach langer ,

mit großer Geduld ertragener Krankheit im 69. Lebens¬

jahre mein lieber Mann , unser herzensguter Vater , Groß¬

vater und Schwiegervater

der Postsekretär i . R .

Friedrich Köhne
In tiefem Schmerz :

Anna Köhne , geb . Imken

Frieda Köhne

Adolf Hempel und Frau

Käthe , geb . Köhne
Emil Köhne und Frau

Erna , geb . Reeckmann
Adolf Köhne und Frau

Hilda , geb . Spannhoff

Alma Köhne

und fünf Enkelkinder

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

11 . Februar 1937 , 15 Uhr , vom Trauerhause Ulrich¬

straße 10 aus .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Schon wieder riß der Tod eine Lücke in

unsere Reihen . Am 7 . Februar verschied

unser langjähriger Berufskamerad

der Postsekretär a . D .

Herr Friedrich Röhne
Wir betrauern tief den Heimgang dieses

pflichtgetreuen Beamten , der uns allezeit ein

lieber und hilfsbereiter Kamerad war . Sein

Andenken werden wir in Ehren halten .

Leiter u . Gefolgschaft des Postamis

Leer , Fachschaft II ( Post ) des RDB .

Breinermoor , den 7. Februar 1937 .

Heute nacht entschlief sanft und ruhig , jedoch plötz¬

lich und unerwartet , an Altersschwäche mein lieber

Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,

Schwager und Onkel , der Netstricker

Harm Buttjer
im Alter von 78 Jahren .

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige

Maria Buttjer , geb . Boelmann
nebst Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem 11. Februar ,

12 Uhr mittags .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

